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Rückblick und Ergebnis.
Die Reichstagsfinanzkommiſſion hat am Sonnabend vor

Pfingſten ihre Arbeiten nach ſechsmonatlicher Dauer be-
andet. Am 28. November wurden der Kommiſſion nach der
erſten Beratung im Plenum die geſamten Steuervorlagen
üherwieſen. Vor Weihnachten wurden indes nur 5
Sitzungen abgehalten und bereits am 10. Dezember ver
tagte ſich die Kommiſſion auf 5 Wochen
bis zum 12. Januar 1909.

Auch im neuen Jahre nahmen die Verhandlungen einen
pöchſt ſchleppenden Verlauf. Bis zum 20. Januar beſchäftigte
man ſich noch mit der Frage der Höhe des Bedarfs, der Ver-
edelung und der Nachzahlung der geſtundeten Matrikular-
Feiträge und der Aufhebung der Fahrkarten- und Herab-
fehung der Zuckerſteuer.
ntwurf das Zwiſchenhandelsmonopol des Reichs mit
Franntwein zur Erörterung geſtellt, das nach 2
Sitzungen einer Subkommiſſion zur weiteren Beratung
erwieſen wurde. Anſtatt aber nun in der Beratung der

Dann wurde als erſter Steuer-

Lerbrauchsſteuern weiter fortzufahren, wie das auch die
Druckſachenreihenfolge der verbündeten Regierungen vor-
ſieht, und die Bier und Tabakbanderoleſteuer
demgemäß zunächſt zur Beratung zu ſtellen, wurde auf
Vorſchlag des Vorſitzenden, Abg. Dr. Paaſche, von dieſer
gegebenen Reihenfolge plötzlich abgewichen und die Ent-
wufe über das Erbrecht des Staates und über
die Kachlaßſteuer zur Erörterung geſtellt. Das Erb-
recht des Staates nahm 3 Sitzungen in Anſpruch und nur

durch eine Zufallsmehrheit wurde der entſcheidende Artikel
angenommen. Wieder entſtand eine Pauſe von einer vollen
Poche und im Anfang Februar wurde dann auch die Nach
laßſteuer und die Novelle zum Erbſchaftsſteuergeſetz einer
Etörterung unterzogen. Die Beratung über das Nachlaß-
ſeuergeſetz wurde ſchließlich ausgeſetzt und eine Sub-
hmmiſſion mit der Frage der Einführung einer anderen
Beſtzſteuer (Reichseinkommen Reichsvermögensſteuer oder
Erhöhung der Matrikularbeiträge) betraut. Bei der Novelle
zum Erbſchaftsſteuergeſetz unternahmen die freiſinnigen
und ſozialdemokratiſchen Kommiſſionsmitglieder einen Vor
ſoß zur Heranziehung der Ehegatten und Kinder zur Erb-
anfallſteuer. Alle darauf lautenden Anträge wurden indes
abgelehnt.

Am 11. Februar trat dann eine Pauſe von vollen
4 Tagen ein, während der die Subkommiſſion die
Frage der Beſitzſteuern beriet. Aber auch über dieſe Frage
wurde vorläufig noch keine Einigung erzielt, bis dann
ſchließlich am 4. März von den Blockparteien das Beſitz
teuerkompromiß angenommen wurde, welches eine von den
Bundesſtaaten einzuziehende und an das Reich abzu-
führende Einkommen- und Vermögensſteuer auf alle Ein
kommen über 3000 Mk. und Vermögen über 20000 Mk.
enthielt. Dieſes Beſitzſteuerkompromiß wurde von den

Ylockparteien angenommen, nachdem man vorher die Nach-
laßſteuer gegen 6 freiſinnige und ſozialdemokratiſche
Stimmen und auch den nationalliberalen Antrag auf Ein-
führung einer Reichsvermögensſteuer mit 18 gegen 9 frei-
ſinnige, nationalliberale und ſozialdemokratiſche Stimmen
abgelehnt hatte. Danach wurde am 5. März in der Be-
ratung der indirekten Steuern fortgefahren und die Tabak
banderoleſteuer nach 3 Sitzungen ebenfalls einer Sub-
kommiſſion überwieſen. Die dann folgende Erhöhung der
Brauſteuer ergab nach 3 Sitzungen die Annahme der
Regierungsvorlage ohne weſentliche Aenderungen. An eine
Sub kommiſſion wurde wieder nach 2 Sitzungen die
vom Reichsſchatzamt vorgeſchlagene FlaſchenWein-
ſteuer mit einem dazu vom Abg. Graf v. Kanitz ge
tellten Antrag auf Einführung einer Faßweinſteuer
und die Erhöhung der Schaumweinſteuer verwieſen,
welche auch die Prüfung der Beſteuerung der alkoholfreien
Getränke vornehmen ſollte. Glatte Ablehnung erfuhren ſo-
fort mit übergroßer Mehrheit gegen die Stimmen der Kon-
ſervativen und der Reichspartei die Inſeraten und die
Elektrizitäts- und Gasſteuer.

Nunmehr wurde die Beratung der Branntwein
ſteuer wieder aufgenommen mit dem von der hierfür ein-
geſetzten Subkommiſſion erſtatteten Bericht und einem vor-
gelegten neuen Entwurf. Vor den Oſterferien verwandte
man darauf noch 4 Sitzungen und vertagte ſich dann am
30. März wieder auf 3 volle Wochen bis zum 21 April.

Auch nach den Oſterferien wurde in zunächſt noch 6
weiteren Sitzungen die Beratung der Branntweinſteuer
fortgeſetzt bis am 29. April der konſervative Antrag
auf Einführung einer Wertzuwachsſteuer auf
gwmmobilien und Wert papiere an Stelle der
Nachlaß- oder Erbanfallſteuer beraten wurde. Dieſe Be
a nahm 4 Sitzungen in Anſpruch. Der konſervative
trag wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt, ein An-
a der Wirtſchaftlichen Vereinigung aber auf ſofortige Be-
ſteuerung des Wertzuwachſes auf Jmmobilien und auf
grtuelle Beſteuerung des Zuwachſes an beweglichem
ſehitalvermögen mit großer Mehrheit angenommen. Ein
t inniger Antrag auf Vorlegung eines Geſetzent-
5 rfs, der eine Beſteuerung, des Erbanfalles
er Kinder und Ehegakten vorſah, wurde mit

Freitag, 4. Juni 1909.
14 gegen 14 Stimmen und ein weiterer freiſinniger An-
trag auf progreſſive Reichsvermögensſteuer mit
16 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Darauf verwandte
man noch 4 Sitzungen auf die Beratung der Branntwein-
ſteuer, bei deren Schluß der Vorſitzende, Abg. Dr. Paaſche,
feſtſtellte, daß dieſe Branntweinſteuer nicht weniger als
17 Sitzungen mit durchſchnittlich 4 Stunden in der Haupt-
kommiſſion und 11 Sitzungen zu 3 Stunden in der Sub-
kommiſſion, alſo insgeſamt 101 Stunden, erfordert hätte.

Nunmehr wurden die Berichte der Subkommiſſion über
die Weinſteuer und Tabakſteuer zur Er-
örterung geſtellt. Die Weinſteuer wurde mit 14 gegen 10
Stimmen abgelehnt, die Erhöhung der Schaumweinſteuer
dagegen in verſchärfter Form angenommen. Zu längerer
Erörterung führte die Tabakſteuer. Die Kommiſſion hatte
die Banderoleſteuer der Regierung verworfen und eine
Wertſteuer auf den ausländiſchen Tabak und die aus dem
Auslande eingeführten Zigarren unter entſprechender Er-
höhung der Jnlandſteuer vorgeſchlagen. Ein Antrag der
freiſinnigen und nationalliberalen Kommiſſions mitglieder
auf bloße Erhöhung der inländiſchen Steuer und des Aus
landszolles wurde in der Kommiſſion gegen 7 Stimmen
abgelehnt und der Antrag der Subkommiſſion mit 16
Stimmen angenommen. Gegen den Schluß der Beratung
des Tabakſteuerentwurfs kam es dann zur Niederlegung des
Vorſitzes ſeitens des Abg. Dr. Paaſche, an deſſen Stelle
dann am 18. Mai, in der 60. Sitzung der Kommiſſion, der
Abg. Frhr. v. Richthofen-Damsdorf zum Vor-
ſitzen den gewählt wurde. Es folgte eine Erörterung
über eventuelle Aenderung der Fahrkartenſteuer, worüber
die verbündeten Regierungen eine entſprechende Denkſchrift
vorgelegt hatten. Dieſe Erörterung hatte indes kein poſi-
tives Ergebnis.

Danach begann mit der 61. Sitzung die zweite
Leſung der Finanzreform, und zwar mit dem
in erſter Leſung beſchloſſenen Beſitzſteuerkompromiß und
den dazu von konſervativer Seite geſtellten An
trägen auf Einführung einer Kotierungsſteuer für
Aktien und Wert papiere und eines Umſatz-
ſtempels in Verbindung mit einer Wertzuwachs-
ſt e uer. Das in erſter Leſung von der Blockparteien ange
nommene Beſitzſteuerkompromiß wurde einſtimmig ab-
gelehnt und der konſervative Antrag nach Annahme eines
Antrages der Wirtſchaftlichen Vereinigung auf Freilaſſung
der Grundſtücke unter 20 000 Mk. vom Umſatzſtempel mit
großer Mehrheit angenommen. Bei der zweiten Leſung der
Novelle zum Erbſchaftsſteuergeſetz lagen wieder ſozialdemo-
kratiſche und nationalliberal-freiſinnige Anträge auf Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten vor,
welche aber zurückgezogen wurden. Die Novelle ſelbſt
wurde ſchließlich mit großer Mehrheit abgelehnt, ebenſo der
Entwurf eines Geſetzes über das Erbrecht des Staates. Die
zweite Leſung des Schaumweinſteuergeſetzes endete mit
einigen kleinen Abänderungen des Beſchluſſes erſter Leſung.
Die zweite Leſung des Brauſteuergeſetzes ergab die An-
nahme der Steuerſätze nach dem Regierungsentwurfe.

Jn der Woche vor Pfingſten hielt man dann noch an
fünf Tagen je eine Vormittags und Nachmittagsſitzung ab
und erledigte die geſamten Steuerentwürfe. Zunächſt wurde
bei der Tabakſteuer ein 40prozentiger Wertzuſchlag auf
ausländiſchen Tabak und die Erhöhung der Jnlandſteuer
von 45 auf 57 Mk. beſchloſſen. Die Branntweinſteuer wurde
auf 105 bis 125 Mk. ſtatt bisher 50 bis 70 Mk. feſt
geſetzt und ferner auf Antrag des Zentrums eine Be-
ſteuerung der Parfümerien und Schönheits-
mittel beſchloſſen, die 10 Millionen Mark erbringen ſoll.
Es folgten konſervative Anträge auf Beſteuerung der
Glühkörper, Zündhölzer, auf Einführung einer
Mühlenumſatzſteuer und eines Kohlenaus-
fuhrzolles, ſowie auf Erhöhung des Kaffee-
zolles von 40 auf 60 Mk. und des Teezolles von
25 auf 100 Mk. Trotzdem die Nationalliberalen und Frei-
ſinnigen in der Kommiſſionsſitzung vom 26. Mai der Be
ratung eines Kaffee und Teezolles nicht widerſprochen
hatten und Abg. Dr. Paaſche ſogar einen Abänderungs-
antrag zum Kaffee und Teezoll eingebracht hatte, erhoben
ſie doch in der Sitzung vom 28. Mai Proteſt gegen die Be
ratung von neuen Steuervorſchlägen und beteiligten ſich
nicht mehr an den weiteren Erörterungen. Die konſer
vativen Anträge wurden mit geringen Aenderungen ſämt-
lich angenommen. Bei der Beratung des Entwurfes be-
treffend Aenderung im Finanzweſen wurde die Erhöhung

der Matrikularbeiträge und die Bindung von 40 auf 80 Pf.
pro Kopf der Bevölkerung abgelehnt und ferner beſchloſſen,
die Mehrerträge aus dem konſervativen Beſitzſteuerantrag
über 100 Millionen Mark auf die geſtundeten Matrikular-
beiträge der Bundesſtaaten zu verrechnen. Bei der zweiten
Beratung des konſervativen Antrages auf Kotierungs-,
Reichs Umſatz- und »Wertzuwachsſteuer wurde ferner be
ſchloſſen, die Hälfte der Erträgniſſe aus der Wert-
zuwachsſteuer den Gemeinden zu über-
Iaſſen.Damit endeten die Beratungen der Finanzkommiſſion
am Tage vor Pfingſten. 77 Sitzungen hat die Kommiſſion

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

im ganzen abgehalten davon 60 unter dem Vorſitz des
Abg. Dr. Paaſche und 17 unter dem Vorſitz des Abg.
Frhrn. v. Richthofen-Damsdorf und es ſind
im einzelnen für das Reich neue Einkünfte in folgender
Höhe beſchloſſen worden:
Erhöhung der Bierſteuer 100 Mill. Mk.
Erhöhung der Branntweinſteuer und Steuer auf Par

fümerien und Schönheitsmittl 93 x40 v. H. Wertzuſchlag auf ausländiſchen Tabak und
Zigaretten und Erhöhung der inländiſchen Tabak

ſteuerr 487Erhöhung der Schaumweinſteuer 5-
Steuer auf Glühkörper 20Steuer auf Zündhölzer
Erhöhung des Kaffee und Teezolles, 37
Mühlenumſatzſteuer 19Kohlen und Koksausfuhrzoll 25 uAufrechterhaltung der Fahrkartenſteuer. 20
Kotierungsſteuer, Reichsumſatzſtempel und Wertzuwachs

ſteuer 12202Summa 502 Mill. Mk.

Demnach hat dieFinanz kommiſſion die
von den verbündeten Regierungen zur
Sanierung der Reichsfinanzen und zürTilgung der Reichsſchuld erforderlich ge-
haltenen 500 Millionen Mark in voller
Höhe bewilligt.

Das Trainweſen der Zukunft.
Wer vor einigen Wochen Augenzeuge der Verſuchs-

fahrt mit Laſtkraftwagen durch ein großes Gebiet der
deutſchen Lande geweſen iſt, wird ſich ſelbſt als Laie ohne
weiteres geſagt haben, daß hier ein bedeutungsvoller Aus-
blick auf die Zukunft ſich eröffnet hat. Der Laſtkraftwagen
mit Benzinbetrieb befördert im Durchſchnitt achtzig Zentner
und kann in einem Anhängewagen nochmals 40, alſo im
ganzen 120 Zentner Nutzgewicht mitnehmen. Dabei iſt die
Geſchwindigkeit auf mittelguter Straße 15 bis 20 Kilo-
meter in der Stunde. Zur Bedienung genügen zwei geübte
Leute; Bereithaltung des Benzins, des Schmieröls, einiger
Erſatzteile gewähren die erforderliche Betriebsſicherheit.

Wie iſt jetzt die Ausſtattung des Heeres im Kriege
mit Fahrzeugen? Wir nehmen das Verpflegungs-
weſen eines mobilen Armeekorps als Grundlage der Be
rechnung. Die volle Stärke beträgt 41 000 Mann und
14 000 Pferde. Hierfür wird ein Tagesbedarf an Ver-
pflegung auf 2 Fuhrparkkolonnen verladen. Jede
ſolche Kolonne enthält rund 60 Wagen, alſo würde der
Geſamtbedarf auf 120 Wagen und 240 Pferden fortge-
ſchafft; man muß aber mindeſtens 320 Pferde rechnen, da
die Begleitmannſchaft beritten iſt und Reſervegeſpanne
bereitgehalten werden müſſen. Der Wagen nimmt im
Durchſchnitt 18 Zentner auf. Die Geſchwindigkeit beträgt
vier Kilometer in der Stunde, die Tagesleiſtung höchſtens
25 Kilometer, dann muß Ruhe und Pferdewechſel ein-
treten. Man braucht alſo ſieben Fuhrparkkolonnen und
ſechs Proviantkolonnen, zuſammen 13 Kolonnen für das
Armeekorps, um den Verkehr zwiſchen den Feldmagazinen
und den Truppen zu vermitteln. Dabei iſt ein dauerndes
Hin und Herfahren der Kolonnen, ein fortwährender Um
tauſch erforderlich. Wird die Armee im Vormarſch gedacht,
ſo müſſen die Feldmagazine nachgeſchoben werden, weil
ſonſt die Entfernungen für die Verpflegungskolonne zu
groß und die Marſchleiſtungen unüberwindlich werden.
Das Nachſchieben der Magazine erfordert wiederum ſehr be
deutende Kräfte an Pferden und Wagen. Und wenn ein
Rückzug notwendig werden ſollte, würde dann nicht die Ge
fahr vorliegen, daß die ſchwerfälligen, müden Kolonnen
liegen bleiben, ſich ſtauen und ſtocken, die Straße ſperren
und die Truppe aufhalten? Nun, die Erfahrungen der
Franzoſen bei Metz am 14. und 15. Auguſt 1870 und die
Unbequemlichkeiten der Ruſſen auf dem Rückzug von Muk-
den Anfang März 1905 reden eine deutliche Sprache. Ein
Laſtkraftwagen beſter Art fördert, wie wir geſehen haben,
120 Zentner, entſpricht alſo dem Ladegewicht von etwa
ſechs bis ſieben Fuhrparkwagen. Somit könnte die Geſamt-
zahl der Verpflegungsfahrzeuge auf ein Sechſtel der jetzigen
Zahl herabgeſetzt werden, wenn man Laſtkraftwagen ein
führte. Die Entfernung ſpielt für letztere keine Rolle, Er
holungspauſen und Ruhetage fallen fort, der Zeitgewinn
iſt außerordentlich, der Abſtand der Magazine von den
Truppen iſt Nebenſache geworden.

Somit liegt offen zutage, daß es nur noch eine Frage
der Zeit ſein wird, bis die Verpflegungstrains durch
Laſtkraftwagen erſetzt werden. Allerdings wird ſich auch
fragen, ob die Laſtkraftwagen außerhalb der feſten Straßen,
auf weniger guten Wegen noch fortkommen. Dieſe Frage
iſt ohne Zweifel zu bejahen, denn wo der ſchwerfällige
Fuhrpark- oder Proviantwagen ſich fortſchleppen kann, wird
es auch der Laſtkraftwagen leiſten. Jm Notfalle fährt er
Umwege auf beſſeren Wegen und wird dann immer noch
ſchneller ſein als das mit Pferden beſpannte Fahrzeug.
Auch könnte in dringenden Fällen der Anhängewagen zu
rückgelaſſen werden; ſelbſt dann übertrifft die Nutzleiſtung
das jetzige Verfahren noch um ein Erhebliches. Was wir
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in unſerer kurzen Darſtellung über die Verpflegungs-
kolonnen geſagt haben, gilt in gleichem Maße für die
Munitionskolonnen, für Brückentrains,
Gaskolonnen, Telegraphenfahrzeuge,
Sanitätsanſtalten. So eröffnet ſich ein weiter Blick
auf die Zukunftsgeſtaltung des Trainweſens. Die Technik

alle Gebiete und wird auch vor dieſem nicht Halt
machen

Deutſches Reich.
Die Finanzkommiſſion des Reichstages wird zur

Feſtſetzung der Berichte eine Sitzung am Sonnabend, den
12. Juni, vormittags 10 Uhr abhalten, ſo daß ſofort nach
dem Wiederzuſammentritt des Reichstags die zweite
Beratung der Reichsfinanzreform imPlenumerfolgen kann.

Zu den Gerüchten von einem Rücktritt des Reichs
ſchatzſekretärs Sydow wird uns von gut unterrichteter
Stelle geſchrieben: Das poſitive Endergebnis der Finanz-
reform- Kommiſſion unter konſervativer Führung hat auch
auf das Reichsſchatzamt in wohltätigſter Weiſe eingewirkt.
Soweit wir unterrichtet ſind, iſt daher an einen Wechſel im
Reichsſchatzamt, der bis vor einigen Tagen ſtündlich zu er-
warten war, jetzt und auch in den nächſten Wochen nicht
mehr zu denken. Jm Gegenteil hat gerade die entſchloſſene
und entſchiedene Mitarbeit des Reichsſchatzamts bei der
Geſtaltung der Kommiſſionsarbeiten, die bis zum letzten
Augenblicke in der Finanzkommiſſion zu beachten geweſen
iſt, für alle objektiv Urteilenden den klaren Beweis er-
geben, daß der Reichsſchatzſekretir Sydow ent-
ſchloſſen und gewillt iſt, die ihm im Februar 1908
durch Allerhöchſtes Vertrauen übertragene
nationale Aufgabe der Ordnung der Reichs-
finanzen unter allen Umſtänden bald zu
einem weite Kreiſe des deutſchen Volkes befriedigenden
Abſchluß zu bringen, ohne Rückſicht auf irgendwelche vor-
übergehende Parteikonſtellationen, denen gegenüber er ſich
ſtreng verfaſſungsrechtlich vollkommen freie Hand ge-
wahrt hat.

Wegfall der Staatszuſchüſſe nach dem neuen Lehrerbeſol-
dungsgeſetz. Ueber die Wirkung der nunmehr übereinſtimmenden
Beſchlüſſe des Herren- und des Abgeordnetenhauſes zum Lehrer-
beſoldungsgeſetz hinſichtlich der den größeren Städten bisher ge-
währten Staatszuſchüſſe hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
Magdeburg eine Zuſammenſtellung angefertigt. Danach verlieren
an Staatszuſchüſſen: Berlin 423 071 Mk., Köln 119 139 Mk., Eſſen
91 383 Mk., Düſſeldorf 57 203 Mk., Hannover 56 645 Mk., Aachen
53 881 Mk., Frankfurt a. M. 45 203 Mk., Stettin 40 000 Mk.
Zwiſchen 40-—80 000 Mk. Staatszuſchuß verlieren: Königsberg,
Charlottenburg und Duisburg, zwiſchen 30-—20 000 Mk. Schöne-
berg, Breslau, Halle a. S., Kiel und Bonn, zwiſchen 20——10 000
Mark: Rixdorf, Wilmersdorf, Potsdam, Poſen, Görlitz, Magdee-
burg, Erfurt, Altona, Bielefeld, Dortmund, Bochum, Kaſſel,
Wiesbaden, Elberfeld, Barmen und München-Gladbach.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am heutigen Donnerstag
vormittag 9 Uhr in Poſen eingetroffen. Zum
Empfange hatten ſich General der Jnfanterie Emmich,
Oberpräſident v. Waldow und Polizeipräſident v. Heyking
auf dem Bahnhofe eingefunden. Nach Begrüßung der
Herren fuhr der Kaiſer unter dem Jubel der Bevölkerung
nach dem Schloſſe.

Der König von Sachſen iſt am Mittwoch mit ſeinen
Kindern von Bartenſtein, wo er zum Beſuche des Fürſten Johann
von Hohenlohe-Bartenſtein geweilt hatte, in Stuttgart einge-
troffen. Als der König am heutigen Donnerstag früh mit ſeinen
Kindern auf dem r zur Weiterreiſe nach Sig-
maringen erſchien, hatte ſich dort auch der König von Württem-
berg eingefunden. Nach etwa 15 Minuten währender herzlicher
Unterhaltung reiſte der König von Sachſen mit ſeinen Kindernr Beſuche des Hohenzollernſchen h nach Sigmaringen

weiter.
Zum 70. Geburtstage des Miniſterialdirektors

Dr. Thiel. Der Direktor der Domänenabteilung des preußi-
ſchen Landwirtſchafts miniſteriums und Kurator der Land-
wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, Wirkl. Geh. Rat
Dr. Hugo Thiel feierte am Mittwoch, 2. Juni unter außer-
ordentlicher Teilnahme weiterer Kreiſe das Feſt des 70. Ge-
burtstages. Thiel, der am 2. Juni 1839 zu Bonn geboren
wurde, war erſt praktiſcher Landwirt, ſtudierte dann in
Poppelsdorf und promovierte in Bonn, wo er ſich auch als
Privatdozent einführte. Er wirkte dann einige Zeit als
Profeſſor der Landwirtſchaft in Darmſtadt und in München,
bis er 1873 als Generalſekretär des Landesökonomie-
kollegiums nach Berlin berufen wurde. Hier trat er als-
bald in das landwirtſchaftliche Miniſterium als vortragen-
der Rat ein. Daneben hat ſich Thiel auch als National-
ökonom eifrig betätigt, ſo vor allem im Verein für Sozial-
politik, ſowie als Vorſitzender der Vereinigung für ſtaats-
wiſſenſchaftliche Fortbildung. Er iſt ferner Vorſtandsmit-
glied der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft. Jn den ſieb-
ziger Jahren gehörte er auch als Mitglied der national-
liberalen Partei dem Reichs und Landtage an. Das Glück-
wunſchtelegramm des Fürſten von Bülow an den Jubilar
haben wir ſchon mitgeteilt. Eine größere Anzahl von Jn-
ſtituten und Körperſchaften haben ſich vereinigt, um ihm
aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages durch Ueberreichung
einer Adreſſe ihre Dankbarkeit zu bezeigen. Dieſe
Adreſſe wird am 5. Juni dem Jubilar nebſt einem von
Prof. Schulte im Hofe gemalten Oelgemälde Thiels ſowie
einer Geldſtiftung überwieſen werden. Ein Feſteſſen wird
eine große Anzahl von Freunden des Jubilars am Sonn-
abend abend im Landesausſtellungspark zu Berlin ver-
einigen.

Perſonalnachrichten. Der Chef der Miniſterialabteilung
im Kriegsminiſterium, Oberſtleutnant Goltz, der im letzten
Winter während der Etatsberatungen im Reichstag infolge Ueber-
arbeitung plötzlich erkrankte, hat zur Wiederherſtellung ſeiner Ge-
ſundheit einen viermonatigen Urlaub angetreten. Zu ſeiner
Vertretung iſt Major Scheüch vom 4. Garde Regiment z Fuß
kommandiert worden, der bereits früher dem Kriegsminiſterium
angehörte. Unterſtaatsſekretär Wermuth vom Reichsamt
des Jnnern hat einen ſechswöchentlichen Urlaub nach der Schweiz
angetreten. Vom Reichsſchatzamt hat Unterſtaatsſekretär Twele
Berlin verlaſſen. An Stelle des Landgerichtsdirektors Le h-
mann in Berlin, der an das Zivilgericht verſetzt wurde, iſt
Landgerichtsdirektor Jagentſch aus Oels zum Vorſitzenden der
bei den Harden-Prozeſſen viel genannten vierten Strafkammer
des Landgerichts I Berlin ernannt worden.

Zur Calvinfeier in der Schule. Das Kultus
miniſterium hat angeordnet, daß auch in den Schulen mit
evangeliſchen Schülern oder Schülerinnen des 400 jährigen
Geburtstags Johann Calvins (10. Juli) gedacht werde.
Es ſoll dies in der Weiſe geſchehen, daß in einer dem

äls den Vertreter

Daher ſind wir,

10. Juli voraufgehenden Religionsſtunde auf dieſen Gedenk-
tag und auf die Bedeutung des Reformators in geeigneter
Weiſe hingewieſen wird. Seitens der Kirchenbehörden
wird wegen der Veranſtaltung der kirchlichenFeier am nächſt
folgenden oder vorhergehenden Sonntage das Erforder
liche gleichfalls angeordnet werden.

Dr. Theodor Barth Der frühere Reichstagsab-
geordnete Dr. Theodor Barth, ein auf der extremſten
Seite der Freiſinnigen Vereinigung ſtehender, mit der
Sozialdemokratie vielfach ſympathiſierender Politiker, über
deſſen Tätigkeit oft in der Tagespreſſe die Rede geweſen
iſt, iſt in der Nacht zum heutigen Donnerstag, 3. Juni,
in Baden-Baden geſtorben. Er war am 16. Juli 1849
in Duderſtadt geboren, hat alſo ein Alter von nicht ganz
ſechzig Jahren erreicht. Jn den Jahren 1876 bis 1883
war er Syndikus der Bremer Handelskammer, ſeit 1883
Herausgeber der Wochenſchrift „Nation“ in Berlin.

BeiSchadenerſatz für die Deutſchen in Armenien.
den Armenierunruhen in Kleinaſien haben auch die dort
befindlichen Deutſchen Schaden gelitten. Wie wir an
unterrichteter Stelle erfahren, ſind ſie namentlich in
ihrem Beſitzt um geſchädigt worden, was bereits zu
Reklamationen Veranlaſſung gegeben hat. Der erlittene
Schaden wird konſulariſch aufgenommen, und nach Feſt
ſtellung des Sachverhalts und der Verluſte wird eine ent-
ſprechende Schadenerſatz forderung bei der
türkiſchen Regierung geſtellt werden. Wenn ſich gegenwärtig
auch noch nicht überſehen läßt, wie hoch ſich der erlittene
Schaden beziffert, ſo iſt doch Grund zu der Annahme vor-
handen, daß die Angabe, die Verluſte bezifferten ſich auf
„viele Millionen“, übertrieben iſt.

Die Vereinigten Staaten und wir. Der amerikaniſche
Profeſſor Peck ſtellte den deutſchen Botſchafter Grafen
Bernſtorff den in der Columbia- Univerſität Verſammelten

eines Landes vor, dem Amerika un-
ermeßlich verpflichtet ſei, und als den Vertreter eines
weitblickenden Herrſchers, der ſein im Kriege geborenes
Reich durch Werke des Friedens noch größer und ruhm-
reicher mache.

Ausland.
Frankreich. Das Zuchtpolizeigericht von Angers verur-

teilte ſieben Camalots du Roi, darunter die Grafen Brun und
de la Mereniere, die gegen den Kriegsminiſter Picquart bei deſſen
Abreiſe beleidigende Rufe ausgeſtoßen hatten, zu Gefängnis-
ſtrafen von 3--6 Monaten. Der von der Regierung eingeſetzte
Ausſchuß, an deſſen Spitze der Akademiker Poincare ſteht, hat den
Geſetzentwurf betr. die Regelung der Funkentele-
graphie beendet. Danach dürfen auf franzöſiſchem Gebiet an
Bord eines franzöſiſchen Schiffes funkentelegraphiſche oder
funkentelephoniſche Vorrichtungen nur vom Staat oder mit ſeiner
Ermächtigung aufgeſtellt werden. Zuwiderhandelnde werden mit
einem Monat bis zu einem Jahr Gefängnis oder mit Geldſtrafen
bis zu 10000 Fr. beſtraft und die Vorrichtungen beſchlagnahmt.
Vorrichtungen auf franzöſiſchen Schiffen oder auf in franzöſiſchen
Gewäſſern befindlichen fremden Schiffen dürfen nur dann funk-
tionieren, wenn durch ſie Mitteilungen oder Signale der ſtaat-
lichen Telegraphenfunkenſtationen aufgehalten werden. Das
Auffangen oder die Veröffentlichung von funkentelegraphiſchen
oder funkentelephoniſchen Mitteilungen wird mit hohen Geld-
bußen geahndet. Die Geſetzesvorlage wird von dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten, dem Marxineminiſter, dem Miniſter des
Aeußern, dem Kolonialminiſter und dem Juſtizminiſter unter-
zeichnet werden.

Marokko. Die Kommiſſion für öffentliche Arbeiten beſchloß,
den Plan der Errichtung mehrerer Leuchttürme
unmittelbar gutzuheißen. Die Hafenbaupläne ſollen zu ihrer
Rechtsgiltigkeit dagegen der Genehmigung des diplomatiſchen
Korps und des Machſen bedürfen.

Südafrika. Das Parlament des Kaplandes wurde am Mitt-
woch eröffnet. Die J betr. die Annahme der Verfaſſungs-
änderung, die von den Parlamenten von Transvaal und der
Oranje- Kolonie angenommen iſt, wurde vertagt.

Südamerika. Der Miniſter des Auswärtigen in Argen-
tinien ermächtigte den argentiniſchen Geſandten in Paris,
namens der Provinz Buenos Aires einen Vertrag mit mehreren
Bankiers zur Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 60
Millionen zum Bau von Eiſenbahnen zu unterbreiten.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin II. Graf Zeppelin über die

Fernfahrt. Ein Mitarbeiter des „B. T.“ hatte Ge-
legenheit, den Grafen ſelbſt über ſeine Fernfahrt zu
ſprechen. Der Graf ſagte: „Jch habe in den
37 Stunden das Kommando nur einmal
und zwar 35 Minuten lang abgegeben.
Während dieſer Zeit verſuchte ich, auf einem Stuhle in der
vorderen Gondel ſitzend, zu ſchlafen. Wir hatten in den
beiden Nächten ſchlechte s Wetter nicht nur Nebel,
ſondern direkt Regen. Beſonders in der erſten Nacht
regnete es wiederholt ſehr ſtark in die Gondeln hinein. Jn
der zweiten Nacht hatten wir über dem Thüringer
Walde die Orientierung verloren. Wirwaren hinſichtlich der nautiſchen Orientierung auf unſerem
Luftſchiffe nicht ſo gut bewandert wie auf den Seeſchiffen.

ſoweit wir dies nachträglich feſtſtellen
konnten, ungefähr drei Stunden auf ein und demſelben
Flecke geblieben.“

Keine Gasnachfüllung. Es war in hohem
Grade wunderbar, was für eine gute Fahrt das
Luftſchiff trotz ſeiner ſchweren Beſchädigung, die es bei
Göppingen erlitten hat, zum Schluß noch machte. Von dem
per Extrazug nach geſchickten Gas wurde kein
Gebrauch gemacht; nur Benzin wurde bei
Laupheim eingenommen. Mit verblüffen-
der Sicherheit in der Seiten- und Höhenſteuerung
und mit großer Geſchwindigkeit ſuhr der Luftkreuzer die
letzte Strecke und landete mit eleganter Vertikalſteuerung
vor der Halle in Manzell. Graf Zeppelin hatte das Luft
ſchiff von Langenſchemmern aus im Automobil begleitet.
Mit rührender Herzlichkeit dankte er den fünf
wackeren Männern, die das Luftſchiff glücklich nach Fried-
richshafen gebracht hatten. Der Graf und ſeine Getreuen
waren Gegenſtand begeiſterter Huldigungen.

Telefunkenſtationen an Bord? Zu der Frage, ob
und inwieweit es möglich ſei, das per Luftſchiff mit
Telefunkenſtationen auszuſtatten, äußerte ſich Graf Arco, der
gemeinſam mit Profeſſor Slaby das den Namen dieſer beiden
Männer tragende Telefunkenſyſtem erfunden hat, wie folgt: „Ge-
rade für Fernfahrten, wie Zeppelin ſie unternimmt und zu
unternehmen wagen darf, ſind DTelefunkenſtationen
eine Notwendigkeit. Meines Erachtens büßt der Erfolg
des Zeppelinſchen Luftſchiffes viel von ſeinem Werte ein, ſolange

das Schiff nicht e iſt, Nachrichten zu geben un dempfangen. ſchon vor anderthalb Jahren ſolcheda r verh lt. Selbſtverſtändlich hat dieſe van Jeppel
ſtändnis dafür, aber die berechtigte Frage, die er an ung der
hat, konnte ich r zunächſt nicht beantworten,
ob das Funkengeben und empfangen änlig
Luftſchiffe nicht gefährlich werden könne nengreß aber läßt ſich theoretiſch nicht beantworten; nur de

erſuche können hierüber Klarheit ſchaffen. Solche V er Praktiſche
man zuerſt in kleinem und beſcheidenem Maße machen ſuche muß

und nach vervollſtändigen.“

Landwirtſchaftliche Wanderansſteli
Leipzig 17.—-22. Juni 1909. ng

Nach dem Tageblatt, das die Deutſche Landwirtſchaft
Geſellſchaft anläßlich der vom 17.-—22. Juni ges
Leipzig ſtattfindenden Landwirtſchaftlichen Wander
ſtellung herausgibt, heben wir u. a. folgende Mitte
über die Ausſtellung hervor: ungen

Wohnungsnachweis der Ausſtellung:
Städtiſches Kaufhaus. Bei Beſtellungen 60 Pfg. für des
e log, 2 Bände, koſ ſchl. PKatalog, 2 e, koſtet einſchl. Porto 1,30 Mr.ſtellen: Deutſche Se hre ehe Seyelſchefe vat; zu be

Deſſauerſtraße 14.
Eintrittskarten am 17. Juni 3 Mk. am 18. u. 19 du2 Mk. am 20., 21. und 22. Juni 1 Mk. Dauerkarten, d

(für Mitglieder 3 Mk.). Preisermäßigungen für e
wirtſchaftliche und n r Vereine bei Mindeſtbezu land
50 Karten (1. Tag 2 Mk.; 2. und 3. Tag 1,50 Mk. 4 5 von

Tag 0,75 Mi.). Villetis bis 9. Junf bei der D. L de
S. Deſſauerſtraße 14, zu beſtellen; ſpätere Auslieferur,
im Empfangsraum vor der Ausſtellung. 8 nur

Die feierliche Eröffnung der Ausſtellung etilauam Donnerstag, den 17. Juni, 12 Uhr in Gegenwart Sr r
jeſtät des Königs von Sachſen durch den zeitPräſidenten der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, Se n
Hoheit Johann Georg, Herzog zu Sag ſraf Die I
ſprachen werden von der Mitteltribüne des Ringes W
an die Zuhörer gerichtet, die rings im Großen Ring Aufftel z

genommen haben. renAus den Preisſtiftungen ſind u. g. zu erwähnen
10 000 Mk. und 28 Ehrenpreiſe vom Landeskulturrat für da
Königreich Sachſen; ferner heben wir u. a. hervor: Bienenwint-
ſchaftlicher Hauptverein im Königreich Sachſen 11 Medoilen
Deutſcher Fiſcherei-Verein, Berlin Ehrengabe, Vereinigung Den
ſcher Schweinezüchter E. V., Berlin Ehrengabe, Verband der
Landwirte zur Hebung der Schweinezucht in indenRavensbet
Herford 2 Ehrengaben, Rittergutsbeſitzer Geheimer Oekonomiergt
Steiger-Kleinbautzen Becher,

gebirge, Chemnitz 3 Ehrenpreiſe, Landwirtſchaftlicher Kredit
verein im Königreich Sachſen, Dresden 5 Ehrenpreiſe, Landwirt,

ſchaftliche r imSachſen zu Dresden 5 Ehrengaben, Landw
genoſſenſchaft zu Dresden Ehrengabe.Erfindungsſchutz. Edſindim en werden durch Vorx-
führung auf Ausſtellungen nicht patentunfähig, wenn auf dieſe
Ausſtellung der Schutz des Geſetzes vom 18. März 1004 aus-
gedehnt iſt. Wie für alle Ausſtellungen der D. L. G. iſt dieſer
Schutz auch für die Leipziger Schau nachgeſucht und vom Reichs-
kanzler verliehen.

Große Verſammlungen ſind mit der Ausſtellung
ebenfalls verbunden: Freitag, den 18. Juni, um 8 Uhr tagt dieAckerbau Abteilung der Deutſchen Landwirtſchaft Geſelgaſ

um die gleiche Zeit die Betriebsabteilung, um 2 Uhr die Obſt
und Weinbau Abteilung, um 3 Uhr die Saatzuchtabteilung. An
Sonnabend, den 19. Juni, tagt um 8 Uhr die Tierzuchtabteilung
und um 1 Uhr die Hauptverſammlung. An allen dieſen Sitzungen
können Nichtmitglieder als Gäſte teilnehmen. Auch zwei öffent
liche Verſammlungen, in denen jeder ſprechen kann, ſind ange
ſetzt: Sonnabend, den 19. Juni, um 5 Uhr die Verſammlung der
Ziegenzüchter und um 6 Uhr die Verſammlung der Fiſcher. Alle
Intereſſenten werden hierdurch eingeladen.

Die Maſchinen- und Geräteausſtellung. Hin-ſichtlich Umfang und Zahl nimmt die Abteilung für Maſchinen
und Geräte den erſten Platz auf der Ausſtellung ein. Etwa
10 500 Stück werden zur Schau kommen, angefangen von den ein-
fachſten Handgeräten und den täglichen Gebrauchsgegenſtänden
bis zu den aufs vollkommenſte konſtruierten Rieſendreſch-
maſchinen und den majeſtätiſchen Dampfpflügen. Da finden wir
als Bodenbearbeitungsgeräte, welche als die wichtigſten Geräte
des Landwirts gelten können, Pflüge für ſchweren und leichten
Boden, für Moor und für Wieſengrund, zum Schälen und zum
Untergrundlockern, als Wende und als Kipppflüge ausgebildet,
mit 1-—4 Scharen, zu Spezialzwecken wie für Weinberg, Hopfen-
und Gartenkultur; ferner Kultivatoren, Grubber, Schollen-
brecher, Walzen, Eggen in den verſchiedenſten Ausführungen und
zu den mannigfaltigſten Zwecken. Zum gleichmäßigen Ausſtreuen
er Saat ſind Sämaſchinen zum Breitſäen, Drillen, Dibbeln für

Getreide, Rüben, Klee- und Grasſamen anzutreffen. Zum Legen
der Kartoffeln finden wir beſondere Kartoffellegemaſchinen und
die viel gebräuchlichen Pflanzloch und Zudeckmaſchinen. Für das
Ausſtreuen von mineraliſchem Dünger ſind Düngerſtreumaſchinen
in verſchiedenen Arbeitsbreiten vorgeſehen. Um das Unkraut zu
entfernen und den Boden während der Vegetation zu lockern,
kommen die Hack- und Häufelmaſchinen zur Verwendung Die
Ernte bedingt eine Reihe von Maſchinen und Geräten. Zuerſtwerden die Mahmaſchinen benötigt, welche als Grasmäher, Ge

treidemäher und in ihrer vollkommenſten Ausführung als Binde
mäher gebaut werden und ſofort die fertigen Garben ablegen.
Zum Trocknen und Einbringen des Graſes ſind die Heuwender

chwadenwender, Heurechen und Heuauflader vorgeſehen. Das
Entleeren der Erntewagen und Verbringen des Ladegutes auf
ſeinen Lagerplatz in der Scheune geſchieht durch die Heu- und
Getreideaufzüge. Iſt das Getreide eingeheimſt, ſo paſſiert es die
Dreſchmaſchine. Dieſe finden wir von der einfachſten Bauart,
welche nur das Korn vom Stroh entfernt, bis zu der jede einzelne
Arbeit erledigenden Ausführung, welche das Korn nach verſchie
denen Größen trennt, marktfähig gereinigt, in Säcke füllt, das
Kaff nach beliebiger Lagerſtelle ſchafft, das Kurzſtroh mit dem
Langſtroh wieder zuſammenbringt und beides der Strohpreſſe zu
führt, um es von da auf ein geringes Volumen gepreßt wer
nach einem Diemen weiterzufördern. Saatgetreide oder nicht vol-
ſtändig gereinigtes Getreide wird in den Windfegen, Sortier
maſchinen und Unkrautausleſern einem Reinigun e
unterworfen; das Ernten der Kartoffeln mit den Karto fel
erntemaſchinen bezw. den Rübenhebern. Zur Bereitung Ein
Futter kommen die Häckſelmaſchinen, Rübenſchneider, Kartoffel
dämpfer in Verwendung. Zur Haltbarmachung, Entrawe
und Verarbeitung der Milch dienen die Milchkühler und Mi
erhitzer, die Milchſchleudern und Buttermaſchinen. Der W
all dieſer an erfolgt durch Geſpanne, Göpel, durch Dam
lokomobilen, Motoren für flüſſige Brennſtoffe, Windmotoren
Elektromotoren. Von dieſen finden namentlich die
infolge der überall entſtehenden Ueberlandzentralen immer me
Verwendung.

Die fachmänniſchen Weinproben, welche e
D. L.-G. ſelbſt alljährkich in der Traubenweinhalle veranßa in
finden am 18., 19. und 21. Juni vormittags 11 Uhr u ſen
jedem der drei Tage werden einzelne Weinbaugebiete e P.
vorgeführt und Erläuterungen dazu gegeben. Karten für die die
teiligung an dieſen Proben ſind zum Preiſe von 2 Mk. für
erſten beiden Tage und 1 Mk. für den dritten Tag in der Koſt
halle ſelbſt zu entnehmen.
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Ausſtellung der entrale für Viehver-ertung. Ueber ihre Entwickelung und die Erfolge ihrer ge
Faftlichen Tätigkeit wird die Zentrale für Viehverwertung zu
Berlin auch in dieſem Jahre wieder intereſſante Darſtellungen in
hrem Zelte am Vorführungsring zur Kenntnis der Beſucher
ringen Ferner werden verſchiedene Schriften der Zentrale für
Vehverwertung über die Zwecke, Ziele und Bedeutung ihres
Unternehmens ſowohl wie der genoſſenſchaftlichen Viehverwertung
überhaupt zur Auslage kommen, und gleichzeitig wird in dem
Lelte während der Ausſtellung ſtändig eine Beratungsſtelle ſtatio-
jert ſein, die Beſtellungen auf Vieh jeder Art und Viehofferten

tgegennehmen ſoll und gehalten iſt, jede gewünſchte Auskunft
her die Einrichtungen der Zentrale für Viehverwertung zu er-
keilen. Beſondere Aufmerkſamkeit dürfte ein großes Bild des
der Viehzentrale gehörigen Magerviehhofes in Friedrichsfelde

iſt. Die muſtergültigen Einrichtungen dieſes auf dem ganzen
Kontinent wohl einzig daſtehenden Viehhofes ſind für jeden Land
wirt von hoher Wichtigkeit.

Die Ausſtellung für Landarbeit. Der zum erſten
Male in Düſſeldorf gemachte Verſuch, das Gebiet der Landarbeit
im weiteſten Sinne in einer Sonder- Ausſtellung zuſammen zu
aſſen, hat durchaus dazu ermutigt, dieſe wichtige Seite des Aus
ellungsweſens weiter auszubilden und, wenn möglich, nicht

wieder von dem Programm der Wanderausſtellung verſchwinden
u laſſen. Je beſſer es gelingen wird, das zum großen Teil ſpröde
aterial ausſtellungsgerecht zu machen, um ſo anſchaulicher und

umfaſſender wird die Ausſtellung die Entwickelung und den je-
weiligen Stand der ländlichen Arbeiterverhältniſſe im ge

loſſenen Bilde wiederſpiegeln und eine Ueberſchau über die
hielfachen, zum Teil ſchon erfolgreich durchgeführten Maßnahmen
in Kampf gegen die Arbeiternot ermöglichen. Wie-
wohl auch die diesjährige, erheblich ſtärker beſchickte Ausſtellung
noch kein ganz geſchloſſenes und bis ins einzelne ausgeführtes
Bild gibt, ſo wird ſie den aufmerkſamen Beſchauern doch viel An
regung zum Nachdenken und mehr noch zum Handeln geben.

Geſellſchaft zur Förderung deutſchergflanzenzucht. Zum erſten Male wird die im Jahre
(90s gegründete Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzen-
zucht auf der Wanderausſtellung der D. L.-G. mit einer Kollektion
von Züchtungen von Getreide und aller Art von Feldfrüchten ver-
treten in Es ſei kurz auf die Ziele der neu gegründeten Ge
ſellſchaft hingewieſen. Durch einen engen Zuſammenſchluß der
üchter wird eine häufige Ausſprache und ein ſtändiges Zu-

ammenarbeiten und damit eine Vereinheitlichung der Verſuchs-
anſtellung angeſtrebt. Durch die Mitarbeit der Vertreter der
Wiſſenſchaft iſt eine weitere Förderung der deutſchen Pflanzen-
zucht zu erhoffen. Es ſoll aber auch die Geſellſchaft ihren Mit
liedern in einer Reihe von wirtſchaftlichen Fragen von Nutzen
ein; es ſei nur kurz auf die Frage des Schutzes der Zuchtpro-

dukte, die Notwendigkeit einer Jntereſſenvertretung bei Be-
ratung von Zollfragen, gemeinſame Beſchickung von Ausſtellungen
u, a, m. hingewieſen. Auskunft über Einzelfragen erteilt zu
jeder Zeit die Geſchäftsſtelle der „Geſellſchaft zur Förderung
beutſcher Pflanzenzucht“, Steglit; b. Berlin, Zimmermann-
ſtraße 15 II. (Weitere Mitteilungen folgen.)

Vermiſchtes.
ink. Die „Kaiſerpfalz“ in Poſen. Anläßlich des Beſuches,

den der Kaiſer ſeinem neuen Reſidenzſchloſſe in Poſen in dieſen
Tagen abſtattet, erfährt die „Jnf.“ von unterrichteter Seite
folgende intereſſante Einzelheiten über das neue Schloß: Die Ent
würfe ſind vor ihrer Ausführung vom Kaiſer ſelbſt eingehend
geprüft worden. Das Schloß iſt als ein „Wahrzeichen des
deutſchtums“ gedacht, das mit ſeinen wuchtigen eſſungen
weit in die n Lande hineinragen und von deutſcher Herr
ſchaft künden ſoll. Die Maße des räftig gehaltenen 70 Meter
hohen und 15 Meter im Durchmeſſer betragenden Turmes laſſen
ſchon erkennen, daß die Größenverhältniſſe des ganzen Baues

von großer Wucht ſind. Jn ſeiner Architektonik erinnert dere etwa an eine mittelalterliche Pfalz, wie ſie von den
damaligen Herrſchern zur Wahrung ihrer Hoheitsrechte mehrfach
errichtet worden iſt. Das Schloß iſt im romaniſchen Bauſtile ge
halten. Zur einheitlichen Durchführung dieſes Stiles iſt be
ſtimmt worden, daß die nähere Umgebung des Rieſenbaues gleich
falls Gebäude desſelben Stiles aufweiſt. Es iſt damit ein ähn-
liches Prin befolgt worden, wie in Berlin beim Bau derKaiſer Wilh mGedächtniskirche, die ſelbſt im romaniſchen Bau

ſtile gehalten iſt, und die in ihrer näheren Umgebung mehrere
Häuſer gleichfalls romaniſchen Stiles aufzuweiſen hat. Jnvdoſen wird links von der Front des Kaiſerſchloſſes das Gebäude
der Reichspoſt ſich im Stil an das Hauptgebäude anſchließen, und
rechts trägt der Bau der Generallandſchaft den romaniſchen Cha
rakter. In der rechten Ecke des Schloſſes befindet ſich der Rieſen
turm, in dew die Schloßkapelle eingebaut iſt, die reichen Moſaik
ſhmuck trägt. Unter der Schloßkapelle, die auch von großer
Räumlichkeit iſt, befindet ſich im Turm eine beſondere Einfahrt
für das Kaiſerpaar. Links von dem Turm zeigt uns die Vorder
ftont des Schloſſes eine cour d'honneur. Der offizielle Aufgang
wird von der „Turmtreppe“ gebildet und führt zu den Zimmern
des Kaiſerpaares, die in der erſten Etage liegen. Die Zimmer der
Kaiſerin führen in den prächtigen Park, während die Gemächer
des Kaiſers in der Front des Schloſſes gelegen ſind. Die An-
ordnung der Privatgemächer des Kaiſerpaares iſt im Gegenſatz
zu anderen Schlöſſern derartig getroffen, daß die Zimmer des
Kaiſers und der Kaiſerin eine einzige Flucht bilden und nicht
getrennt worden ſind. Jn der Mitte des Schloſſes befindet ſich
ein Burghof von rieſigen Dimenſionen; er iſt viereckig und zeigt
die Größenverhältniſſe 33 42 Meter. Die Empfangsräume und
Repräſentationsgemächer, die äußerſt prunkvoll ausgeſtattet ſind,
liegen den Zimmern des Kaiſers gegenüber. Es iſt derjenige
Teil des Schloßgebäudes, der dem Turm entgegengeſetzt iſt. Be
ſonderer Wert wurde auf große Abmeſſungen der Prunkgemächer
gelegt. So iſt zum Beiſpiel der große Saal noch größer gehalten
als der berühmte „Weiße Saal“ des Berliner Stadtſchloſſes. Auch
alee übrigen Empfangsräume ſind dieſen Maßen entſprechend.
Die innere Ausſtattung der Säle iſt harmoniſch mit dem Stil
der Architektur gehalten. Zu dieſen Empfangsfälen führt eine
beſondere Freitreppe, die für die Gäſte beſtimmt iſt und durch
Abtrennung der Privatgemächer von den Prunkſälen nötig ge
worden iſt. Von dem Schloß führt eine große Terraſſe, die an
der Hinterfront des Baues gelegen iſt, zu dem ſchönen Park, der
ſch in ſeinen Größenverhältniſſen der Pfalz anſchließt. Das
Schloß ſe t iſt größtenteils aus ſchleſiſchem Sandſtein errichtet,
W der Kaiſer auf Verwendung ausländiſchen Materials nach

öglichkeit verzichtet hat. Die Zimmer ſind faſt ſämtlich in
germaniſcher Stilart eingerichtet, ſo weit weni die Privatgemächer des Kaiſers in Betracht kommen. Auch die Teppiche

u nordiſchgermaniſche Muſter. Die Koſten für den ganzen
u belaufen ſich auf ungefähr 526 Millionen Mark.

t W. Eiſenbahnunfall. Aus Ruhnow (Pomm.), 3. Juni, wird
i eldet:. Geſtern nachmittag entgleiſten auf der Strecke
i on zwiſchen Ruhnow und Labes, wahrſcheinlich in
ge von Gleisverwerfung, die letzten fünf Wagen des Nach

22. Perſonen wurden nicht verbetzt. Dererkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.
v m Raubanfall am Brocken. Auf die Ermittelung des
Se e der den Direktor Friedrich aus Berlin unterhalb des
x ens ermordete und beraubte, hat der RegierungspräſidentDogdeburg eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.
chhe J Starke Erderſchütterungen in Südamerika. Jn der Um
ſier er Guahaquil (Ecuador) wurden am Dienstag innerhalb
wert den 36 Erderſchütterungen mit ſtarkem
in iſchem Getöſe h Gleichzeitig herrſchteer Sturm. Bei Tagesanbruch war die Atmoſphäre
n Minuten kang hell erleuchtet, und Blitze ohne begleitendenDmner durhzucten die Luſt e

Berlin O. erregen, das aus der Vogelperſpektive aufgenom

im BergwerkeW. Bei einer Exploſion ſchlagender Wetter
von Mosquitera bei Cabahin (Spanien) wurden fünf
Bergleute getötet und zwei verwundet.

W. Hochwaſſer in Canada. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Montreal: Der Ottawafluß führt Hochwaſſer, deſſen
Höhe ſeit 40 Jahren nicht erreicht worden iſt. Etwa 10 000 Säge-
mühlenarbeiter ſind beſchäftigungslos geworden.

W. Ein ſchweres Bauunglück wird uns aus Metz, 2. Juni,
gemeldet: Heute früh kurz vor 7 Uhr verunglückten auf dem
Neubau der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zwei Maurer
dadurch, daß ſich mehrere Meter vom Dachgeſims loslöſten und
das Gerüſt durchſchlugen, auf dem die beiden Leute arbeiteten.
Der eine wurde getötet, der andere ſchwer verletzt.

W. Aus den Alpen. Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge
iſt der im Brandjoch vermißte Münchener Student
Kammerhuber allein nach Jnnsbruck zurückgekehrt.

Aufdeckung ſchwerer Mißſtände. Jn Wien fand am 2. Juni
der Prozeß gegen den Jrrenpfleger Czontos ſtatt, der in der
Jrrenanſtalt Steinhof am ZOſterſonntag den Geiſteskranken
Feigl derart mißhandelte, daß er ſtarb. Abgeſehen von der
Beſtialität des angeklagten Wärters, deckte der Prozeß furcht-
bare Mißſtände im Wärterdienſt auf. Der Gerichtshof
konnte aber die Ueberzeugung nicht gewinnen, daß Czontos allein
am Tode Feigls ſchuld war, und gab die Möglichkeit zu, daß ein
böſer Zufall mitgeſpielt habe. Er verurteilte Czontos zu ſechs
Monaten ſchweren Kerkers.

Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel nach
Eſſen in acht Teile; beteiligt ſind ein Kaufmann, ein Jn-
genieur und ſechs Arbeiter.

Meſſerattentat im Zuchthauſe. Ein Meſſerattentat, bei dem
der Direktor und ein Aufſeher verletzt wurden, ereignete ſich in
der königlichen Strafanſtalkt in Graudenz. Als der dort
internierte Strafgefangene Zielinski aus der Zelle hinaus-
geführt werden ſollte, in der er mit Schneiderarbeiten beſchäftigt
geweſen war, ſtürzte er ſich plötzlich auf den Aufſeher und brachte
ihm eine klaffende Schnittwunde im Geſicht und drei Stiche am
linken Arm bei. Der Strafanſtaltsdirektor Storz, der ſich zu
fällig in der Nähe befand, eilte ſofort hinzu, um dem Angreifer
das Meſſer zu entreißen. Hierbei verſetzte der Zuchthäusler dem
Direktor mehrere Fauſtſchläge auf den Kopf und in das Geſicht
und verſuchte dann, ſich ſelbſt die Kehle zu durchſchneiden. Herbei-

erufene Aufſeher machten den Verbrecher durch einen kräftigen
aſſerſtrahl aus dem Hhydranten kampfunfähig.

Amerikaniſche Frauenrache. Von einem ungewöhnlichen Akt
weiblicher Lynchjuſtiz, deſſen Opfer der engliſche Mineningenieur
Gengbart in Pennſhlvania wurde, wiſſen amerikaniſche
Zeitungen zu berichten. Gengbart wohnte in dem Städtchen
Manifold und hatte durch ſeine wenig ſchmeichelhaften Be-
merkungen über die Manifolderinnen recht unliebſames Auf-
ſehen erregt. Die beleidigten Schönen ſchwuren dem Verleumder
furchtbare Rache. Man ließ ihm zunächſt einen förmlichen Aus-
weiſungsbefehl zugehen, und als er die Aufforderung, den Staub
Manifolds von ſeinen Füßen zu ſchütteln, unberügfſichtigt ließ,
wurde Herr Gengbart von einem aus 250 mit Stöcken und Hut-
nadeln bewaffneten Frauen beſtehenden Exekutivkommando aus
dem Hauſe gejagt. Er ſuchte ſich im Vertrauen auf die Schnellig-
keit ſeiner Beine landeinwärts zu retten, aber die wütenden

holten ihn ein, fielen über ihn her und richteten ihnentſetzlich zu. Die auf den Lärm hinzueilende Polizei entriß ihn
den Händen der raſenden Weiber, brachte ihn in der elektriſchen
Bahn in Sicherheit und gab ihm den guten Rat, nie wieder nach
Manifold zurückzukehren. Der Unglückliche verließ aber an der
nächſten Halteſtelle das ſichere Aſyl des Bahnwagens und flüchtete
in ein benachbartes Wäldchen, wo er am Abend ſterbend auf
gefunden wurde. Die als Anſtifterinnen des Gewaltaktes er-
mittelten Frauen ſind in Haft genommen worden und ſehen wie
die übrigen Teilnehemrinnen des Lhynchgerichtes ihrer Beſtrafung
entgegen.

en. Als der mächtigſte Wald der Erde iſt der von Cala-
veras in Kalifornien längſt berühmt, und als im vorigen Sommer
dort ein Brand ausbrach teilte ſich der ganzen gebildeten Welteine gewiſſe Aufregung mit, da es hieß, die gewaltigſten Bäume

des ganzen Erdenrundes ſeien dabei vernichtet worden. Das iſt
glücklicherweiſe nicht der Fall geweſen, aber man hat die Warnung
verſtanden und beherzigt, denn Präſident Rooſevelt hat noch als
letzte Tat ſeiner Amtszeit den Geſetzentwurf zur Verwandlung
des Calaveras Waldes in ein Nationaleigentum unterzeichnet.
Schon vor vier Jahren war, wie die Wochenſchrift „Science“
in Erinnerung ruft, ein „Calaverasgeſetz“ von einem kalifor-
niſchen Senator beim Senat der Vereinigten Staaten eingebracht
worden, und noch weitere Anträge paſſierten das Oberhaus des
amerikaniſchen Kongreſſes, ohne aber genügende Beachtung zu
finden. Es handelt ſich um eine verhältnismäßig geringe Fläche,
die jetzt endlich in Staatsſchutz übernommen werden ſoll, denn der
ſogenannte nördliche Hain umfaßt rund 450, der ſüdliche Hain
freilich etwa 1400 Hektar. Jener enthält 93, dieſer 1380
Rieſenbäume von der Gattung Sequoja. Dabei werden alle
Stämme, die weniger als 558 Meter im Umfang oder etwa zwei
Meter im Durchmeſſer haben, nicht gezählt. Neben den Sequojas
ſind noch Hunderte von Fichten vorrhanden, die bis zu 85 Meter
hoch ſind und einen Durchmeſſer bis zu 3 Metern erreichen. Der
nördliche Hain birgt zehn Stämme, deren Durchmeſſer 7 Meter
übertrifft. Die meiſten dieſer Rieſen haben beſondere Namen,
entweder nach berühmten amerikaniſchen Generälen und Staats-
männern, oder nach verſchiedenen Staaten u. a. Der gewaltigſte
Stamm, der „Vater der Wälder“, iſt jetzt niedergebrochen; erhatte eine Höhe von 135 Metern. Die „Mutter der Walter
wurde leider durch den Brand vernichtet, dagegen ſtehen noch der
„Maſſachuſetts“ mit 118 000 und der „Governor Stoneman“ mit
108 000 Raumfuß Nutzholz.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Von der Univerſität Halle a. S. Der Chemiker

Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. phil. Jakob Volhard an
der Univerſität Halle a. S. vollendet am 4. ds. das
75. Lebensjahr. Er iſt ſeit 1863 Univerſitätslehrer. Dem
Lehrkörper der galeſweß Hochſchule gehört er ſeit 1881 als
Nachfolger von Prof. Heintz an. Seine Lehrer waren Liebig
und A. W. v. e Er iſt a. o. Mitglied der bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen „Beitrag zur öffent-
lichen Meinung über Kirche und Staat in der ſtädtiſchen Geſchichts
ſchreibung Deutſchlands von 1349--1415“ erhielt Herr Wilhelm
Théremin aus Berlin von der pbhiloſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Ebenſo die Herren Otto Luaus Pflugfelden, O.-A. Ludwigsburg, mit „Ueber den Einſiuß

gebrauchter Nährlöſungen auf Keimung und Entwickelung einiger
Schimmelpilze“ Herr Max Kauffmann aus Brugg in der
Schweiz mit „Ueber den Nachweis des Cholins“ Herr Walter Lenze
aus Oſterweddingen mit „Das Patois bei Marivaux“; Herr
Karl Hohmann aus Stendal mit „Beiträge zum Väterbuch“
(Kapitel I III).

-he. Hochſchulnachrichten. Ein Kurſus für Schwach
r r findet vom 21. Juni bis 3. Juli d. Js. inFrankfurt a. M. ſtatt, Dem vortragenden Rat im preußiſchenKultusminiſterium Geh. Ober-Med. Rat Profeſſor Dr. med. Adolf

Schmidtmann wurde der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober
Medizinalrat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe verliehen.
Profeſſor Schmidtmann iſt 1851 zu Waßmuthshauſen, Kreis Homberg,
geboren. Die venia legendi für Mathematik in der Marburger
philoſophiſchen Fakultät iſt Dr. phil. Ernſt Hellinger erteilt
worden. Dr. Hellinger iſt 1883 zu Striegau in Schleſien geboren.
Jn Prag iſt am 31. Mai der Hiſtorienmaler ordentlicher Profeſſor
an der dortigen deutſchen techniſchen Hochſchule Emil Lauffer im
72. Lebensjahre geſtorben. Jn Steinamanger ſtarb der

ungariſche Aſtronom Eugen Sopuchard, Mitglied der ungariſchen
Akademie der Wiſſenſchaſſen. Für das Fach der Zahnheilkunde
habilitierte ſich an der Univerſität Roſtock der Lektor daſelbſt
Dr. med. Johannes Reinmöller.

44 Der Allgemeine Deutſche Burſchenbund übernahm während
ſein es wer r Bundestages zu Pfingſten die oberhalb ſeiner
Bundesſtadt Frankenhauſen am Kyffhäuſer liegende und der
Stadt gehörende alte Frankenburg. Der Bund wird in derſelben
ſein Archiv einrichten. Auf dem Bundestage wurden außerdem vier
Burſchenſchaften (u. a. Arminia-Halle) endgültig aufgenommen. Der
Bund beſteht insgeſamt aus 26 Burſchenſchaften und zählt etwa 500
Studierende und 900 Alte Herren.

Heimkehr von Südpolarforſchern. An Bord des der „Neu
SeelandSchiffahrtsgeſellſchaft“ gehörenden Dampfers „Papa-
roa“, der in dieſen Tagen in den Londoner ViktoriaDocks an-
kam, ſind fünf Mitglieder von Leutnant Shackletons Expedition
zum Südpol nach England heimgekehrt: Erneſt Johce, erſter
Depotverwalter, Frank Wild, dem die Ponys, Hunde und Schlitten
unterſtellt waren, der Geologe Raymond Prieſtley, der Maler
Marotre und der Chauffeur und Elektrotechniker Bernard Dah.

W. Coburg, 2. Juni. Der Direktor des Deutſchen Theaters in
Berlin, Max Reinhardt, iſt vom Herzog zum Profeſſor er-
nannt worden. Die Ernennung erfolgte in Würdigung der Leiſtungen
Reinhardts als Regiſſeur ſowie als Leiter der Schauſpielſchule des
Deutſchen Theaters.

Ein Wagner- Denkmal für München. Auch die baheriſche
ſoll jetzt endlich aus freiwilligen Spenden ein Richard

agner Denkmal erhalten, für das ein Wettbewerb unter den
bedeutendſten deutſchen Bildhauern ausgeſchrieben werden wird.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
C Verſammlung des Vereins deutſcher Zeichenlehrer in Naum-

burg a. S. Der zweiten öffentlichen Hauptverſammlung ging Nitt
woch vormittag 8 Uhr eine Mitgliederverſammlung voraus, in le
innere Vereinsangelegenheiten erörtert wurden. Darauf ſprach der
Reviſor des gewerblichen Zeichenunterrichts W. FlegelRecklingshauſen
über das Thema „Der Zeichenunterricht an gewerblichen Schulen ohne
Fachklaſſen“. Jm Anſchluß hieran fand die öffentliche Hauptverſamm
lung des Vereins geprüfter Zeichenlehrerinnen in der „Reichskrone“
ſtatt, die von der Vorſitzenden Frl. Gröger Deſſau eröffnet wurde.
Frl. Müllenbach Hamburg hielt einen mit lebhaftem Beifall auf-
genommenen Vortrag über „Das ſchmückende Zeichnen“. Ein Mittel
zum Verſtändnis dekorativer Kunſt, des konzentrierten Geſchmacks, ſei
das ſchmückende Zeichnen. Uebungen in Flächenverteilungen, Linien-
führung und Farbenzuſammenſtellungen ſchärfen das Auge für Maß
und Verhältnis, ſtärken das Gefühl für Harmonie, ſchaffen Freude am
Eigenen und lehren den Wert der werbenden Kunſterſcheinungen ſchätzen.
Um dieſes Ziel ſelbſtändige Geſchmacksbildung zu erreichen, kann
ein Unterricht im ſchmückenden e nicht im Durchzeichnen von
Ornamenten verſchiedener Stile beſtehen. Der Unterricht im ſchmückenden
Zeichnen ſoll, mit den ſelbſterdachten naiven Verſuchen des r
unbeeinflußten Menſchen beginnend, den natürlichen Kunſtſinn entwickeln,
etwa in dem Sinne, daß der Lernende an ſich ſelbſt erfahre, welchen
Weg die Menſchheit zurücklegte, um vom kindlichen Kunſtverlangen der
Urzeit bis zum geläuterten Kunſtempfinden unſerer Tage emporzuſteigen,Reeremin ſchloß mit dem Wunſche, daß der moderne Zeichenunterricht

dem dekorativen Zeichnen obligatoriſch eine Stellung einräume. Frl.
Hoepfel-Dortmund wußte in ihrem Vortrage über „Zeichen-
unterricht und Handarbeitsunterricht“ in überzeugender
Weiſe darzutun, wie beide Lehrgegenſtände Hand in Hand miteinander
gehen müßten, und nicht, wie es heute wäre, getrennt. Der Handarbeits
unterricht, nach der heutigen Methode erteilt, betone zuviel das
Nützlichkeitsprinzip und ſtelle die Technik zu ſehr in den Vordergrund;
er müſſe ſo ausgeſtaltet werden, daß die Denkkraft gefördert werde.
Man ſolle nicht mit Nadelarbeiten ſondern mit Ausſchneiden,
Flechten u. a. beginnen und ſeine Aufmerkſamkeit nicht nur der Ver
wendung textiler, ſondern auch anderer Stoffe zuwenden. Es ſeit
unbedingt erforderlich, den Kindern die Eigenart und Entſtehung des
Stoffes zu vermitteln,. Von den Lehrkräften ſei zu fordern, daß ſie die
Stilgeſetze beherrſchen und wenigſtens die Elemente in einem Handwerke
verſtehen. Jn der ſich anſchließenden, überaus regen Debatte wurde
der Wunſch ausgeſprochen, daß mehr und mehr Bahnen gefunden werden
möchten, die im Jntereſſe einer gedeihlichen Förderung des Kindes ein
egenſeitiges S r. und Unterſtützen des Zeichen- unddenke tsunterrichts gewährleiſteten. Damit war die Tagesordnung

erſchöpft.

Deutſcher Erziehungstag in Weimar. Am zweiten Sitzungs
tage ſprach Berthold Otto (Groß-Lichterfelde) über die Wege und
Ziele der Schul reform. Er trat für den Unterricht im Freien
ein und für eine neue Methode des Leſe- und Sprechunterrichts, der
ſogenannten Altersmundart. Nur durch das Zuſammenwirken vonEltern und Lehrern könne eine Schulreform zuſtande kommen. Nach

längerer Debatte wurde folgende Reſolution angenommen „Der ſechſte
allgemeine Tag für deutſche Erziehung erklärt, daß die dringend not
wendige Neugründung der Schulen nur unter tätiger Mitwirkung der
geſamten Elternſchaft, Lehrerſchaft und Behörden J r werden
kann und daß es die Pflicht eines jeden Deutſchen iſt, hierzu mit allen
Kräften beizutragen.“ Mit den üblichen Schluß- und Dankesworten
erfolgte ſodann der Schluß der Tagung.

Der elfte Deutſche Handlungsgehilfentag und der elfte
Verbandstag des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen-Verbandes, Sitz Hamburg, werden in der Zeit vom
12. bis 15. Juni 1909 in Stuttgart abgehalten. Es ſind dazu
nahezu 900 Stimmführer aus über 1100 Städten Deutſchlands, Oeſter
reichs und des Auslandes angemeldet. Am 11. Juni 1900 findet bereits
die Generalverſammlung der Deutſchnationalen Kranken-
und Begräbniskaſſeſtatt, während ſich an die Tagung eine Fahrt
nach Friedrichshafen zur Beſichtigung der Zeppelinſchen Luftſchiffſtation
und eine der von dem Verbande veranſtalteten Studien- und Ferien-
fahrten, und zwar in die Schweiz, anſchließt. Das Ziel für die nächſte
dieſer Fahrten vom 28. Juni bis 11. Juli 1909 iſt England. Die
Druckſachen darüber werden koſtenlos von Hamburg verabfolgt.

Verband evangeliſcher Arbeitervereine. Jn Hannover
trat am Mittwoch die Generalverſammlung des Geſamtverbandes
der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands zuſammen. Die
Tagung leitet Lizentiat Dr, Weber-München-Gladbach. Er er-
öffnete die Verhandlungen mit einer Begrüßungsanſprache und
erſtattete dann den Jahresbericht über die evangeliſche Arbeiter-
vereinsſache für 1908,/09. Er teilte u. a. mit, daß der Verband
gegenwärtig in 664 Vereinen 105 026 Mitglieder zählt. Der
letzte Teil ſeiner Ausführungen gipfelte in dem Wunſche, den
Kampf gegen die Schmutzliteratur mit allen Kräften zu unter
ſtützen, die unſer Volk und namentlich die Jugend vergifte. Paſtor
Arndt-Vollmarſtein berichtete Einzelheiten aus den in ganz
Deutſchland beſtehenden Vereinen und konſtatierte, daß die
evangeliſchen Arbeitervereine in kurzer Zeit in
jeder Beziehung weiter gekommen ſeien als die ſozial-

emokratiſche Partei.
Der Verein für das Deutſchtum im Auslande, über deſſen

ſegensreiche Tätigkeit wir an dieſer Stelle oftmals berichtet haben,
hielt am Mittwoch im Reichstage ſeinen diesjährigen Vertretertag
ab. Aus allen Teilen des Reiches und vom Auslande waren die
Repräſentanten des Vereins erſchienen, Insbeſondere war der
DeutſchAmerikaniſche Nationalbund und der Oeſterreichiſche

tzverein vertreten. Am heutigen Donnerstag findet im
B r erſaal des Rathauſes die ordentliche Hauptver-
ſammlung des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins ſtatt.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Sqhlußredaktion: A. Berwecke, Amtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſfripte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,
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uch Exzellenz Roehl,nern u. a. befanden, ſammelten ſich die beiden Bataillone

Gedenktage,
4. Juni.

r01. Der öſterreichiſche Feldherr Ernſt Rüdiger Graf von
ol. Slarhemberg geſtorben.

Sieg Friedrich des Großen bei Hohenfriedberg.
17465. Prinz Leopold von Koburg wird zum König der Belgier

lt.r bei Magenta.
Der Dichter Eduard Mörike geſtorben.
Der Maler Karl Friedrich Leſſing geſtorben.

5 Der Nationalökonom Wilhelm Roſcher geſtorben.

TagesſpruchEin rechter Baum, der gute Früchte trägt,
Der wünſcht nicht ſeine Blüten ſich zurücke;
Und wem ein männlich Herz im Buſen ſchlägt,
Seufst nicht mit Wehmut nach der Kindheit Glücke.

Rückert.

Hhalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Juni.

Die Bataillonsbeſichtigung bei unſern 36ern.
Wie wir ſchon in der vorletzten Nummer kurz mitteilten, fand

den 2. Juni, die Beſichtigung des I. und III. Bataillons
r 36. Füſilier- Regiments auf den ſogenannten Brand
unſere auf dem Großen Exerzierplatz bei Cröllwitz ſtatt.
berg war, wie uns ein Augenzeuge ſchreibt, ein in jeder Be

heißer Tag für die beiden Bataillone; denn die Anforde-
gehung die an ſie geſtellt wurden, waren recht umfangreich und
endte die Sonne glühende Strahlen vom wolkenloſen
dazu el hernieder. Aber ſchon von vornherein ſei es bemerkt, es

e alles vorzüglich, wie es ja auch bei den Blumenthal-
Wſieren für ſelbſtverſtändlich gilt. Der Tag wurde in aller
iſt e um 286 Uhr eingeleitet mit dem Abholen der Fahnen, die

bei dem Garniſonälteſten, DiviſionsKommandeur
Roehl, ſtehen. Zur Fahnenkompagnie war die

Whompagnie unter Herrn Hauptmann Becker kommandiert,
ſie, von den

R

ſchmetternden Klängen unſerer Regimentskapelle be
leite durch die Straßen hinaus auf den Uebungsplatz
aſchierte. Um 7 Uhr ſtieg der zur Beſichtigung aus Magde-

b ekommene kommandierende General des IV. Armeekorps,
Seine Exzellenz General der Jnfanterie von Benecken-

nud von Hindenburg neben der Cröllwitzer Brücke
do i her Bergſchenke zu Pferde und ritt, begleitet von einem

ußnhabeoffigter ſowie einem Adjutanten, auf das I. Bataillon

das unter Major Berner auf der Straße am Geſtüt Auf-
ſellung genommen hatte. Auch der neue Regimentskommandeur,
Freiherr von Troſchke ſowie der Regimentsadjutant, Ober-
utnant von Glaſenapp, erwarteten hier den General.

Die Truppen begrüßten Seine Exzellenz mit einem kräftigen
Guten Morgen“ und ſofort begann die erſte Gefechtsübung, die

ſehr intereſſante militäriſche Bilder aufrollte. Hierauf wurde
Kritik abgehalten, nach der Major Berner die zweite ihm ge

ene Gefechtsaufgabe durchführte. Während der hierauf fol
enden längeren Kritik der berittenen Offiziere, unter denen ſich

Generalmajor Graf von
m Parademarſch, der unter den Klängen des Armee-
uſches Nr. 73 von dem kommandierenden General abgenommen

de.Monmehr trat das von Major Wallenius befehligte
m. Bataillon, das während der erſten Gefechte als markierter
Feind gedient hatte, in den Vordergrund des Jntereſſes. Bis

m e Uhr dauerten die Gefechtsübungen des III. Bataillons, die
ebenfalls ein prächtiges militäriſches Schauſpiel darſtellten. Ein
echter rechter Krieg im Frieden voller Leben und Bewegung!
Stramm und ſchneidig griffen die Truppen trotz der in
zwiſchen geſtiegenen großen Hitze an und lieferten einen
glänzenden Beweis ihrer Disziplin und gefechtsmäßigen Aus
bildung, ſo daß auch die manchmal recht ſchwierigen Zuſchauer

voll befriedigt waren. Das frühere reglementmäßige Schulexer-
zieren der Bataillone iſt vollkommen weggefallen, die zur Ver
fügung ſtehende Zeit wurde lediglich auf die gefechtsmäßige Aus-
hüdung verwendet, wie es den Anforderungen im Ernſtfalle ent
ſprechen würde.

Als es mittlerweile 1254 Uhr mittags geworden war, wurde
der Befehl zum Abrücken gegeben und die Kompagnien zogen
unter dem Geſang fröhlicher e nach den Kaſernen.
die Fahnen wurden diesmal von der 12. Kompagnie unter Haupt-
mann von Baumanns Führung abgebracht. Zum Schluß
ſei noch bemerkt, daß eine große Menſchenmenge hinaus vor die
Stadt geeilt war und unermüdlich und mit ſichtlichem Jntereſſe
den Gefechten „unſerer 36er“ beiwohnte.

Die große Drogiſten-Fachausſtellung
wird am heutigen Donnerstag, nachmittags um 4 Uhr, in den
„Kaiſerſälen“ eröffnet. Der Vorſitzende des Bezirksvereins Halle,
Herr Stadtrat Uber, wird die erſchienenen Gäſte begrüßen.
darauf wird der Herr Ober präſident der Provinz Sachſen,
Exzellenz von Hegel, die Ausſtellung eröffnen.
hieran ſchließt ſich dann der offizielle Rundgang durch die Aus
ſtellung, derew Beſuch durch einen intereſſanten Ausſtellungs-
atalog ſehr erleichtert wird. Während der Eröffnungsfeier wird
das Trompeterkorps unſeres Artillerie- Regiments konzertieren,
Das Eröffnungs Feſt eſſen findet um 7 Uhr in der „Loge zu
den drei Degen“ ſtatt.
t die Vorbereitungen zur Ausſtellung wird uns noch ge
ſchrieben:

Wer dieſer Tage einmal in die Kaiſerſäle kam, war nicht
wenig erſtaunt über das ſtattliche Heer von Handwerkern und
Arbeitern, das dort von früh bis ſpät ununterbrochen eine emſige
Tätigkeit entfaltet. Wie in einem rieſigen Ameiſenhaufen geht
es dort in allen Räumen eilfertig hin und her, anſcheinend in
einem wirren Durcheinander, tatſächlich aber nach wohl er-
wogenem feſten Plane. Seit geſtern hat das geradezu fieber-
hafte Haſten und Treiben ſeinen Höhepunkt erreicht, man glaubt
aber auch nicht, wieviel Köpfe und Hände fleißig arbeiten müſſen,
um eine Ausſtellung, wie ſie die zweite große Fachaus
ſtellung des Deutſchen Drogiſten verbandes von
1873 (E. V.) iſt, ordentlich herzurichten. Der Halleſche Bezirks
verein des Deutſchen Drogiſtenverbandes wird nun dank ge-
ſhickter Dispoſitionen und der Hingabe tüchtiger Männer die
Genugtuung haben, daß die von ihm hergerichtete Ausſtellung
heute nachmittag 4 Uhr bei der Gröffnungsfeier wirklich
fertig iſt. Das iſt von großer Bedeutung, weil die Beſucher ſchon
am erſten Tage einen vollen Eindruck von dem erhalten, was die
Ausſtellungs bjekte an intereſſantem und belehrendem Material

r Fachleute und Laien in ſo reicher Fülle bieten.
Am Eröffnungstage gelten, wie hier bemerkt ſein

7w erhöhte Eintrittspreiſe. Von Freitag, den
Juni bis einſchließlich Sonntag, den 13. Juni iſt die Aus-

ſtellung täglich von morgens 10 bis abends 8 Uhr geöffnet. Nicht
die Ausſtellung ſelbſt, ſondern auch die Konzerte Freitag, den

Sedan in Bad Wittekind und la den 7. Juni in der
aalſchloßBrauerei, an dieſen beiden Tagen werden in den
rrlichen Gärten die bereits mehrfach erwähnten großartigen
ages- und Nachtfeuerwerke abgebrannt, ſtehen gegen beſcheidene

n ntrittsgelder jedermann offen. Nur der Ball, der am Montag
ach dem Feuerwerk in der Saalſchloß- Brauerei ſtattfindet, iſt

lediglich für Mitglieder des Deutſchen Drogiſtenverbandes und
onders geladene Gäſte beſtimmt.

1. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.
hält ſeinen ordentlichen Verbandstag Mittwoch, den 9. Juni, pünktlich
11 Uhr vormittags ab, und zwar nicht im Gebäude der Landwirt
ſchaftskammer, ſondern im Saale der „Loge zu den drei Degen“,
Paradeplatz 4.

Das reichhaltige Programm enthält u. a. folgendes Bericht des
Verbandsdirektors über den Stand des Genoſſenſchaftsweſens und die
Tätigkeit des Verbandes im Geſchäftsjahr 1908,/09 Vorlegung der
Jahresrechnung 1908/09 Genehmigung des Voranſchlages für das
Rechnungsjahr 1909/10, Feſtſetzung der Jahresbeiträge der Genoſſen
ſchaften Erſatz bezw. Wiederwahl von vier ſatzungsgemäß aus
ſcheidenden Verbandsausſchußmitgliedern Herren Amtmann H. Nachti
gall, Rittergutsbeſitzer, Oberamtmann C. Lindner, Paſtor HermannSchiele, Gutsbeſitzer Friedrich ine Juan. und Amtsvorſteher C. Niele,

ſowie Herrn Generalſekretär Dr. Reinhardt. Von den Vor-
trägen ſind zu nennen: Die Bedeutung der Tuberkuloſe-
bekämpfung unter dem Rindvieh für die Viehzucht und
Milchwirtſchaft unſerer Provinz. Referent Geheimrat Profeſſor Dr.
Oſtertag, Direktor am Kaiſerlichen Geſundheitsamt zu Berlin
Die Bedeutung der genoſſenſchaftlichen Viehver-wertung für die Landwirtſchaft. Referent Hauptmann a. D.
Rehfeld, Direktor der Viehzentrale in Berlin; Die Verwen-
dung der Elektrizität in der Landwirtſchaft (Vortrag
mit Lichtbildern). Referent Rittergutsbeſitzer von Zitzewitz auf
Beßwitz.

Tags zuvor, Dienstag, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr findet
im Saale der Landwirtſchaſtskammer die Generalverſammlung
der Genoſſenſchaftsbank ſtatt. Alle der Genoſſenſchaftsbank
angeſchloſſenen Genoſſenſchaften haben Einladung Programm und
Geſchäftsbericht für 1908 bereits zugeſchickt erhalten.

Von einer intereſſanten Pfingſtfahrt des Ballons „Halle“.
Pfingſtſonnabend unternahm der Ballon „Halle“ vom Sächſiſch-

Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., eine Fahrt. Der Ballon ſtieg abends 7 Uhr 43 Min.
von Bitterfeld aus auf und landete am Pfingſtſonntag vormittags
11 Uhr in der Nähe von Liſchau bei Saaz in Böhmen. Die
Fahrtdauer betrug alſo 15 Stunden. Die Führung hatte Frau
Dr. Gocht übernommen. Es fuhren noch mit die Herren Dr. Gocht
und Hermann Krauſe. Der Ballon wechſelte infolge der verſchiedenen
Windrichtungen häufig ſeinen Kurs. Vor Leipzig wurde er plötzlich
nach Südoſt abgetrieben, er überflog die Städte Brandis, Trebſen,
Chemnitz, Freiberg i. S., Frauenſtein und Brüx. Die höchſte Höhe
von 1050 Meter erreichte der Ballon über dem Niklasberg im Erz-
gebirge. Hier bot ſich den Luftſchiffern ein gewaltiges Panorama,
als ſie plötzlich die böhmiſche Ebene vor ſich liegen ſahen.

Die Landung ging ſehr glatt von ſtatten, die Luftſchiffer
wurden von der zahlreich herbeigeeilten Menſchenmenge begeiſtert auf
genommen.
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Ueber telephoniſche Unfallmeldegeſpräche.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß

von Unfällen, bei Krankheiten, bei Feuers- und
Waſſersnot Ferngeſpräche, ſogenannte Unfallmelde-
geſpräche auch außerhalb der gewöhnlichen Telegraphen-
Dienſtſtunden, mithin zu jeder Tages und zur Nacht-
zeit, zwiſchen Teilnehmerſtellen, zwiſchen öffentlichen Sprech-
ſtellen, ſowie zwiſchen Teilnehmerſtellen und öffentlichen Sprech-
ſtellen geführt werden können, ſofern die Betriebs- und örtlichen
Verhältniſſe die Herſtellung der erforderlichen Sprechverbindungen
ermöglichen. Die Abwickelung der Geſpräche unter Benutzung der
Apparate der öffentlichen Sprechſtellen iſt während der Nacht nur
Perſonen geſtattet, die dem Verwalter der Stelle bekannt ſind; ſie
kann ausgeſchloſſen werden, wenn der Apparat im Schlafzimmer
untergebracht oder die Verwaltung der öffentlichen Sprechſtelle
einer weiblichen Perſon übertragen iſt. Haben die Empfänger der
Unfallmeldungen keinen Fernſprechanſchluß, ſo werden ſie, ſofern
Luſeg örtlichen Verhältniſſe geſtatten, an den Apparat herange-
rufen.

Für Unfallmeldegeſpräche während der Nachtzeit werden
folgende Gebühren erhoben: im Orts- und Nachbarortsverkehr
20 Pfg., im Vorortsverkehr für jede Verbindung von nicht mehr
als 3 Minuten Dauer 20 Pfg., im übrigen Verkehr die im 8 7
der Fernſprechgebühren- Ordnung feſtgelegten Sätze für Fernge-
ſpräche. Für Unfallmeldegeſpräche in den Dienſtpauſen während
des Tages werden außer den gewöhnlichen Geſprächsgebühren
beſondere Zuſchläge nicht erhoben. Für das Herbeirufen an den
Apparat, ſoweit es ſich nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt
ermöglichen läßt, wird eine Gebühr von 25 Pfg. eingezogen.

Die ſchon vor längeren Jahren getroffene Einrichtung der
Unfallmeldetelegramme beſteht daneben unverändert
fort.

Vom Verbandsfeſt der Jungfrauenvereine.
Aus Anlaß der 17. Jahre skonferen z des Verbandes evan

geliſcher Jungfrauenvereine Deutſchlands, der Sonntag, den 13. Juni,
in Halle ſtattfindet, hat der Halleſche VorſtändeVerband (Frau Paſtor
Witte) auch die Jungfrauenvereine der um Halle herumliegenden Ge-
meinden zur Teilnahme am Verbandsfeſte eingeladen. Hoffentlich wird
dieſer freundlichen Einladung von vielen benachbarten Jungfrauenvereinen
Folge geleiſtet.

Mit Bezug auf das bereits mitgeteilte Programm wird nun für
die auswärtigen Vereine folgendes noch zur Beachtung beſonders
mitgeteilt:

Nach dem Gottesdienſte ſammeln ſich die Mitglieder der auswärtigen
Vereine möglichſt bald im Garten des Diakoniſſenhauſes (Mühlweg).
Nach kurzer Geſangprobe findet die Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes
ſtatt. Jm Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4) wird gemeinſam ein
einfaches Mittageſſen eingenommen. P. Meltzzer führt dann durch die
Stadt (Moritzburg, Markt) nach der Herberge zur Heimat, Mauer-
ſtraße 7. Um 4 Uhr ſammeln ſich alle Vereine auf dem Feſtplatz
im Garten der Franckeſchen Stiftungen; pünktlich 4 Uhr iſt
der Beginn der Feier, der Schluß am Francke-Denkmal gegen 7 Uhr.
Von da gelangt man zum Bahnhof mit der elektriſchen Bahn in 10
bis 15 Minuten, zu Fuß in 15 bis 20 Minuten. Für fern herkom-
mende Vereinsglieder kann bei zeitiger Meldung (ſpäteſtens bis 6. Juni)
Freiquartier beſorgt werden. Alle Vereine, die zu kommen denken,
mögen die ungefähre Teilnehmerzahl recht bald an Frau Pfarrer Bach,
Herderſtr. 10, melden mit Angabe, wie viele Mittageſſen und wie
viele Nachtquartier wünſchen. Am Montag abend 8 Uhr iſt noch
eine große Verſammlung für junge Mädchen in den „Thaliaſälen“.
Die übrige Konferenz iſt nur für Leiterinnen und Helferinnen und
ſolche, die ſich zur Mitarbeit in der Leitung vorbereiten wollen.
Noten zu den beiden nicht ſchwierigen Liedern werden allen, die kommen
wollen, zum Ueben zugeſchickt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
wurde dem Univerſitäts-Turn- und Fechtlehrer Gumal Feſſel zu
Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

Kein Stadtſchulinſpektor. Jnfolge der großen Arbeits
belaſtung des Herrn Stadtſchulrates Brendel war vor einiger Zeit die
Frage in Erwägung gezogen worden, ob es nicht ratſam ſei, einen
Stadtſchulinſpektor oder einen zweiten Stadtſchulrat anzuſtellen. Die
hieſige Schuldeputation hat ſich in einer kürzlich abgehaltenen
Sitzung mit der Sache beſchäftigt und einen entſprechenden Antrag
abgelehnt. Die Ueberlaſtung iſt zwar Tatſache, aber man will eine
Entlaſtung dadurch herbeiführen, daß das Magiſtratsdezernat für
techniſche und womöglich auch für höhere Schulen anderen Magiſtrats
mitgliedern, am beſten den juriſtiſch gebildeten, übertragen wird,
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Von den Ausſchüſſen der Stadtverordneten. Der Etats
ausſchuß beſchäftigte ſich geſtern mit der Abänderung der vom
Magiſtrat vorgeſchlagenen Schankkonzeſſionsſteuerordnung. Er er
klärte ſich mit der Einziehung einer Oberlehrerſtelle an der Ober-
realſchule und Ueberweiſung eines Oberlehrers an das Reform
realgymnaſium, ſowie mit der Gründung zweier neuer Klaſſen
und einer Oberlehrerſtelle am Reformrealgymnaſium und mit der
Einrichtung einer Zeichenlehrerſtelle für unſere höheren Knaben-
ſchulen einverſtanden. Die Verſetzung und Beſchäftigung eines
Magiſtratsbeamten in einer anderen Dienſtſtelle wurde gutge-
heißen und der Kinderbewahranſtalt in Trotha eine jährliche Bei-
hilfe bewilligt. Der Finanzausſchuß ſtimmte der Anlage
des Eisaufbewahrungsraumes auf dem Schlachthofe zu. Er be-
willigte Mittel für die Schatzſche Enteignungsſache nach, ebenſo
Umzugskoſten für einen Oberlehrer und trat der Uebernahme der
Vertretungskoſten für einen nach Frankreich beurlaubten Ober-
lehrer bei. Ein Legat wurde der Walderholungsſtätte für Frauen
und Kinder zugewieſen und ein anderes angenommen mit der Ver-
pflichtung, eine Grabſtätte zu pflegen. Der Bauausſchuß
genehmigte die Abänderung der elektriſchen Beleuchtungsanlage im
Ratskeller und beſchäftigte ſich mit den Geſuchen wegen der Aus-
pflaſterung der Merſeburger Straße zwiſchen Schloſſer und
Huttenſtraße und der Verwendung von Moſaikpflaſter anſtelle
der Granitplatten in der Kurfürſtenſtraße. Auch die Vorlage über
Ermäßigung der Straßenausbaukoſten in Unternehmerſtraßen
wurde beraten.

Der dritte kommunale Verein ſprach in ſeiner letzten Vor
ſtandsſitzung u. a. auch über die ſchlechten Kanalgerüche am Moritz-
zwinger. Von Seiten des Stadtbauamts will man durch geeignete
Maßnahmen (Herſtellung einer direkten Verbindung des alten mit dem
neuen Kanal) das Uebel beſeitigen. Jn einigen Tagen würde man ja
verſpüren, ob die Sache von Erfolg begleitet geweſen iſt. Die
DampferAnlegeſtellen an der Peißnitzbrücke laſſen viel zu wünſchen
übrig; man müſſe ſich freuen, daß bei dem großen Verkehr während der
Pfingſtfeiertage hier nichts paſſiert ſei. Ein einziger ſchmaler Steg
ohne jede Schutzwehr vermittele den Verkehr zwiſchen Land und Dampfer.
So ſei es auch an der Saalſchloßbrauerei. Auf der oberen Saale da
gegen ſind vorſchriftsmäßige Ein- und Ausſteigeſtellen vorhanden.
Gewiß bedürfe es nur eines Hinweiſes, um auf der unteren Saale
Vorrichtungen zu ſchaffen, durch die Unfälle möglichſt verhütet werden.

An der Bedürfnisanſtalt am Unterplan befindet ſich eine Stufe, die
in der Dunkelheit leicht überſehen werden kann; es wäre wünſchenswert,
wenn dieſe Stufe bald beſeitigt würde. Das Sommer feſt ſoll
Mittwoch, den 23. Juni im „Paradiesgarten“ gefeiert werden.

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten Sitzung hielt Herr Dr. Fromme unter
Vorlegung zahlreicher Präparate einen ausführlichen Vortrag über
natürlichen und künſtlichen Kampher. Dieſes uralte Heilmittel wird
aus Vlättern und Rinde des hauptſächlich in China und Formoſa
heimiſchen Kampherbaumes gewonnen. Der Vortragende ſchilderte die
verſchiedenen primitiven Arten der Gewinnung, die vielfach vergeblichen
Anſtrengungen der Kulturſtaaten, dem Raubbau beſonders durch Neu
anpflanzungen zu begegnen, behandelte ferner die chemiſche Zuſammen
ſetzung des Kamphers und die verſchiedenartige ſynthetiſche Herſtellung
des künſtlichen Kamphers aus Terpentinöl, der offiziell vorläufig nicht
gereicht werden darf, zur Herſtellung von Sprengmitteln und rauchloſem
Pulver aber viel verwendet wird. Herr Pensler legte das Gras Sele-
rochloa dura in einer Topfpflanze vor. Dieſe ſeltene Art, die er bei
Brachwitz auf dürrſtem Boden fand, erwies ſich als ſehr widerſtands
fähig gegen Trockenheit. Zum Schluß projizierte Herr Pritzſche eine
Reihe von farbigen Photographien, einige wohlgelungene Gruppenauf-
nahmen von der Exkurſion am Sonntag vor Pfingſten nach Wettin-
Rothenburg und mehrere Aufnahmen von blühendem Flieder, Gold
regen, Heckenroſen uſw. Die Sitzung in dieſer Woche fällt des Pfingſt
feſtes wegen aus.

Der Verein ehemaliger 36er hält am nächſten Sonnabend,
8 i Uhr abends, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine Monats
verſammlung ab. Herr Kamerad H. Rühl wird einen Vortrag
halten über das Thema „Kaiſer Wilhelm II. als Schöpfer der deutſchen
Kriegsflotte“. Anmeldungen ehemaliger Regimentsangehöriger zum
Beitritt in den Verein werden in der Verſammlung entgegen-
genommen.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den 4. Juni,
abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Mars-
laTour“ ab. Es wird ein Vortrag gehalten vom Kameraden Geheim-
rat Lentze über Major Schill. Jn der letzten Verſammlung iſt
beſchloſſen worden, Sonntag, den 6. Juni einen Ausflug nach
Beuchlitz zu unternehmen. Die Abfahrt erfolgt um 2,10 Uhr vom
Hauptbahnhof.

Zum deutſchen Bundesſchießen in Hamburg. Jm Schau-
fenſter der Juweliere und Edelſchmiede H. Walter im Hotel Stadt
Hamburg iſt der Preis der Halleſchen Schützen für das
16. deutſche Bundesſchießen in Hamburg zur Anſicht ausgeſtellt. Der
Preis beſteht in 150 Mk. (Gold- und großeren Silbermünzen), eingelegt
in ein prächtiges Etui, das als Unterlage das Halleſche Stadtwappen
in ſeinen Farben, weiß und rot, hat. Die aufgedruckte Dedikation
lautet: Ehrengabe der Halleſchen Schützen zum 16. deutſchen Bundes
ſchießen Hamburg 1909. Halleſcher Schützenbund, Pfälzer Kolonie-
Schützengeſellſchaft, Glauchaiſche Schützengeſellſchaft, NeumarktSchützen
geſellſchaft, Giebichenſteiner Schützengeſellſchaft. Der Preis wird auf
eine der Standfeſtſcheiben geſtiftet. Die Abfahrt der Halleſchen
Schützen erfolgt gemeinſam Sonnabend, den 10, Juli, mit dem Leip-
ziger Sonderzuge. Die Zahl der Teilnehmer von hier wird etwa 100
ſein. Vorher findet noch eine Beſprechung der Teilnehmer ſtatt.

Von der Stephanuskirche. Der Kindergottesdienſt
der Stephanuskirche denkt Sonnabend, den 12. Juni, um 2 Uhr ſeinen
Spaziergang zu machen. Die Eltern der Kinder ſind zur Teilnahme
herzlich eingeladen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 5. Juni eine Badefahrt nach Lettin. Der
Treffpunkt iſt an der Cröllwitzer Brücke 2 Uhr nachmittags. Sonntag,
den 6. Juni findet ein Tagesmarſch nach der Kaiſereiche bei Maßlau
ſtatt. Der Treffpunkt iſt um 6 Uhr am Hauptbahnhof.

Die Fritz Steidl-Sänger hatten auch am zweiten Tage ihres
Gaſtſpiels einen großen ungeteilten Erfolg. Herr Direktor Fritz
Steidl ſelbſt, aber auch die Herren Görn, Riedel, Karrera
und Waldon konnten ſich des freudigen Beifalls der dankbaren
Zuſchauer freuen. Fritz Steidl und ſeine wackere Sängerſchar, die z. B.
auch wieder mit ihrem Papa Brenneke, einer netten humorvollen
Szene mit ſchönem patriotiſchen Rahmen, eine großartige Wirkung
erzielen, verdienen mit vollem Recht das größte Jntereſſe.
Wer guten, geſunden Humor vertragen kann und einige wenige pikante
Spitzen nicht fürchtet, der ſollte es nicht verſäumen, die Steidl-Sänger
zu beſuchen.

Von der Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute,
Donnerstag, den 3. Juni, findet die Erſtaufführung der Operette „Da s
verwunſchene Schloß“, drei Akte von Alois Berla, Muſik von
C. Millöcker, ſtatt. Morgen, Freitag, den 4. Juni, geht „Das ver
wunſchene Schloß“ zum zweiten Male in Szene.

Zum goldenen Jubiläum des Geſchäftshauſes J. Lewin.
Einen prächtigen Sonnentag hatte ſich das große Geſchäftshaus
am Markt zur goldenen Jubelfeier auserkoren, und ſonnenwarm
war das ganze Feſt durchleuchtet. Am Vormittag ſammelten ſich
im reich geſchmückten Geſchäftshauſe die großen Scharen der
Gratulanten, unter denen ſich auch viele auswärtige Geſchäfts
freunde befanden. Ein Chor des Perſonals ſang zur Einleitung
das Sturmſche „Gott grüße dich“ und dann nahmen im Namen
der Berliner Freunde des Hauſes Herr Handelsrichter Freh-
ſtatt und für die Hallenſer Herr Sernau das Wort, um der
Jubelfirma ihre Wünſche für das zweite Halbjahrhundert aus-



uſprechen. Auch vom Magiſtrat und der delskammer fehltendie Glncwanſche nicht. Eine nnbercſare Miene
Blumenſpenden ſchmückte die Feſträume, die auße n
wertvolle Geſchenke, namentlich in Geſchmeiden, aufwieſen,
Hauptteil des Feſtes fand nachmittags und abends in
ſchloßbraurei, wohin ſich die Teilnehmer in mehreren en der
elektriſchen Bahn b n, ſtatt. Die Militärkapellen ſtellten die
Muſik. Jm muſikaliſchen Teil befand ſich auch ein von Herrn
Siegmund Lewink nierter Jubiläumsmarſch,den der Komponiſt perſönlich dirigierte. Für Kinderbeluſtigungen
war am Nachmittag reichlich geſorgt. Gegen 8 Uhr begann auf
etwa einem Dutzend Gondeln, alle überfüllt, die Waſſer-
fahrt bis zur Peißnitzbrücke. Da konnte man ſehen, wieviel
Intereſſe dieſem Lewinſchen Feſte von den Hallenſern entgegen
gebracht wurde. Nicht nur, daß an hundert Boote die lampion
geſchmückten Gondeln umkreiſten, auch am Ufer fand eine richtige
Völkerwanderung ſtatt, und bis zu mehreren tauſend Perſonen
folgten am Ufer dem Schauſpiel. Die Kapellen konzertierten auf
der Fahrt beſtändig, der Geſang zum Feſte gedichteter Lieder
unterhielt recht angenehm. Auf dem Rü e brannten Gebr.
Pfeiffer in Cröllwitz mit gewohnter Meiſterſchaft ein Feuer
werk ab, das zu großer Bewunderung g. Als die Burg
ruine im Wechſelſpiel der Farben erglühte, auf der Cröllwitzer
Seite Leuchtkugeln, Raketen uſw. in die Lüfte ſtiegen und den
Himmel überſäten, als endlich der Name der Firma erſchien und
von den Jahreszahlen 1859--1909 die 1, 3, 5 und 7 erloſchen,
ſodaß als Jahresdatum nur 8999 ſtehen blieb, entſtand geradezu
Begeiſterung unter den vielen Hunderten von Feſtteilnehmern,
die ſich in einem freudigen Hoch auf die Firma löſte. Der Fackel-
polonaiſe durch den Garten der Saalſchloßbrauerei folgte das
F.eſtmahl, das der Freigebigkeit und Gaſtfreundſchaft der
Firma ein ehrendes Zeugnis ausſtellte. Drei Damen ſtellten
dabei den Fleiß, die Treue und das Glück dar und ſchilderten den
Entwickelungsgang der Firma. Einem Feſt prolog folgte die
Ueberreichung eines goldenen Ehrenkranzes ſeitensdes Ferſonels an den jetzigen Seniorchef des Hauſes, Herrn

Simon Lewin,. Eine große Zahl launiger und ernſter
Reden würzte das Mahl. Auswärtige Geſchäftsfreunde, Ange
ſtellte, Reiſende nahmen das Wort und beglückwünſchten die
Firma, beſonders auch zu dem Stamm treuer Mitarbeiter, den
ſie ſich heranzubilden gewußt habe. Das Kaiſerhoch brachte Herr
Sernau aus. Auf das Perſonal ſprach noch beſonders Herr
Siegmund Lewin und rühmte ſeinen Pflichteifer. Ein Jubi
läumsreigen von 24 Damen und ein Hallorenreigen von
ſechs Damen und ſechs Herren fanden wohlverdienten Beifall.
Ein Ball hielt die Feſtteilnehmer noch bis in die frühen Morgen
ſtunden zuſammen und dann ſchloß des Feſt, auf das die Firma
J. Lewin ſtolz ſein kann. Beſſer und glänzender hätte die Größe
des Hauſes nicht dokumentiert werden können.

Kleiner Braud. Zur Beſeitigung eines Küchenbrandes
wurde geſtern nachmittag die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Wittekindſtraße 12 gerufen.

Schrecklicher Selbſtmord. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang
geſtern abend um 8 Uhr die Ehefrau eines Schloſſers aus einem in
dem vierten Stock des Grundſtücks Ludwigſtraße 48 nach dem Hofe zu
belegenen Fenſter in den Hof hinab. Sie verletzte ſich die Wirbelſäule
ſo, daß ſie ſofort ſtarb.

Leichenlandungen. Geſtern nachmittag wurde gegenüber dem
Grundſtück Giebichenſteinerſtraße 3b die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geſchlechts ans der Saale gezogen. ermutlich
kommt das Kind in Frage, das ein Dienſtmädchen am 30. Mai abends
an der Steinmühle in die Saale geworfen hat. An den Röhren
werken, Böllbergerweg, ſchwamm in der Saale die Leiche des Lauf
burſchen Emil Reichmuth an. R. war am 30. Mai beim Baden in
der Nähe der Rabeninſel ertrunken.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 2. Juni 1909 zur r von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3298 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung von Werken Karl Adolf Seuffs im Städtiſchen Muſeum

am Großen Berlin.
J.

Die Ausſtellung von Werken Karl Adolf Senffs, die Herr
Dr. Sauerlandt im Städtiſchen Muſeum am Großen Berlin unſeren
Kunſtfreunden als willkommene Pfingſtgabe dargebracht hat, iſt eine der
intereſſanteſten, die jemals in dieſen beſcheidenen Räumen veranſtaltet
worden iſt. Sie iſt anregend, feſſelnd und lehrreich in mehr als einer
Beziehung. Den Halleſchen Bürger wird es mit Freude und Stolz
erfüllen, daß es ein Hallenſer Kind iſt, das da mit ſeinen Schöpfungen
die Wände dreier Zimmer füllt. Der Kunſtliebhaber findet ſeine
Rechnung, weil er ein Stück Kunſtgeſchichte vor ſeinen Augen erſtehen
ſieht, das in Ausdruck und Charakter gewiſſermaßen einen Abſchnitt
aus der großen Jahrhundertausſtellung in Berlin darſtellen könnte und
das uns in unmittelbare Beziehung bringt zu r hervorragenden
Künſtlern, die den erſten Jahrzehnten des neunzehnten Jahrhunderts
ihre Größe und ihren künſtleriſchen Gehalt verliehen. Bildniſſe von
Bertel Thorwaldſen, Chriſtian Rauch, Elena Buti, ferner von früheren
Halleſchen Bürgern, das Hineinragen der Landſchaft um den Petersberg
verſchaffen der Ausſtellung allgemeine wie lokale Jntereſſen und drängen
die Frage nach dem Künſtler auf die Lippen.

Karl Adolf Senff wurde am 19. März 1785 in Halle geboren als jüngſter
Sohn des Konſiſtorialrats und Oberpredigers an der St. Moritzkirche Karl
Friedrich Senff und ſeiner Gattin Roſine Dorothea, der Tochter des
Archidiakonus Litzmann an der Marktkirche. Tr erhielt eine gelehrte
Schulbildung, ſtudierte Theologie und wurde durch Vermittelung von
Verwandten Lehrer an der Bürgerſchule in Leipzig. Weder die Theologie
noch das Lehramt vermochten ihn dauernd zu feſſeln. Schließlich trug
über beide ſeine Begabung für die Malerei den Sieg davon. Das
Talent für dieſe ſchöne Kunſt war mehreren Geſchwiſtern aus der
Familie Senff als natürliches Erbgut zugefallen. Ein älterer Bruder,
Karl Auguſt, war Künſtler von Fach und ſtarb angeſehen und anerkannt
wegen ſeiner Tüchtigkeit als Kupferſtecher und Zeichenlehrer an der
Univerſität Dorpat ſein anderer früh verſtorbener Bruder und eine
Schweſter beſaßen ebenfalls hervorragende zeichneriſche Befähigung. Bei
Karl Adolf bedurfte es nur eines äußeren Anlaſſes, um ihn mit Leib
und Seele in die Gefilde der Kunſt hinüberzuleiten. Dieſer wurde
durch den Maler Gerhard von Kügelgen gegeben, der bei einem Beſuch
in Leipzig die Zeichnungen, die Karl Adolf für den Anſchauungsunter
richt entworfen hatte, kennen lernte und dem jungen Lehrer vorſchlug,
ihn nach Dresden zu begleiten, um ſeine Kinder zu unterrichten und
ſich ſelbſt dabei zum Maler auszubilden. Karl Adolf Seuff griff be
geiſtert zu und ſiedelte nach Dresden über. Und ſo finden wir ihn
denn auch wieder in Wilhelm von Kügelgens gemütvollem Buche
„Jugenderinnerungen eines alten Mannes“, in dem ihm und ſeiner
Tätigkeit ein ehrenvolles Denkmal geſetzt iſt. „Jch weiß es nicht“,
ſchreibt da ſein einſtiger Schüler, „ob Senff gleich mit der Abſicht
und vielleicht gerade deshalb in unſer Haus gekommen war, um ſich
fortan der Malerei zu widmen, oder ob er, durch das lebhafte Kunſt
getriebe, in das er ſich verſetzt fand, angeſteckt, erſt zu ſolchem Entſchluß
gelangte, kurz, er wollte nun auch Maler werden, zeichnete und malte
fortwährend, und indem er uns unterrichtete, genoß er eichzeitig die
Unterweiſung meines Vaters. Mit bewundernswürdigem Eifer arbeitete
er den ganzen Tag, zugleich hehrend und lernend unter uns Kindern,
und ſein langer Malſtock, mit welchem er, hinter der Staffelei vor
langend, jeden erreichen konnte, erinnerte die Träumer ans Aufmerken.“
Länger als zwei Jahre bleibt er im Hauſe Gerhards von ügelgen,
dann ſiedelte er nach Leipzig über, wo er als Porträtmaler zahlreiche
Aufträge erledigte. Der Ausbruch der Freiheitskriege entfachte auch
ſeine Begeiſterung und Vaterlandsliebe. Er trat als Freiwilliger bei
den Markaner Jägern ein, zog nach Frankreich und machte den Einzug
in Paris mit. Die Beſichtigung der Pariſer Kunſtſchätze wird dann
ausſchlaggebend für ſein ferneres Leben es drängt ihn nun nach Rom.
Nach kurzem Beſuch in der Heimat macht er fich nach Jtalien auf und

Logis und Penſionen in empfe

nnt er Beziehungen zu den bedeutendſten ſeiner Zeit.
eſonders Feuneſhaſtng re ſich ſein Verkehr mit Thorwaldſen

und den beiden Schadows im dex der Signora Buti. Seine Vor
liebe für Rafael, die wohl auf Einſtüſſe Gerhards von Kügelgens zurück
geht, veraulaßt ihn, die Werke des unſterblichen Urbinaten fleißig zu
kopieren. Durch den Miniſter Fürſten Hardenberg wird er dem preußiſchen
Könige empfohlen, und ſpäter liefert er eine Reihe von Kopien für die
Raffaelgalerie Friedrich Wilhelms. Trotzdem wurde das ſelbſt
ſtändige Schaffen nicht hintenangeſetzt. Die Studien in Blumen
maleret, die er wegen eines größeren Werkes unternimmt, eröffnen ihm
ein neues Gebiet. Er betreibt ſie ſo leidenſchaftlich, daß ſie ihn zwei

ahre lang in Anſpruch nehmen. Er erlangt in der Wiedergabe von
lumen und Früchten eine ſolche Volkendung, daß ſie das Entzücken

ſeiner Freunde erregt und ihm viele Aufträge einbringt. So malt er
auch für ſeinen Freund Thorwaldſen „Blumen in einer antiken Vaſe“,
die ſich t im ThorwaldſenMuſeum zu Kopenhagen befinden.
lich verleihen ihm ſeine italieniſchen Freunde den Beinamen „Rataele
dei fiorl“. Deutſchland ſieht ihn während dieſer Zeit nur zweimal
wieder, in den Jahren 1833 und 1845. Aber dann 4 7 er wieder
ganz in ſeine Heimat zurück und ſchlug ſeinen Wohnſitz in Oſtrau am
Petersberg auf, wo ſein Bruder Wilhelm Paſtor war. Hier iſt er am
21. März 18623 geſtorben. Mit ihm und noch mehr mit ſeinem Bruder
Karl Auguſt beſchäftigt ſich eine in Reval erſchienene Broſchüre von
Dr. Wilhelm Neumann, der auch ein Teil der vorſtehenden Angaben

entſtamnit. Dr. E. B.

räßt ſich mehr als zwei Jahrzehnte in der Tiberſtadt nieder. z

Standesgamt.
e (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juni 1909,

ufgeboten: Der Arbeiter Franz Hampe, Georgſtr. 10 und
Wilhelmine Kriſchkowsky, Mauerſtr. 20. Der Kaufmann e Stenzel,
Mauerſtr. 1 und Helene Mandel, Albrechtſtr. 11. Der Arbeiter Ernſt
Worm, Leſſingſtr. 17 und Minna Geithner, Tholuckſtr. 2. Der Kauf
mann Jakob Martin, Humboldtſtr. 45 und Marie Zinner, Bernhardy
ſtraße 54. Der Klempner Otto Wölfer, Landsbergerſtr. 66 und Margarete
Mauer, Kl. Märkerſtr. 10. Der Buchhalter Franz Haedicke, Torſtr. 58
und Martha Müldener, Schönitzſtr. 20. Der e Reinhold
S Mücheln und Frieda Weiſe, Hochſtr. 8. Der Arbeiter Hermann

rieß, Herrenſtr. 22 und Minna Pätzold, Graſeweg 18.
Geboren: Dem Arbeiter Robert Weiche, Gr. Brauhausſtr. 50, S.

Robert. Dem Kellereiarbeiter Franz Herzog, Landsbergerſtr. 11, S.Dem Poſtſchaffner Otto Stechert, Sthidethlenr. 21, S. Fritz. Dem

Diakon Heinrich Wellmann, Liebenauerſtr. 1560, S. Heinrich. Dem
Friſeur Karl Reichert, Prinzenſtr. 15, T. Magdalena. Dem Arbeiter
Hermann Weiſe, Steinweg 50, S. Hans, Dem Klempner Max Erlecke,
Jakobſtr. 48, S. 73

Geſtorben Die Witwe Anna Hoffmann geb. Lügtzke, 69 J., Beeſener
ſtraße 10. Des Kellereiarbeiters Franz Herzog S., 8 Stunden, Lands
bergerſtr. 11. Der Bergarbeiter Franz Sell aus Froſe, Bergmannstroſt.
Die Witwe Laura Meier geb. Schäfer, 76 J., Gerberſir. 7. Des
Handarbeiters Franz Schübel S. Erich, 2 Wochen, Böllbergerweg 30.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Alfred Toſt, du und
Roſalie Weber, Braunſchweig. Der Friſeur Otto Wengler, Halle und
Emma Lina Löther, Prittitz. Der Handarbeiter Karl Hermann Sommer,
Halle und F. A. A. Jahn, Unterweißbach,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 2. Juni 1906,
Aufgeboten: Der Kaufmann Friedrich Schmidt, Kirchnerſtr. 1 und

Paula Boeck, Ludwig Wuchererſtr. 44,
Eheſchließungen: Der Arbeiter Karl Niekau, Adolfſtr. 4 und

Marie Leutſch, Trothaerſtr, 36.
Geboren: Dem Mechaniker Karl Herrmann,

ſtraße 5, T. Charlotte.
ſtraße 14, T. Margarete.
Breiteſtr. 21, T. Klara.
Reuterſtr. 4, S. Alfred
Goſenſtr. 21, S. Otto
S. Erich,

Geſtorben Der invalide Bergmann Hermann Elſte, 56 J., Nord
ſtraße 3. Das Dienſtmädchen Alma Wiebach, 17 J., Mühlweg 309.

ErnſtMoritzArndt
Dem Mittelſchullehrer Karl Richter, Göben

Dem Maſchiniſten- Adolf Schmerſchneider,
Dem Bahnarbeiter Emil Zwirnmann, Friß
Dem Kaſernenwärter Adolf Suckow, Große

Dem Landwirt Karl Kohnert, Breiteſtr. 10,

Kurorte und Reiſen.
F. Bad Flinsberg, 26. Mai. Auf die Vorſtellungen des hie

ſigen Fremdenvereins, der e die koſtenloſe Nachweiſung von
lenswerten Häuſern ſi Kurgäſte

und Erholungsbedürftige beſorgt, hat die Reichsgräflich ff
Badeverwaltung, die bisher allen Denen, welche ſich in

unſerem Ort länger als fünf Tage aufhielten, auferlegte Verpflichtung zur Zahlung einer Aufenthaltsgebühr von 8 Mk, fallen

laſſen und erhebt dieſe Zahlung in Zukunft nur noch von denen,
welche die mit der Löſung der entſprechenden Karte verbundenen
Dre freier Beſuch der Konzerte, Reunions und
dergleichen, genießen wollen.

Ein neuer Führer durch den bekannten Schwarzwaldluft
kurort Triberg iſt im Verlage der dortigen Kurverwaltung er
ſchienen. Der reichhaltige und überſichtlich gegliederte Text
ſtammt aus der Feder des Vorſitzenden der Kurverwaltung,
Herrn Bürgermeiſter de Pellegrini, In lebendiger und anſchau-licher Schilderung werden behandelt: Die Land ſchaft Sage und

Geſchichte, die berühmte Schwarzwaldbahn, die Stadt Triberg und
ihre Einrichtungen, das Erwerbsleben, Klima, Kurmittel und
Heilanzeigen, Triberg als internationaler Höhenluftkurort, als
Winterſportsplatz und Winterkurort, die Sehenswürdigkeiten,
Geſelligkeit und Unterhaltung, die zahlreichen Spaziergänge und
Ausflugsgelegenheiten, Auto- und Wagenfährten und gar vieles
andere noch, was der Fremde ſonſt noch wiſſen muß. Zwei Orien
tierungskarten über die nähere und weitere Umgebung Tribergs
bilden einen wertvollen Anhang. Der Führer, der zum Preiſe
von 60 Afq von der Kurverwalktung zu beziehen iſt, wird weſent
lich dazu beitragen, dem beliebten Kurorte Triberg viele neue
Freunde herrlicher Schwarzwaldnatur zuzuführen.

Glückliche Reiſe! Ein luſtiges Sommerbuch.
Jluſtrationen von KochGotha u. a. Verlag von Ullſtein u. Co.
Berlin. Preis 2 Mark.) Die beſten deutſchen Humoriſten haben
ſich r zuſammengetan und einen Coupégenoſſen geſchaffen, wie
ihn ſich niemand beſſer wünſchen kann. Leo Leipziger beginnt
mit einem Hymnmus: „Hinaus in die Ferne“.

„Unten ſchon des Reiſezweckes
Harrt die Droſchke des Gepäckes,Oben hat die Köchin Lene
Jn den Augen eine Träne,
Aber dieſes ſagt nicht viel,
Weint doch ſelbſt das Krokodil!“

Roda Roda erzählt erſchütternd komiſch ein Abenteuer inVenedig, Fedor von Sobeltit gibt ſeine Rei r unter dem
Titel „Von und in der Eiſenbahn“ zum Beſten. Eduard Pötzl,
der Humoriſt der Wiener, v zwei Reiſeerlebniſſe „Jm Speiſe-
wagen“ und „Das ſüße Kind“ beigeſteuert. Eine Sammlung der
beſten ReiſeAnekdoten und Table d'hoteWitze ſchließt ſich an.
Hedwig Neumann ſchildert in t Verſen das Leben im See-bad; Karl Ettlinger beſingt die „Bergkraxelei“ und Theodor und

Maud Wundt, die berühmten Alpiniſten, erzählen unter dem
Titel ein ſpannendes Kletter Abenteuer. Ludwig
Thoma iſt mit einer Novelle „Jn den Ferien“ vertreten, Henry
F. Urban mit der Geſchichte William Bells aus Cinrinnati in
Berlin“. Georg Hermann nimmt den „Schloßkaſtellan“ und die
„Mitbringſel“ unter die Lupe. Hans Hyan beſchäftigt ſich mit der
„Rückkehr der Familie Butzke“ und Julius Bauer mit dem „Reiſe
feind“:

„Zu Fahrten über Land und Meer
Iſt nicht geſchaffen mein Leben;
Wie komm' ich dazu, den Fremdenverkeh
In fremden Städten zu heben
Und mögen die Leute ſüffiſant
Darüber die Naſe rümpfen:
Ich bleibe im Land ich bleibe im Land
Und nähre mich redlich vom Schimpfen!“

Mit vielen

Das Buch wird ſich auch durch ſeine vorzüglichen Jluſtrationen
viele Freunde erwerben.

f Börſen und Handelsteil,
Allgemeines.

t Landſchaft der Provinz Sachſen. Auf die
der vorliegenden Nummer der
machung des Ausſchuſſes der
haltend den in der Generalverfammlun
ſtatteten Rechenſchaftsbericht ahmachen wir alle Intereſſenten beſonders aufmerkſam. r

X. Orenſtein Koppel-Arthur Koppel, Akt.Geſ, in v
Jm Jahre 1908 hat ſich dem Geſchäſtsbericht zufolge der üm erlin.
16 972 000 Mark auf 45 o32 o00 Wik., der BruttoWarengen es don
id 4s8 000 Mk. auf 9 250 000 Mt. vermindert. Ein Genſedinn do

S

g am Mittw, z ent

nmit der Arthur Koppel Akt.Gef. hatte nicht mehr ſattzufte dein
durch die Fuſion die Jntereſſengemeinſchaft mit rückwirkender K c e
1. Januar 1908 aufgehoben wurde.
deren Wiederholung in der Zukunft die Verwaltung als
erachtet (Unterſchlagungen des Prokuriſten
gebnis der Arthur Koppel Akt.Geſ. empfindlich beeinträchtigt.
im Jahre 1907 ein Reingewinn von 1 832 154 M
ger Dividende gezahlt wurden,

Et
k. erzieltat die Abrechnung de ver a

rthur Koppel Geſellſchaft pro 1908 nur einen Gewinn von z der
ergeben. Zur Deckung der in dem Fuſionsvertrage den Aktion
Arthur Koppel Geſellſchaft zugeſagten 8 Prozent Dividende hat
Gewinnvortrag aus dem Jahre 1907 in Höhe von rund 148 009 an
und der Reſervefonds I iu Höhe von 600 000 Mt. her. Nun
werden müſſen. Nach Abſchreibungen von 619 199 Mt. (471 425 V
ergibt ſich bei der neuen Geſellſchaft einſchließlich des Vortrags w.
891 407 M (618 784 ein Reingewinn von 2 681 476 7

109 234 .4), woraus, wie bereits gemeldet, wieder 1

Dividende und 900 472. Vortrag vorgeſchlagen werden. d oper
drei Monate des laufenden Jahres ergaben in den d hen

Betrieben der rieben drüheren Arthur Koppel- Geſellſchaft eine Verminderung des Vrutte
utzenerträgniſſes von rund 700 000 Doch erwartet die va,

waltung nach erfolgter Fuſion durch allmähliche Auflöſung
bringender oder parallel arbeltender Filialen und durch Zu n
legung der Zentralverwaltungen nicht unerhebliche. Vorteile für d
fuſtonierte Geſellſchaft, insbeſondere auch eine bedeutende Unkoſte

erſparnis. mVereinigte Königs und Laurahütte,
der Geſellſchaft erfuhren an der Berliner Mittwoch Börſe
umfangreicher Abgaben einen Kursrückgang von 4 auf
Dividendeſchätzungen, mit denen man jetzt bis auf den
4 bis 5 heraögegangen iſt. Verſtimmend wirkten auch Gerüchte
wonach die Geſellſchaft erneuten Kapitalbedarf haben und genötigt ſein
würde, neue Aktien bezw. Obligationen auszugeben. Nach Erkundigungen
an s Stelle treffen dieſe Gerüchte aber nicht zu.

Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Markt Redwitz v
Heinrich Rockſtroh. Die Verwaltung hat einem Älktionär auf Anfrage

ungünſtige

mitgeteilt, daß das Unternehmen gut beſchäftigt iſt und ſehr zufride
ſtellend abſchließen werde.

neralverſammlung wird die Ausſchüttung einer Dividende von 6 (8)0

vorgeſchlagen werden. tF. Eine neue ruſſiſche Eiſenbahnanlage. Wie der „Voſſ. Zig.
aus Petersburg drahtlich gemeldet wird, ſchloß das Finanzminiſteriun
eine Eiſenbahnanleihe für die Armavir TuapfeBahn mit en n
City and MidlandBank und der RuſſiſchChineſiſchen Bank in London
in Höhe von 33 499 872 Rubeln ab. Gleichzeitig wird aus London
berichtet, daß die nom. 3 544 960 Pfd. St. betragende Anleihe zu
90 Prozent herauskomme, woraus zu ſchließen iſt, daß es ſich um eine
4 Proz. Anleihe handelt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
3. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Fürſtenberg“, Kapitän Vau
meier, Kahn Nr. 26, 7 Jl Kahn Nr. 2858, Schiffer Schülze,
ſcimtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Schleifermeiſters Pletro Bertolini in Leipzig.

gaglat des Gaſtwirts Albin Witter in Unterneubrunn b. Eisfeld.
Nachlaß des Schuhmachermeiſters Ferdinand König (Könnig) in
Mieſte b. Gardelegen. Tapezierer Otto Dreyſſe in Gotha. Offene
Handelsgeſellſchaft Guſtav Raven Nach., Fabrik für Zentralheizungs-
anlagen in Leipzig. Sattlermeiſter Karl Trenkel in Leimbach

a e Ungnade, Uhren, Muſikwerke und Fahrradhandlung in
endal.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und. das
Herzogtum Anhalt über r Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 27. Mai bis 2. Juni 1900.

Preis pro 100 Kikogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

t. w. m. mr Rt,Stendal, Stadt [23,80--26,50 17,20-19, 00 14,00—17,00 18,50-—20,00 87, 00 00

Aſchersleben, St. j 26,00—27,60 v 19,60--20,50 26,00- 30,00

Quedlinbur c S uHaiderſtadt Stad 26,00--27,50 18.00--20,00 16,00--18,502 19,90 22,00 26,00- 84,00

do. Land 26,00-26,50 18,50-10,40 20,00-20,50
Wernigerode 25,00-26,00 18,00 -19,00 10,50 21,00 20,00--20,50 2
Saalkreis 26,50 28,00 18,00--20,00 „008 20,00--20,60

alle, Stadt 26,80—-27,80 19,60 20,20 18,50-21,20 10,80--20,50 22, 00--24,00
eligſch 2750 26,00 1050 10,80 20,00--20,50

Mangf. Gebirgskr. 25,60--27,00 18,7019,40

S 19,50*
19,50—-20,40 10/78 200 26

Mansf. Seekreis 3Eckartsberga 22,00- 28,00 17,00—19,50 18,00-19,00 18,90--21,00 17,00--16,00
r „Stadt 23 r .60 17,50-—20,20 1800-19,00 19,60-20, 00

ernbur 7,60 Sz eGrſſch. Höhenſtein 25,00--26,00 18,00 19,00 18,00--19,00 20,00--20,60 26,90-80,e adt 2600——28.00 1775 19/50 00 19,60--21,60 2400 o

Bemerkungen: HOuaglitätsware, Futtergerſte, Futtergerſte,
200 Ztr. ab Station, Viktoriagerbſen. du

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und da
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 27. Mai bis 2. Juni 1909.

Kartoffeln zu Lang Kurz
Kreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſtro)

zwecken cken e350.30Stendal, Stadt 9,00—6, 00 5,00——6,75 3,80 4,00 9,60Aſchersleben, St. 5,00- 10,00 600 6,00—6,00
Halberſtadt, Stadt 6,10--10,00 S 7,00- 8,00 00 6,00 3

do. Land 5 407 22 F. hrnigerode 6,60 8,00--9,00 6,00-7,00 3,00aglkreis 6,40 2 7,50 400 00-3,50ale, Stadt e h 5,eli 60 2an birgskr. 6,00 6.00 7,20-—-7,80 4,00 00 2,60.
ch. Sohenſtein 5,50 00 6,00 6, u

Erfurt, Siadt 6,60 16,00 S 6/00—8,00 6,00
Bemerkungen: 3 Eßkartoffeln, Futterkartoffeln 3,30 frei Bahn,

2 Wieſenheu, Kleeheu 8,60. heveltet
Halle a, S. 3. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebr

Rößler, Butterabfatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen 30

der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der nWoche mußten die Preiſe wiederholt ermäßigt werden. Jn r
und Berlin ſcheint die weiche Blendlingsware beſtimmend auf 3 We
Notierung gewirkt zu May ne ende feſte Qualitäten

und gern über Notierung bezahlt.mar Ausgefucht kein geſalgene Molkereibnetter 7

o. SI. do. t09 tin Tonnen von ca. 100 Pfd, und Kübeln von ea, 50 Pfd.

Die im Anzet
Val. ſich befinden WrigentenLandſchaft der ſern h

e e
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Viehmärkte. Oktbr. 10,83 (10,74), in New Orleans 107/,(10 72), Lieferuu
Ma 2. Juni, (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht- (107 Petroleum, Standard white in NewYork 6,d0 (8,600).und Viehhof. uftrieb: 158 Rinder und zwar 4 Stiere, in hladelphia 8.40 (8,48), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,00), Credit

Ochſen, 36 Bullen, 91 Kühe u. Kalben, 188 Kälber, 126 Schafvieh Balances at Oil City 1,68 (1,68), Schmalz Weſtern ſteamzeigente 248 enteil ſ. 716 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäh 11,50 (11,50), Rohe Brothers 11,85 (11,75), Mais per
ſern nnt- den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und Juli 812. 81), Sept. 77 (767 Dez. Weizen,
nrß ent- o chſen: A. 36--38, O. 32-34, D. 290 bis roter Winterweizen loco 147 (147). Weizen per Juli 1257,

ei 51, V. 26 bis 28 Bullen: A. 35 bis 36, B. 31-—38, (125), per Sept. 21 (116), per Dez. 1141 (114), per Mai1008, 25—30, D. 26-27 Kalben u. Kühe: A. r Setrei r nach Liverpool (1 Kaffee fair
9 p. 50-31, O. 25--28, D. 21--28, B. 18-19 Kälber: Rio Nr. 7 77 (775) Rio Nr. 7 per Juli 6,60 (6,59)n erlin, J. 64-60, B. 42--50, O. 30 40, D. Schafe: A. 34 per Septbr. e,10 (6,05), Mehl, SpringWheat clears 5,05 (5,00n vo bie 35, B. 20-—38, O. 27--30 Schweine (mit 20 Tara): ucker 8,890 (8,42 Zinn h 20 (29,10 29,25).

auhgeg 65-—66, B. Reiſe d D. gen z m Verkäufund Kupfer 18,87-13,62 (18,87 13,50).
nden, d Tendenz mittelmäßig. eberſtand: 30 Rinder, 12 Kälber, Berliner Produktenbbrſe vom 3. Juni. (Ei

Schafe, Schweine. e vo Juni. (Eigener Drahtbericht.)en 26 Weizen per Juli 254,50 Sept. 226,00 Okt.Ah So v 4 3 1909. Roggen v r z 190,50 Okt.n Sofort: Hamburg 10,25 Magdeburg 10,60 aſer per Juli 186,60 Sept. 174 00Wie Septbr.Oktbr. 1909 Hamburg 9,20 Magdeburg 9,45 Kal per Juli 106,60 Sept. 153,00
W Ia Farben De r z 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 A. Rüböl per Juni t Oktbr.

endenge ſeß. Trockenſchnitzel, Börſe von Berlin vom 3. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
t lle a. S, 3. Juni. Preis 100 Kil 5 Die Berichte von den ausländiſchen Märkte tu Ha pro o 18,50 waggon ändiſchen Märkten botenger wei hier in Leihſäcen. g kern r t ſo trug der hieſige Ver-00 Mark uckerberichte. ehr auf den meiſten Umſatzgebieten wieder das Gepräge derangejogen Bagdeburg, 8,, Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) 2uſtloſigkeit. Das Geſchäft hielt ſich in ſehr engen

425 Mk. gornzucker 88 ohne Sack 7 Grenzen. Größeres Intereſſe wandte ſich den Anteilen derr von Raqhprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtill. ſüdweſtafrikaniſchen Kolonialgeſellſchaft zu auf Grund
e h T 20,50--20,76. einer Zeitungsmeldung, daß in DeutſchSüdweſtafrika

die e Gen. Raffinade mit Sack 20,25-—20,50, Tendenz: ruhig, Blaugrund gefunden worden ſei. Auf dem Montan-
isherge Gem. Melis mit Sack 19, 75 20,00. aktienmarkte bewirkte der weitere Rückgang in Zaurahütte
ieben der Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. verſtimmend, zumal der Bericht des „Jron Age“ über den
Brutto Juni 1062 G. 10,67 V. September 10.60 10 67 B. amerikaniſchen Eiſenmarkt weniger zuverſichtlich lautete als
ie Ver Juli 10,67 10,72 B. Oktober 10,12 6G, 10,17 V. in der vergangenen Woche. Doch verlieh die Feſtigkeit der
den. Auguſt 10,75G, 10,80B. Oktober Dezbr. 10.0746G, 10,12B. DeutſchLuxemburger dem Geſamtmarkte zeitweiſe eine

n t. Jan t der Haleſhen gel. e r In Banken war die Kurs-amburg, 3. er er Halleſchen Zeitung. ewegun i in ichmäßiUnkoſen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produn ſtädte 8 r Idrert m Seſmaft ungleichmäßig. Darm
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg t mehr als Prozent, während die

'ie Aktien Juni 10,656. Septemberl0,660, ſonſtigen Aenderungen minimal blieben. Von Bahnen
n inſolge Juli 10.706. Oktober 10,106. Tendenz ruhig. erfuhren Orientbahn eine mehr als zweiprozentige Steige-
San Auguſt 10,77 G. Okt.Dez. 10,106. rung auf Wiener Käufe. Auch Prinz Heinrich-Bahn zog
Gerüchte Kaffeebericht. wer 1 Prozent an, wäprend WarſchauWienerötigt ſn Hambnrg, 3. Juni. (Vormittagbericht.) Kaffee, good average Santos. t ea iſierungen litten. Amerikaniſche Bahnen
idigungen September 32 März 41 Tendenz ruhi ſchwächten ſich im Zuſammenhang mit ab. Fonds

Dezember 31 Mai 315 endenz: ruhig. neigten vorwiegend zur Schwäche, bei ſchleppendem Ge
dem TagesMarktberichte. ſchäft. Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien waren beian New York, 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht. trägem Verkehr meiſt nicht behauptet. Das Geſchäft erfuhr
zufrieden Die r r ad trrreen ſind vom 1. Junt). Baum im ſpäteren Verlaufe keine Belebung. Tägliches Geld
Der We wolle-Preis in New-York 1135 (11,25), Lieferung Aug. 10,86 314 Prozent. Privatdiskont 234 Prozent.

6 (8) G ----------„JZ--Z=S„m Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 3. lIun, 2 Uhr nachmittags.
niſterium Jor aus flbrlione Kurszottel ergeheiut ConroſſeLondon in dor Früh- Ausgabe Kisendahn-Aktien, G an. x 427London eonrer R urse. Preiſen 2 e eeeaeeeeeenteeeeeeeeeeteu j G IIIIIIIIIIIIIIIV r IIIIIIIIIIIII) J abZondon I prn v e Mut o Dei latnnb F. ſie entne me Ge l t ehe 13050 M Kfeitr. Hin än. i .oeum. eine gun u Sronte Terliver öradenbaig 178,80 do. Garnſühſicht. 846 00 Sthn.- Thör. Branot. do so

20415 ranzoten u. 6. affen u. Man. 326.80 do. do. St. Pr. 09 50Runge u.. nen tet-paulfſe d. C. onit: Am m C ertwunder Union t. d. 9440 e aI lalien. Rerid onalbahn IIIIIIIIIIII 138,50 Jpamit-Trust. 164 50 Schles. er b. e 400.00in Lan e. Weinen e EBcabarger Nänien. e. en nen. iSchulze Rnden Scheöt 20485 Huewb. Prioa Heincchbahn 12925 ntrachf, Bargu. 410,00 Sendett, Eier. 126Ah ehee

0. IIIIIIIIIIII 7 p- S 5 7Avorten. 490 Hordbaaten-Waraigerode. 96,00 e wer 5 a r Porſ. Leweni. 223

III elte VII. IIIIIIIIIII cn e n elkis eld er n. 9. do. Sf.- Pr. C ges hd. o. g m Thale, Eirenb. Str. 96.00mig in in. Nordd. Wo O. 9960 7 i n iffene de e r n Pr. le 59 r n n h h h 66.00 a be5 n 1f8760echtead e 8068 9 wang, Dombroud Pr. 94,70 Hanzor. Mauib. Sf.-Pr. M. u. 86100 e. diah

diung in ne 3 en P unten e en. re i Merdiacniin...... in Fraie, Miierni. a. T. b05 Anaſolier i. r. 10220 üanye tim. g, h 160760 Wurm-RavierbVeutsehe Anlelhen, 5 2. Pr. d 10190 Hemnmoer Portienä: 7773 13332 anter Haicdhinevfadr. 196.60

ded n dnſan Mich er. n Na echt n z. 27 e mda o le 9540 3 Port. Ei ab ob 1886 v 7 i len 174,00eide und e. de 8630 a n m rn i ceehee Sohluss-Kurse,d e 353 55 ort Pat. pr. en. e 3350 t a.ehe nenetrbſen e h en. e ne en teem. eutihe Schatranweisingen 101,50 amd.-Amerit. Paka. 118,20 nete Fant eee 2a ren i r r Ueyd 81,30 6135 e r en istda h n unt. 1 h à e 5 rezuner- Banke u n Bank-Aktlen, e ſt ein.S net Sfaats- Aal, v. 1902 8309 app, Tiefbohr-Ges. Genetr. Siſäban. 20.6000 860 eneekeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee dienen deinei de 120380da. Ffainl. v. 86, 97/02 64.90 poläzgrabe Eäderitr. 116.25 Italien. Mittelmeerdahdo üypoſd.- Bank lit. B. üropolät 25 alien. eimeerdahtndu 10 m hen tun. 23, m S Comnen. u. dint.-hant 11020 h e e 3738 enen hen ertn... e. n e cceeeiz 25 94.60 e e ekh- 4 >>e azchinenfadrit buttan 124,25 Der luremd. n 157hen h iSä erh. 7.:. ſteda Ah Scene Fr-hii. 7 o250erinn 1662 96'50 lewicer kisen 95,00 [aurahſſte 183,10e en en ett 4 1898 9 Euener h u. es. 50 e 143,60 Felsenkirdiener Bergwerk 181,0000-30,00 9 alberstadt 1897 h 96,80 Gothaer Grundkredit- Bank 157.,00 Joräri 9 N. e 172,26 r III 19010m a e 9580 Ichpniger üreäſſamiaſt 169,80 ttern Steintobles Anefe Berl. Stradenbahn 179,2000-80, de 1900 1 2 en. 101.20 an cher dentrerein. 116.75 e 1o1,10 J Famderger Pabetfahrt. II 26e 1686, 1609 96725 wer th do. Eclod.-Kare-. 96.50 jene Mord 491.10
tergerſte, Megäeberger 1s91 0 den. Kobwwerte 166, 75 Dynawit-Truzt 164,90g i r 167 1910 101.40 gen Kredit-Bant 120, 90 örenſen à Kerzel gee e 164,90r 1901 ine 10. e Püisir Gargu. I. lin bo e I /00le
r V. 5 reu is o 9 III 2.e tritt 94.00 e e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. Juui, VOur,

andbrſefe. Reihe hen un endel 144.40 izurz in änn e n mee tn 15 h m n Paul Schausell Go., Halle a. S.
T 5 Sabeffhaus. Bankverein v voM o. re 9arnenr denten r. es 890 Iäthag Mantel 5788 rohe Lehrer du. tate ſegne 198,008

e 2 Nanide lavdtä.-Pfäbr. (afe). 101.00 Mever Bankverein 134.00 3 do. Stastranl. 0909,50 B. felſerthe Stradendahn 5 4 100,00050.-30 r. nene 100 00 2 leipuig. Stagtanlelbe, 8956,500leipriger Elettr. Stradenbahn, 6 I14500
wo Brauerei Aktien z C 696,400 e e 3 8 140,6060 7. 5 r ahr. 7 rer Popferft2 Pat II IIIIIIIIIIIIIIIIII&V 204,25 6 Hall. St III un 99,600r e lee e I e3, neten 1896 gr. o 20 r t T 7 ertsche Braunkohl. A.-0. 7e eeereeeeeeredes 4 897 8,506e e en60-3, A. 6070 ndustrie-Papiere, ejtrer Faraftu, b. 13 e ad wo 700 3 1. 5. Ar.-Ann. Pfähr. 96,006 Körbisderter änarert u 10 i00—8,20 i83 n l:.::. das z a am in 4 t n n a eS Haliener Kante h er. F. An 7. wenn enNenitader gr. o Afvemeine Elehirit.-Gerelischatt 288,50 I. antdb. b 1914 1100, 800 lelpriger Kommgarasy innere 13 2 178.000

4 9 h fo 4 dorf p j 215,75 85 Keoun ualbank kür l b 7 77i Bahn, en. o a e i i n en 99500 in tar iarnin x c a
W üo. Siſberrente. nhaſtis n h Braunkehier 200,00h rüder 44 üe. Papierrente v ztania, chem. Fabrin de un Köuiyr. Sacdr. Anl. cheine T 101,500 Portland Halle 11 5 I108 00Bd Paar jeren Inif. 3 r ger 5 Stein et 356, 80 Stödr à Co., Kanngarmiy. 14 12 s 76Bhſen und 4* i 53.90 z kiektr. 268, 05 Aktien Thüri b 16 185 290jangenen nie wen 1333 e NHardhinenfebr. 213,b0 Iunig- Teyiſter k. s I 600 nntinge 7 edamburg e d g0 üeriiner kleririimt-arte 177.50 in. i 6 enden Kamngin 9 9 1127,00B

die lezte h z. c luukeger Meer. e mir ſ. 308 n en h ſo ſiss 8o6wurden e e e neu e in b Mein ene 122 iesenbach V.-A. 7 ans dere 9 9 1169,500 Leipt. Pianet, Ummer nen 10 1332,6004 en gwin.- F7o Bochumer h S x I. Spardank Leiyrig 6 6 105,756 u u. Co. 20 116 240,000

o y N. F. er Hrpe eren II 777 a 145,40 ich 32 n d  P 37 la 3 III 4 Co., Unell t Siam Bed. -Äred.-Agst, 7 7 146.006 pittler Werkzeug Matchinen 20 20 000

3 e et im mir85 Urenes-Ain, e e Cöln Müsener Bergwerk 112,25 [„zJ„ Jch 103 20 Concerdia IIIIIIIIIIII 268.60

ſehte Draht und Fernſpr e hUg grichten.

Poſen, 3. u Kaiſer in Poſen.
Der Kaiſer beſichtigte das Schloß,

über deſſen Bau er ſich ſehr anerkennend ausſprach. Um
11 Uhr 50 Min. erfolgte vor dem Schloſſe der Vorbei
marſch der Truppen der ganzen Garniſon, worauf
ſich der Kaiſer im Automobil zum Frühſtück nach dem
Offizierkaſino des Regiments der Königsfäger Nr. 1 begab.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 3. Juni. Jn der heutigen Vormittagsziehung wurdenfolgende Gewinne gezogen: 30000 Mk. auf Nr. 105 665,

10 000 Mk. auf Nrn. 243 167 244 498, 5000 Mk. auf Nrn.
32 309 110 187 185 218 178 797, 3000 Mk. auf Nrn. 27 601
29 736 55 052 61083 67 351 69 786 70 070 72 982 76 434
81 122 94 009 95 072 95 343 96 598 98 129 112 166 181 023
182 413 132 573 141 595 144 894 151311 157 165 161 854
161 895 166 015 168 420 172 971 186 865 207 895 221 585
222 630 224 268 255 944 260 247 260 541 264 698 267 800
275 836 279 103 281 006 287 241. (Ohne Gewähr.)

Die Luftſchiffahrt.
Waſhington, 3. Juni. Auf die Weiſung des Chefs

des Armeeſignalkorps ſind Pläne für die Verteidigung der
Vereinigten Staaten durch Luftfahrzeuge aus-
earbeitet worden. Wenn der Kongreß 500 000 Dollars
ür dieſen Zweck bewilligt, ſollen Stationen für

Lenkballons und Flugapparate in Waſhington, New-
York und Philadelphia errichtet werden.

Die Tumulte in Philadelphia,
Philadelphia, 3. Juni. Bei geſtern hier ausge-

brochenen Tumulten, die mit dem Straßenbahner-
ausſtand in Zuſammenhang ſtehen, gab die Polizei
Feuer und verletzte 100 Ruheſtörer. Fünf Wagen wurden
zertrümmert und ihre Trümmer verbrannt. Viele Streik-
brecher wurden unbarmherzig durchgeprügelt.

Marokko.
Paris, 3. Juni. Wie vom 30. Mai aus Fez gemeldet

wird, iſt Mulai Kebir in das Heiligtum von Mulai
Edris im Zergungebiet geflohen und hat von dort ſeinen
Bruder um Gnade gebeten. Von den Beni Mter iſt, wie
beſtätigt wird, eine Abordnung mit der Bitte um Ver-
zeihung in Fez eingetroffen; doch hat Mulai Hafid die
Forderung geſtellt, daß die Notabeln ſich ſelbſt bei ihm
einfinden möchten, um über die Bedingungen zu unter-
handeln.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Juni, früh 7 Uhr.

n

Luft Tenipe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt.
Stand Stand S

Halle!) 762,1 12 NW 2 bedeckt 32 11 2
Torgau) 761,3 ſ 13 N 2 31 12 6
Nordhauſens) 762,3 13 N 3 29 11 6
Magdeburgs) 761,88 11 NNW 8 33 11 2
Gardelegens) 762,1 11 N 2 31 10 J
Brockens) 2 7 NW 2 28 9 61) Nachts Regen. Nachmittags und nachts Gewitter. Nach
mittags und nachts Gewitter. Nachmittags und abends Gewitter,
nachts Regen. 5) Nachmittags anhaltender Regen, nachts geringe
Niederſchläge. Nachmittags Gewitter, nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Bei dem Vorübergange der geſtrigen Tiefdruckfurche ſind im

Dienſtbezirk, wo die Mittagstemperaturen geſtern bis auf 33 Grad
ſtiegen, verbreitete Gewitter aufgetreten, die ſtellenweiſe von er-
giebigen Regenfällen begleitet waren. Heute iſt das Wetter
wolkig und kühl. Da der hohe Druck vom Weſten her weiter nach
dem Kontinent hin vorzudringen ſcheint, ſo haben wir zeitweiſe
aufklarendes, vorwiegend trockenes, tagsüber etwas wärmeres
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für,
Freitag, 4. Juni Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken, etwas

wärmer.
2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 3. Juni, morgens 5 Uhr: Mit dem Vorüber-
ange einer flachen Depreſſion, welche ſich in der von Finnland bisKali erſtreckenden Rinne niederen Drucks befand, ſind in
eutſchland weſt-oſtwärts fortſchreitend Gewitter aufgetreten, nach denen

Abkühlung bei weiteren Regenfällen eingetreten iſt. Da nunmehr ein
neues „Hoch“ von der Gegend von Schottland her nachfolgt, ſo iſtbald wieder aufheiterndes Weiter mit allmählicher Erwärmung zu er-

warten.
Voxrauoſichtliches Wetter am 4. Juni: Meiſt trocken, ziemlich

heiter, Nacht kühl, Tag etwas wärmer als am 3. er.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni: Vielfach heiter, trocken,

etwas wärmer, Später im Norden ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 3. Juni
Saale: Halle Untp. 1,68, Obp. Trotha Untp. 1,42,

Grochlitz 0,70, Bernburg Untp. 0,65, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,68, El be: Leitmeritz 0,14, Außig 0,11, Dresden

1,33, Torgau 0,66, Wittenberg 1,40, Roßlau 0,70,
Barby 0,83, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,86 Witten
berge 1,23, Hohnſtorf 4 0,79. Mulde: Düben 0,47.

Prelesnotierungen für Kuxe vom 3. Juni.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
F. m Masazz; ſMas nete III 2 357Adler- Akten 468 4752 ſjietſort-Vort. -Aknen 10590 106

Adler-Vorz.- Aktien 784 90 80 gjädatg- Arie 7292 7314
Aoligia, adgen. Art. 64 586 üclärangen 1460 1620Aeraterman 8500 8600 ſeſärungen i 1425 1460Erackäort-nietlebden T Hermann 1875Bolenrode 540 5600 amdo 1400 1500Eemearäball-Anen 35 36 jmmedrode 3675 3750Burdach 12650 13000 Jehannashall 3750 3850Carickans 33 7260 7350 wenig 7980 80Centrum 440 475 Krögerbell- Alten volle 892 90Dorle J 7100 eſſterhal 6820 620ins u Ada 116 117 ſer-biderode-krt, 105 107
Lanträiand 4100 4150 fordhbtuzer Rali- Aktien 95 96tn 4 61e5 6200 er Braumehien 1725 1750km eahball R. L enbern 1900 1950Fridrichchal)-Mnen. 108 105 Fachten-Neinar 4250 4300

re III 67099 6850 Aegfrid 4225 4300rrdall 3776 3850 eſſigenroda 1725 17759 Rall Hin i 36 39 Hin III 156 160Tendens: fest.

Bankhaus Pauſ Schausei Co. alle 5- Bittorkold, Delitzseh, Bllondarg.

4

An- und Verkauf von Woertpapieren, EinIöanng von Couponus.,
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.Ver-



Freitag und Sonntag
Souper- Musik

an.

Sonntag:
Weinrestaurant Diner Musik von 1--8 Uhr.

0

Krebse u. Krebsgerichte. Fr. Erdbeerbowle.

Thalia r BVestsäle.
Nur bis Dienstag, den S. Juni

Gaſtſpiel der altbeliebten Fritz

Steidl-Sänger-
U Der altgewohnte Erfolg.

Lachen! Jubel! egeiſterung
Papa Rrenneke,

Ulkiade von Fritz Steidl.

Nur bis Dienstag, den S. Juni!
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Raben-Insel,
btablisement Kurzhals.

Freitag, den 4. Juni, 3 Uhr
hrosses Militär-Konzert,

vom Trompeter-Korps des Mansfelder Feld-
Artillerie- Regiments Nr. 75.

Herm. Steuer, Kgl. Muſikmeiſter. E. Kurzhals.
W Entree 15 Pfg. W

Uächſten Sonnkag, den 6. Jnni, früh 7——9 Uhr

S I. grosses Früh-Konzert,
ausgeführt von der gleichen Kapelle.

Streichmnſik. Entree 15 Pfg.
r

ausgeführt

Die Gedächtniskirche der Proteſtation von 1529

in Speier (Proteſtationskirche).

Werte evangelische Christen
Am 19. April 1529 proteſtierten in Speier deutſche Fürſten und

Reichsſtädte gegen den Beſchluß der Majorität des e es
daſelbſt, welcher im großen und ganzen die Beſchlüſſe des Reichs
tages von Worms wiederherſtellte und damit den großen Reformator
u Wittenberg-Wartburg ächtete. Mit dieſer Proteſtation wurde diede des Gewiſſens W und das vom Untergang bedrohte
Evangelium gerettet. Wie aber in Wittenberg und Worms den
gewaltigen Reformatoren zum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren
evangeliſchen Volke errichtet wurden, ſo faßte man 1857 bereits den
Plan, zum bleibenden Gedächtnis jener rettenden Tat in Speier,
am Orte derſelben, eine Gedächtniskirche für den geſamten
Proteſtantismus zu errichten. Am 24. Auguſt 1893 wurde der
Grundſtein zu der Gedächtniskirche gelegt und aus allen Teilen
Deutſchlands und des Auslandes floſſen die Mittel ſo reichlich, daß
das edle, im hochgotiſchen Stile errichtete Bauwerk am 30. un
31. Auguſt 1904 feierlich eingeweiht und dem Gebrauche übergeben
werden konnte. Indeſſen mangelt es noch ſehr an Mitteln zur
inneren Fertigſtellung und entſprechenden Ausſchmückung.

Werte evangeliſche Glaubens und Geſinnungs- Genoſſen
Es war höchſte Zeit, daß eine dankbare Nachwelt an dem denk-

würdigen hiſtoriſchen Orte Speier mit Verſtändnis und Einmütigkeit
ein Dankesdenkmal, eine Gedächtniskirche, aufrichtete, daß endlich
der Taufſtein des Proteſtantismus, würdig geſchmückt und
geziert, rühme die große Tat unſeres Gottes, die große Tat
unſerer Väter am 19. April 1529 auf dem Reichstag in Speier.
Warum ſollte nicht auch die evangeliſche Welt ein herrliches
Denkmal haben, das von der Liebe ihrer Ingehoigen gebaut
wurde Und dem Andenken an dieſe große Tat iſt als Vorhof des
Heiligtums eine Halle geweiht. Sie ſoll ſpäter dem Beſchauer in
kunſtvollen Gemälden die Uebergabe des Proteſtes vor Augen
führen, ſie ſoll noch die ehernen Standbilder der ſechs mutigen
Fürſten an den ſechs Säulenſchaften erhalten. Jn der Mitte aber
begrüßt uns bereits das aus Amerika geſtiftete Standbild des kühnen
Mönches, des größten deutſchen Mannes, der die größte befreiende
Tat für die ganze Welt getan, wie ihn unſer allverehrter Kaiſer in
Merſeburg auch getan hat: „des größten Kulturkämpfers“. Vollendet
zwar, aber noch nicht fertig ausgebaut und ausgeſchmückt im Jnnern,
harrt alſo die Dankeskirche der proteſtantiſchen Welt noch freiwilliger
Gaben. Darum auf, evangeliſche Glaubens und Geſinnungsgenoſſen,
helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausſchmückung
der Halle und des Chores. Es iſt dies eine Ehrenpflicht des
evangeliſchen deutſchen Volkes. Mögen noch recht viele an der
Geſtühls- Stiftung ſich beteiligen. Wappen und Namen werden in
den Docken der Bänke eingeſchnitzt. Dieſe Stiftung koſtet 500 oder
300 Mk. Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an.
Oeffentliche Quittung folgt ſpäter. Jede Gabe, auch die kleinſte,
iſt willkommen. Koſtenloſer Nachdruck dieſes Aufrufes iſt ſehr er
wünſcht. Die Glaubensgenoſſen werden herzlichſt gebeteu, in dieſem
Sinne ſelbſt kräftig mitzuwirken, damit die Ehrenſchuld des evan
geliſch-deutſchen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz und bald
abgetragen wird. Helfe jeder wahrhafte Proteſtant!

Namens des Bauausſchuſſes für die Gedächtniskirche:

2 s Hch. Meyer, Regierungs Sekretär in Wiesbaden, Bismarckring 143 Hotel und Restauration 2 Gaſthaus Fürſt BismarckG Reilſtraße e Hellſrafe r rn r r r r re meni e aiser hof Färberei Mauershergere der Blumenthalſtraße Ecke der Blumenthalſtraße 2 m J
T ken h e 2 Ghemische Reinigungs- Anstalt.
attigen, S P2 aubfreten Gartenlokalitäten: z Auf meine Spezial- Abteilung für 8

zur gefälligen Benutzung. a Reinigung von Herren- Garderobe m
S Gutgepflegte Biere. Reichhaltige Speiſenkarte. 2 r mache ich besonders aufmerksam. n
5 Guten, kräftigen Mittagstiſch. s =—*m—=—— G Läden am Platze. n
8 2628] Ergebenſt R. Schulz. m Fernsprecher 1248 und 1252.
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Brunnerts Bellevuse, lIindenstr. 78.

Morgen Freitag, den 4. Juni, abends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
ausgeführt vom Tromp. Corps Feld Art. -Regts. Nr. 75
unter perſönlicher Leitung Herrn Muſik Mſtr. Steuer
Einlaßgebühr 15 Pfg. Achtungsvoll

Telephon 3448. Fritz Brunnert.NB. Dieſe Konzerte finden jeden Freitag ſtatt. [8729

Apollo- Theater I la. Tennishemden,
Sporthemden, Gürtel

zu Halle a. S.
ſehr billig. [8711

Somwer-Operetten-Saison.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Direktion: Gustav Poller.
Auswärtige Theater.

Heute, Donnerstag, d. 3. Jnni:
Freitag, den 4. Juni 1909.

Zum 1. Male
Leipzig (Neues Theater): Der

tapfere T G„Das verwunſchene i ltes Theater). Ge
Schloß“, u M ggeaterx n

Operette in 3 Akten von Alois es Verliebten. Hierauf. Die
Beria. Muſik v. Carl Millöcker. Mitſchuldigen. Zum Schluß
Morgen, Freitag, d. 4. Juni Jery und Bätely.

Das Verwunsehene Sehlos, Turp- Verein

e d Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

f bis 10 Uhr
Täglich in d nud EFularnbaß (D

5 in der ſtädt. Schulturnhalle (Dreynachmittags 5 Uhr hauptſtraße). Meldungen von Mit
I Vorſtellung I gliedern und Zöglingen werden

dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

von [8718
Havemanns

Raubtierschule
Ohne beſonderes Entree. H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Sitzplätze:Erw. 20 Pfe. Kinver 10 Pfa. J „lloufieber- Blütenvehnuplen“

T wird ſofort bekämpft durch die6. Juni rechtzeitige Anwendung des
„Nasal Cotubus“. Geſetzl.

abends von 8

Tüchtige beſſere

Proviſions-Keriſende

geſucht.
Verdienſt 15—-30 Mk. pro Tag.
Eventuell feſte Anſtellung, auch
für die Reiſe. Geſetzl. geſchütztes
auswechſelbaresSchaufenſterplakat.

Zu melden
Freitag früh 9--1 Uhr

Hotel Preuß. Hof

rfinder!
Wir ſuchen für Kapitaliſten gewinn
bringende Erfindungen und Jdeen
einzuführen, für welche eventl.
5000 Mark und mehr bezahlt
werden. Off. unt. F. F. 365
an Rudolf Mosse, Stuttgart.

Patenthureau
Paul Haues,

lngenieur, 8730) Werner.
Halle a. S.,

Merseburgerstr. 161. Tel. No. 56.
zwiſchen 40 undEin Herr 35 Jahren zur

Vertretung auf ein Rittergut
mit 3000 Morgen ſofort geſucht
vom 6.--16. Juni. Ganz kurze
Tätigkeitsbeſchreibung mit Bild.
Offiziere a. D. bevorzugt. Off.
u. T. e. 423 an die Exp. d. Ztg.

erbeten. [2621
Ein Rittergut, Provinz Sachſen,

ſucht zum 1. 7. er. einen verheir.,
älteren, energiſchen, einfachen

Beamten,
der auch ſelbſtändig zu wirtſchaft.
geeignet iſt. Anfangsgeh. 800 Mk.
u. Deputat. Bewerber wollen ſich
melden unter Z. K. 428 an die
Exped. dieſer Zeitung.

3-90 k tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näd.
Erwerbszzentrale in Frankfurt a. M.

Pension
i. Nordviertel i. fein. Fam.
evtl. b. einz. Dame v. jg.
Dame geſ. Off. m. Preis-
angabe u. Z. n. 431 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

Perlangte ſern

Suche zum 1. Juli eine

Wirtſchafterin.
Gehalt 300 Mk. Die Wirtin hat
mit Milchwirtſchaft nichts zu tun.
Frau PFetzholtz, Egarſee b. Templin.

unges Mädchen, Landwirts

Erſte Stahlhandlung,
die am Platze ſehr gut ein
geführt iſt, ſucht per ſofort

einen
tüchtigen Pertreter,
der zu den hieſigen Werken
gute Beziehungen hat, bei

eſchützt. Beſtandteile: Pflanzen
toffe keine ſchädlichen Narkot.
Präparate. Preis Mk. 2.
Erhältlich Verſand: Waiſenhaus-
Apotheke, Halle a. S.

Billiger Sonnkag.
Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

hoher Proviſion.

Otto Mansſeld Co.,G. m. b. H.,Stahlgroßhandl.,
Magdeburg.

tochter, welches Luſt hat, das
Kochen u. die Wirtſchaft zu erlernen,
ſucht zum 15. Juni bei Familien
anſchluß Frau II. Fischer,
j Oßmannſtedt. [2632

ſchafterin geſucht, welches kochen

d Milch geht zur Molkerei.

man die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Wirtſchafterin geſucht.
Zum 1. Juli d. Js., eventl.

etwas ſpäter, wird für den ein
fachen Haushalt eines einzelnen
Herrn auf dem Lande b. Halle a. S.
ein anſtändiges älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anhang, nicht
unter 35 Jahre alt, als Wirt-
kann und den Haushalt verſteht.

Gehalt 240 Mark. Schriftliche
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
ſind unter D. d. 422 an die
Exped. d. Ztg. zu ſenden. [2618

Suche zum 1., Juli eine

Stütze,
die etwas bürgerl. Küche verſteht.

Frau Boerl,
Rttgt. Stedten, Bez. Halle a. S.

Perſonen Angebote

Junger Kaufmann,
mit allen Kontor u. Expeditions
arbeiten vertraut, Führung der
Grundbücher, ſucht zur weiteren
Ausbildung Stellung auf größerem
Kontor. Offerten unter Z. k. 406
an die Expedition dieſer Zeitung.

Buchhalter, 30 J. alt, ſeit 10 J-
in gr. Zuckerf. mit Landwirtſch. tätig,
ſucht Stellung als landwirtſchaftl.

Buchhalter, Rechnungsführer,

Rentmeiſter oder dergl.
Gefl. Offerten unter Z. F. 424
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vertrauensſtellung

ſucht Architekt
mit langjähr. prakt. Erfahrung im
Hochbau. Bevorz. wird Architektur
bureau in aufblüh. Jnduſtrieſtadt
od. gutgeh. Baugeſchäft auf dem
Lande, zwecks ſpäterer Kaufübern.
Gute Zeugn., Ia, Ref. Gefl. Off.
u. Z. b. 398 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Jung. verheir. Landwirtsſohn,
30 Jahre alt, aus achtbarer Familie,
vertr. mit allen Arbeiten und zuver
läſſig, ſucht Stellung als Auf-
ſeher oder ähnlichen Vertrauens-
poſten. Angebote unt. Z. I. 429

Kutſcher.
Suche für m. verh. Kutſcher,
jederz. ehrlich, fleißig u. treu, abſolut
ſich. Fahrer u. gut. Pferdepfleger
zum 1. Juli er. Stellung. Zu näh.
Auskunft gern bereit. Gefl. Off.

Lente. Habe am 1. Juli aus
meiner Spargel-

anlage 40--60 gute Leute
abzugeben. [2633

„Neuburg-Parchim i. M.
Die Gutsverwaltung.

N. Lauterbach.
Perheiratete Knethte,

Tagelöhuerfamilien
uchen ſofort u. 1. Juli Stellung.
artha Brandt, Stellenvermittlerin,

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Vermietnugen.
Wittekindſtr. 4647

parterre, Stube und Küche ſofort
oder ſpäter an einzelne Leute
zu vermieten.

Geldverkehr.

habe ich auf gute Acker-
hypothek à 4 aus-zuleihen. Auf Wunſch
lange unkündbar.
dungen von Reflektanten
erbeten sub Z. m. 430
an die Expedition der
Halleſchen Zeitung.

Bar-Darlehn
von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
Weskdeutsene kreditges.

m. b. H.,
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

Darlehn-
Suchende, auch unverh. Perſ.,
erhalten ſofort direkte Bankver-
bindung gegen Einſendung der
Schreibgebühren. „Rückporto“.

Heyne, Berlin W. 57,Steinmetzſtr. 12. 8722

t

im Thüring.Tambach Vit an gen
452 m hoch, zwiſchen Oberhof u
Friedrichroda. Ausk. d. d. Vorſtand
d. d. Verſchönerungs-Vereins,

Von der Reise
zurück.

Dr. Beoleites,

AA
Herren Ioden

E. Tyrroff
5 Rabatt.

III

800

Dank.
Für die großen Ehrungen,

das ausgezeichnete Wohl-
wollen, die namhaften Ge
ſchenke und Auszeichnungen,

Z die aus Anlaß des hundert:
jährigen Beſitzes desZ Rittergutes Weßmar in
der Familie des Herrn
von Grümbers von dieſer, d

g Herrn Amtmann Lehmann
S und der Landwirtſchafts
S kammer der Arbeiterſchaftu. Z. h. 426 an die Exped. d. Ztg. 8 t
S zuteil geworden ſind, ſagt d

des Rittergutes Weßmar

S dieſe hierdurch ihren auf-8
richtigen herzlichen Dank.

Weßmar, 2. Juni W
Die Arbeiterſchaft 8

des Rittergutes Weßmar

Silberne Speiselöſfel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Familiennathrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Blum
mit Hrn. Jngenier Alfr. Reichel
(Altenburg). Fräul. Klärchen
Thümer mit Hrn. Lehrer Arthur
Peters (Oelsnitz Schönborn).
Frl. Martha Ebenhan mit Hrn.
Landwirt Richard Körner Bram
bach a. E. Zſcherndorf. Frl.
Hella Marchwinski mit Hrn.
Leutnant Kikebuſch (Görlitz-
Wronke). Frl. GertrudSchneider
mit Hrn. Rechtsanwalt Osmar
Grimm (Sangerhauſen--Bitter
feld). Frl. Eliſabeth Klotzſche
mit Hrn. Schloſſermeiſter Franz
Kahnis (Roßwein-- Altenburg
Irl. Margarete Brinck mit Hrn.
Dipl.Jngen. Johannes Stein
Magdeburg Merſeburg). Frl.
Margarete Schulz mit r
Kaufmann Werner Nahde (Wer
nigerode- Braunſchweig

Verehelicht: Hr. Stadtret
Dr. jue. Konrad Siebliſt mit
rl. Enite Licht (Mittweida
r. Dr. wed. Hermann Ladebeck

mit Frl. Anna Roſchlau (Beeliß

bei Berlin).Geboren: Ein Sohn Hrn.
E. Kiesling (Rittergut Gröppen
dorf). Hrn. Dr. med.

Eine(Oeynhauſen) JTochter: Hrn. F. r
(Nordhauſen). Hrn. tto J
Quedlinburg).
Reuter (Hirſchfelde). Weſt

Geſtorben: Hr. Ziegeleibe i
ranz Förſter Hohndorf. rJrans Heilmann (Wernsdorf

8 CoHr. Friedrich Pfitzmann (Leihia
toGohlis). Hr. Privatmann QSegen (Sangerhauſen) s V

ritz Papmeyer (Aſcherslee Marie Weitzenberg e
raul (Heringen a. H.)

L
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2. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. W Vorübergehende Abonnements ſind dagegen
bei der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements Reiſeabonnements) n ſtellt ſich wie folgt:
In Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr einſchließlich
Beſtellgeld 50 Pfennig pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Falls unſere Zeitung hier oder da noch nicht öffentlich ausliegt, ſo bitten wir
unſere geehrten Leſer, uns dies gefl. durch Karte mitteilen zu wollen.

e ren e e
Provinz Sachſen und Umgebung.

Turn und Spielkurſe im Regierungsbezirk Merſeburg.
Mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters finden auch in

dieſem Jahre in verſchiedenen Orten des Regierungsbezirks
Merſeburg Kurſe zur Fortbildung im Turnen und in der Er-
teilung von Turnunterricht ſowie zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen in der Leitung von Volks und Jugendſpielen
ſtatt, an denen auch Nichtlehrer und Nichtlehrerinnen teilnehmen
können. Die Leitung der Kurſe liegt wiederum, wie in den Vor
jahren, in den Händen des Turnlehrers Freund- Halle a. S.
Es ſind im ganzen vier Kurſe in Ausſicht genommen, und zwar
in Artern vom 9.--14. Auguſt nachmittags von 4—-7 Uhr, in
Annaburg vom 16.--21. Auguſt nachmittags von 316, bis
64 Uhr, in Zörbig vom 23.-28. Auguſt nachmittags von
z-6 Uhr, in Lützen vom 6.--11. September nachmittags von
3-6 Uhr. Die Teilnehmer haben ſich am erſten Nachmittage des
betreffenden Kurſus zu der anberaumten Zeit auf dem Turn-
bezw. Spielplatze einzufinden und ſich hier bei dem Leiter des
Kurſus zu melden. Die angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen, die
teilnehmen wollen, ſind für die in betracht kommende Zeit vom
Rachmittagsunterrichte zu befreien. Die Teilnahme an den
Kurſen iſt unentgeltlich; auch kann den Teilnehmern ſeitens der
Regierung eine Beihilfe zur Beſtreitung der Reiſekoſten gewährt
werden. Diesbezügliche Anträge ſind bei dem Kurſusleiter vor-
zubringen.

r

Canena, 3. Juni. (Der Vaterländiſche evang.
Lolksverein für das Kirchſpiel Dieskau) wird
am Sonntag, den 6. Juni, nachmittags 3 Uhr im Baumeherſchen
Gaſthofe zu Canena eine Verſammlung abhalten. Herr
Paſtor Paſche wird über „Glück und Unglück im rechten Lichte“
ſprechen. Nach der der Unterhaltung gewidmeten Pauſe wird
Herr Paſtor v. Wodtke aus Lochau über einige wichtige Fragen
aus der Geflügelzucht, welche infolge der im Volksverein gege-
benen Anregungen ſich mehr und mehr zu heben anfängt, ſprechen,
hauptſächlich über Jnzucht, Linienzucht, Kreuzung, Raſſezucht.
Zahlreiche Mitglieder des allgemeinen Geflügelzüchterverbandes
aus der Umgegend gedenken an der Verſammlung teilzunehmen,
ſo daß ſie gewiß zur Klärung wichtiger Fragen beitragen wird.

Niemberg, 2. Juni. (Beerdigung.) Die Beerdigung
des am 28. Mai verſtorbenen früheren langjährigen Lehrers und
Hantors Hucke hierſelbſt fand am 2. Pfingſtfeiertage nachmittags
3 Uhr unter zahlreicher Beteiligung ſtatt. Am Trauerhauſe
ſang eine größere Anzahl Lehrer der Umgegend zuſammen mit
Mitgliedern des „Gemiſchten Chors“, deſſen Dirigent der Ver-
ſtorbene war, ebenſo ſpäter am Grabe. Die Gedächtnisrede hielt
Herr Paſtor Gößler Schwerz auf Grund von Jerem. 3, 15.
Er ſchilderte in derſelben das Leben und Wirken des Ent-
ſchlafenen als Lehrer, Kirchenbeamter, Kollege und Familien-
vater und ſprach der hinterlaſſenen Witwe, den Kindern und An-
gehörigen den Troſt aus Gottes Wort zu. Als Leiter der
SpezialLehrerKonferenz, welcher der Verſtorbene früher ange
hört wohnte Herr Paſtor Hartung- Oppin der Beerdi-
gung bei.

Querfurt, 2. Juni. (Brunnenfeſt. Märkte-
aufhebung.) Jn altherkömmlicher Weiſe feierte heute unſere
Nachbargemeinde Thaldorf das diesjährige Brunmnenfeſt.
Nachdem am Morgen dem alten Brunnenherrn, Gaſtwirt Bindel,
ein Abſchiedsſtändchen gebracht worden war, wurde der neue
Brunnenherr, Bäckermeiſter Aßmus, der nun Schutz und Schirm
herr des Brunnens für das laufende Jahr iſt, mit einer Morgen
muſik beehrt. Am Nachmittage vergnügte ſich Alt und Jung am
feſtlich geſchmückten Braunsbrunnen und im Schützenhausgarten
mit Tanz und Spiel. Bekanntlich knüpft ſich an den Brauns
brunnen die Sage von den „Querfurter Neunlingen“, von denen der
heilige Brun von Querfurt acht im Braunsbrunnen getauft haben
ſoll. Mit Genehmigung des Provinzialrates der Provinz
Sachſen ſind der Jakobus und der MichaelisJahrmarkt in der
Stadt Querfurt aufgehoben worden.

Z. Artern, 2. Juni. (Stadtverordnetenwahl.) Jn-folge lauer Beteiligung der bürgerlichen Wähler zieht nun doch
ein Sozialdemokrat (der erſte!) in unſer Stadtparlament ein.
Lon über 600 Wählern übten im heutigen Wahltermin nur 88
ihr Wahlrecht aus. 42 Stimmen entfielen auf den von der
Sozialdemokratie aufgeſtellten Dreher Carl Hagake, der ſomit
mit einer Stimme Majorität gewählt iſt.

Oſchersleben, 2. Juni. (Unterſchlagung.) Der am
T Oktober 1889 zu Froſe in Anhalt geborene Kontoriſt

bert Schrader, genannt Freiſt, von hier wurde am
29. v. Mis. mit einem Wertbriefe von 4000 Mk. in Hundertmark-
ſcheinen und einem ſolchen, der 200 Mk. enthielt, und mit 170
Nark Bargeld nach dem Poſtamte geſchickt, kehrte aber nicht zu
rück. Nach den ſofort angeſtellten Ermittelungen hat er ſich nach
dem im Waldfrieden und in Neindorf aufgehalten. Bis jetzt iſt
es noch nicht gelungen, des Flüchtigen habhaft zu werden oder
ſeinen Verbleib zu ermitteln.

O. Rordhauſen, 2. Juni. Brieftaubenaufflug.Unglücksfall. Brände.) Am Vormittage des erſten Pfingſt
feierkages hat „die Mitteldeutſche Reiſevereinigung in der Nähe des

gen Staatsbahnhofes 4000 aus der Gegend von Frankfurt a. M.
ammende MilitärBrieftauben auffliegen laſſen, die ſofort die Richtung

nach der Heimat aufnahmen. Jn der Nähe unſerer Stadt erkletterte
dieſer Tage der 13jährige Schulknabe Wrede mit einem geladenen
Teſching in der Taſche einen Baum, um Spatzen zu ſchießen. Bei dem
Aufklettern entlud ſich die Schußwaffe und der Knabe erlitt eine ſehr
ſchwere Wunde, da der Schuß ihm in den Unterleib gegangen war.
Der Arzt hofft ihn am Leben erhalten zu können. Am Mittage des
zweiten Pfingſtfeiertages entſtand beim Nachbardorfe Uthleben aber
mals ein Waldbrand, der mit raſender Geſchwindigkeit um ſich griff,
erſt nach mehrſtündiger Arbeit gedämpſt werden konnte und gegen
5 ha Eichenbuſchwald vernichtete. Bei dem vor einigen Tagen im
Siebengemeindewalde (zwiſchen Uftrungen und Schwenda bei Stolberg)
durch Wegwerfen eines noch brennenden Streichholzes ausgebrochenen
Waldbrande ſind nicht 600, ſondern 1500 Schock Holzſchwellen ver
nichtet worden.

x Ringleben (Kr. Erfurt), 2. Juni. (Scharlach und
Maſern.) Jm vergangenen Winterhalbjahr herrſchte hier eine
Scharlachepidemie, die ſo ſtark auftrat, daß ca. 60 bis 70 9 der
ſchulpflichtigen Kinder dem Schulunterrichte fern bleiben mußten.
Leider iſt auch ein Kind dieſer Krankheit zum Opfer gefallen.
Kaum war die Scharlachepidemie beendet, ſo traten die Maſern
auf und es erkrankten daran auch viele Kinder, die erſt vor 2 bis
3 Monaten den Scharlach überſtanden hatten.

W. Erfurt, 2. Juni. Erhöhung des ortsüblichen
Tagelohns.) Auf eine Eingabe nationaler Arbeiter und
Privatangeſtellter an den Regierungspräſidenten um Erhöhung
des ortsüblichen Tagelohnes teilt die Königliche Regierung in
Erfurt mit, daß ab 1. Oktober 1910 eine Erhöhung des orts-
üblichen Tagelohnes in neun Kreiſen des Regie
rungsbezirkes Erfurt, darunter auch im Landkreis
Erfurt, in Kraft treten wird.

Deſſau, 3. Juni. (Drei Menſchenleben.) Der
Arbeiter Franz Schrellewitz von hier, der mit der in der Leipziger
Straße wohnenden geſchiedenen Schloſſersehefrau Müller ein Ver
hältnis anknüpfen wollte, aber abgewieſen wurde, ſteckte das
Mobiliar der Müller in Brand und erſchoß ſich dann mit einem
Revolver. Eine auf dem gleichen Korridor wohnende Witwe er
litt infolge des Vorkommniſſes einen Nervenchok und ſtarb.
Ein 13 Jahre alter Schüler, der an unerlaubter Stelle in der
Mulde badete, ertrank vor den Augen ſeiner Spielkameraden.

Leipzig, 3. Juni. (Falſches Geld.) Verhaftet wurden
hier unter dem dringenden Verdachte, vorbereitende Handlungen
zur Anfertigung falſcher Reichskaſſenſcheine getroffen zu haben,
ein 53 Jahre alter Kaufmann aus Burg und ein 32 Jahre
alter Uhrmacher aus Rehma. Beide hatten ſich in einem
hieſigen Hotel unter falſchem Namen einlogiert. Jn ihrem Beſitz
wurden zwei Negative zu Hundertmarkſcheinen und verſchiedene
Abzüge von dieſen Platten vorgefunden. Jn Halle hatten die
Verhafteten Fachleute angenommen, um die Herſtellung der
Falſifikate in einer neuerworbenen Druckerei eines Ortes
in der Nähe von Dresden zu verſuchen. Der Umſtand, daß die
beiden ihren Wohnſitz in Weſtfalen haben und dort in den letzten
Jahren wiederholt falſche Reichskaſſenſcheine in Umlauf gebracht
worden ſind, läßt darauf ſchließen, daß die Verhafteten auch dort
am der Falſchmünzerei beteiligt geweſen ſind.

Vom Thüringer Walde, 3. Juni. (Ausſichtswagen.)
Auf den Eiſenbahnſtrecken des Thüringer Waldes ſind neuerdings
eine große Anzahl ſogenannter Ausſichtswagen mit ſehr großen
Fenſterſcheiben in Betrieb geſtellt worden, die es auch den in der
Mitte des Wagens ſitzenden Paſſagieren ermöglichen, die land-
ſchaftlichen Schönheiten der Gegend von ihren Plätzen aus in
Augenſchein zu nehmen. Ferner hat die vordere und hintere
Plattform nach ſüddeutſcher Bauart einen vollſtändigen Abſchluß,
der den Aufenthalt auf der Plattform ermöglicht. Wie man
hört, ſollen ſolche Wagen im Laufe der nächſten Jahre allgemein
auf den Thüringer Wald-Bahnen zur Einführung kommen.

Meuſelwitz, 3. Juni. (Rohlinge.) Jm Gaſthofe zu
Oelſen kehrten gegen Mitternacht zehn Arbeiter ein und
ſchlugen den Wirt, als er Ruhe bot, mit Bierflaſchen derart,
daß er zuſammenbrach. Auch der Sohn wurde ver
letzt. Dann gingen die Rohlinge in die Küche, beläſtigten die
Frauen und warfen der Tochter des Wirtes Por-
zellangeſchirr an den Kopf, daß dieſe am Auge er
heblich verletzt wurde. Einige der Raufbolde ſind erkannt
worden.

W. Greiz, 2. Juni. (Ein Kind verbrannt.) Das
dreijährige Söhnchen des Gemüſehändlers Drahota kam in
einem unbewachten Augenblick dem Spirituskocher zu nahe, wo
durch die Kleider Feuer fingen. Das Kind verbrannte buch-
ſtäblich und ſtarb unter furchtbaren Qualen.

W. Vacha, 2. Juni. (Schwerer Sturz.) Zwei Knaben
aus dem Dorfe Oechſen hatten den Bismarckturmbau beſtiegen,
wobei der jüngere der beiden Brüder im Alter von etwa fünf
Jahren abſtürzte. Von ſeinem Vater wurde er mit zerſchmetterten
Gliedmaßen nach dem nahen Völkershauſen gebracht, um,
wenn möglich, nach der Jenaer Klinik übergeführt zu werden.

W. Roſſach (Herz. Koburg), 2. Juni. (Brandſtiftung.)
Jn der Ochſchen Mühle im benachbarten Schleifenhahn
brach heute morgen gegen 3 Uhr Feuer aus, welches das aus
mehreren Gebäuden beſtehende Anweſen bis auf die Grund
mauern in Aſche legte. Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor.

4. Juni 1909.
nhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 27. Mai 1909.
v. Byern, Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Drag.Regts.

Nr. 18, v. Katzler, Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des
Drag.Regts. 11, auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform der betr. Regtr.
zur Disp. geſtellt. Berlin, den 29. Mai 1909. v. Hahnke,
GeneralFeldmarſchall und Gen.- Adjutant des Kaiſers, auf ſein
Geſuch von den Stellungen als Oberbefehlshaber in den Marken
ſowie als Gouverneur von Berlin enthoben und mit Penſion in
das Verhältnis der Offiziere zur Disp. getreten; derſelbe ver
bleibt in der Stellung als Gen.Adjutant, als Chef des Gren.
Regts. 12, ſowie à l. s. des GardeGren.Regts. 1 und wird auch
ferner in den Liſten der aktiven Generale geführt. v. Keſſel,
Gen. der Jnf. und Gen.- Adjutant des Kaiſers und kommandieren
der General des Gardekorps, unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Gen. Adjutant und à l. s. des 1. GardeRegts. zu Fuß, zum
Oberbefehlshaber in den Marken und zum Gouverneur von Berlin
ernannt. v. Loewenfeld, Gen. der Jnf., Gen. Adjutant des
Kaiſers und kommandierender General des 10. Armeekorps, unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Gen.-Adjutant, als komman-
dierender General zum Gardekorps verſetzt. x Emmich, Gen.Lt.
und Kommandeur der 10 Div., unter Beförderung zum Gen. der
Jnf., zum kommandierenden General des 10. Armeekorps, von
Oertzen, Gen.-Major und Abteil.-Chef im Militärkabinett des
Kaiſers, unter Belaſſung in dieſer Stellung zum Gen. à I. s. des
Kaiſers ernannt. Der Charakter als Major verliehen: den
Hauptleuten: v. Kroſigk beim Stabe des 3., GardeRegts. zu
Fuß, v. Heynitz beim Stabe des 4. Garde-Rets. zu Fuß, von
Arnim beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 4, x v. Gélieu beim
Stabe des Garde-SchützenBats., Frhr. v. Erffa, Komp.-Chef
an der Haupttadettenanſtalt; x v. Kock, Rittm. und Eskadr.-Chef
im 2. GardeDrag. Regt. v. Drigalski, Hauptm. b. Stabe des
2. GardeRegts. zu Fuß, ein auf den 19. Auguſt 1898 vordatiertes
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: x v. Schlick, Rittm. und Eskadr.-Chef im 1.
GardeDrag.Regt., v. Theobald, Hauptm. und Battr. Chef
im GardeFußart.Regt., Eſche, Hauptm. und Komp.Chef im
Garde-Pion.-Bat., Bredenbreuker, Hauptm. und Komp.-Chef
im Eiſenbahn-Regt. 1, x v. Jena, Hauptm. und Komp.-Chef im
LuftſchifferBat., v. Lentzcke, Oberlt. im 2. GardeDrag.Regt.,
zum überzähl. Rittm. befördert. Pfitzner, Oberlt. im Garde-
Train-Bat., der Charakter als Rittm. verliehen. x Roſen-
berger, bayer. Major, mit dem 1. Juni 1909 von der Stellung
als Art. Offizier vom Platz der Feſtung Ulm enthoben, Kem-
mer, bayer. Major, Bats. Kommandeur im 1. Fußart.-Regt., mit
dem 1. Juni 1909 zum Art. Offizier vom Platz der Feſtung Ulm
ernannt. Neues Palais, den 1. Juni 1909. Schultz, Major
bei der Zentralabteil. der Feldzeugmeiſterei, bis auf weiteres zur
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandierk. von
Ruffer, Major und Eskadr. Chef im 2. LeibHuſ. Regt. 2, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Frank, Oberlt. im Huſ.-Regt. 9, in dem
Kommando bei der Botſchaft in Paris bis zum 30. Juni 1910 be-
laſſen. Jsmail Hakky Bey, Ali Noury Bey, ottomaniſche
Offiziere, als Lts. à l. s. der Armee angeſtellt und dem 2. Garde-
Drag.Regt., deſſen Uniform ſie tragen, zur Dienſtleiſtung über-
wieſen. Neues Palais, den 2. Juni 1909. v. Schack, Gen.
Major und Kommandeur der 55. Jnf.Brig., unter Beförderung
zum Gen.Lt. zum Kommandeur der 10. Div., Frhr. von
Ompteda, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 153, unter
Beförderung zum Gen. Major zum Kommandeur der 55. Jnf.
Brig., x v. Leyſer, Oberſt beim Stabe des Jnf.Regts. 77, zum
Kommandeur des Jnf.Regts. 153. ernannt. Paſchen,
Oberſtlt. im Jnf. Regt. 77, unter Enthebung von der Stellung
als Bats.Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten.
x v. RoſenbergGruszezynski, Oberſt, beauftragt mit der Führung
der 34. Jnf.-Brig., zum Gen.-Major befördert und zum Komman
deur dieſer Brig. ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtverordneten Rentner Wilhelm

Schröder zu Clötze im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehren-
zeichen. Den Charakter „Profeſſor“ hat erhalten Baugewerkſchulober
lehrer Jeroſch in Erfurt.

Sport und Jagd.
R. Gotha, 2. Juni. (Das 14. akademiſche Turnfeſt)

wurde geſtern abend mit einem gemütlichen Beiſammenſein eröffnet, das
ſich einer regen Beteiligung erfreute. Die turneriſchen Uebungen be-
gannen heute morgen mit Sechskampf und Wetturnen der einzelnen
Turnerſchaften, an welchen Uebungen zahlreiche Turner teilnahmen.
Nachmittags ſchloſſen ſich hieran allgemeine Ordnungs und Freiübungen
ſowie Kürturnen, Fünfkampf und Muſterriegenturnen. Abends vereinigte
ein Kommers die Teilnehmer des Turnfeſtes im Schießhauſe.

t Pfingſten auf den Berliner Radrennbahnen. Jn Zehlen
dorf gewannen Peter-Techmer ein 6 Stunden-Rennen ohne Führung
mit großer Ueberlegenheit und durchfuhren die Strecke von 217 km auf
Brennabor, im 10 km Rennen ſiegte Techmer gleichfalls. Jn Treptow
fiel der große Pfingſtpreis für Flieger an Br. Wegner, der auch im
Prämienfahren ſiegte und ſich im Handicap als Zweiter hinter Pawke
plazierte. Wegener ſowohl wie Pawke fahren Brennabor, auf derſelben
Marke ſiegten H. Przyrembel im erſten und T. Hall im dritten Lauf
des Herausforderungsmatch.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. Juni. „Albano“ 1. Juni Dungeneß paſſ. „Eleveland“ 1. Juni
auf der Elbe an. „Georgia“ 1. Juni von Cadiz ab. „Aragonia“
1. Juni nach Oſtaſien ab. „Allemannia“ 1. Juni von Havre ab.
„Calabria“ 1. Juni von Bilbao ab. „Nicomedia“ 1. Juni von
Rotterdam ab. „Braſilia“ 1. Juni in Singapore an. „Rhaetia“
30. Mai in Philadelphig an. „Windhuk“ 1. Juni Dover paſſiert.
„Schwarzburg“ 31. Mai St. Michael paſſ. „Sileſia“ 1. Juni
in Singapore an. „Aleſia“ 1. Juni in Yokohama an. „Dacia“
1. Juni Oueſſant paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Juni Oueſſant
paſſ. „Hispania“ 30. Mai in Tellicherry an. „Silvia“ 1. Juni
nach Taku ab. „Piſa“ 2. Juni von Cuxhaven ab. „Venetia“
2. Juni von Curxhaven ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz. Bremen,
2. Juni. „Roland“ Dienstag von Buenos Aires ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Zieten“ Mittwoch
Hurſt Caſtle paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Bremer-
haven ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Hongkong an.
„Weſtfalen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Skutari“ Mittwoch
in Konſtantinopel an. „Sachſen“ Mittwoch in Neapel an.
„Preußen“ Mittwoch von Oporto ab. „Kleiſt“ Dienstag in Genug
an. „Würzburg“ Dienstag von Liſſabon ab. Kronprinz Wil-
helm“ Dienstag in NewYork an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Diens-
tag von NewYork ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. Juni. „Erna Woermann“
Dienstag in Swakopmund an. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in
Hamburg an.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 3. Juni 1909.
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las las linie in
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleibe von 1882
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883
Heallesche z 4 Stadt-Anlelhe von 1886
Hallesche 3 Stadt-Anlelbe von 1892
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Soerie a. II
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Il
Hallesche 4*0 Stadt- Anleihe v. 1900, Sarie V
Hallesche m Stadt-Anlelhe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912
Akener 352 9 StadtAnleihe
Erfurter 39 90 Sfadt-Anleide
Erfurter 490 Stadt-Anleihe il von 1893Erforier 4 d Stadt- Anleihe von 1901

krturter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6
Halberstädter 39 90 Stadt Anleihe
Haumborger 334 90 Stadt- Anleibe

Nordhöuser Stadtanleihe v. 1998
Lerbster 352 90 Stadi- Anleibe
Landschaftliche 858 90 Tenirai-Pfandbriets
bandschaftliche 3 TZentral-Pfanäbriete
Süchzische 4 90 landschaftſſche Pfanäbriete
Sächsische 49 landsthaftliche Pfandbriefe (neue)
Slchslsche 89 90 lanäschaffche Pfapäbricie
Sichsische 3 x landschaftliche Pfandbriefe

Süchsische 358 9 Prorvinzial- Anleihe
Unstrut-Regul. 322 96 0blig. (Breni.-Nebra)

Anleihen industr. Gesellsechaften,
Ammendoerfer Paplerfabrik 4 90 Anleibe

do. 42 Anleihe rücez. 103
Bernburger Maschlnenfabrik Anleibe rüctr. 103 9
Bruckdorf -Kletlebener Bergdau- Verein à 90 An

lebe unkündber bis 1910
Consolic. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe

Cröllwitrer Paplerfabrit, 49 poth.- Anleihe

fndrerte n 6 H.-A. r. 102 9
er Mammgernspinnerel 412 9 -Anl.c. mit d e n. An

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co
A. 490 Hyp. An len. mit 108rade Glääcauf 438 90 ne 3

Dottfried lindner- Anleihe

Halle-Hettrtedter z Eb. Anl.
Halle-Hettstedter 4 96 kEb. Anl.
Hallesche Stradenbahn 4 9 Anl.
Kytthöäuzerbütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 unkb.

Mansf. Rupterschſefer bauende dewerischoft zu
kisleben- Anleihe

o. doNaumburger Braunkohblen ab n oth.- Aniämd ir breuntehl e. 90 Anleihe
Slchslsch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüctr. 102
Schs.- Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rückz. 102
Waldauer Brzunkoblen 4 90 Anleihe
Werschen-Weissenf. Braunkohlen rüchz. 102 9
Nerschen-Welfenf. Braunt. 496 Anleihe v. 1890
Werschen-Welbent. Braut 4 Anleihe v. 1898

erzchen-Welbenf. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902
Teitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe

do. do. rückz. m.
Aktien.

Hallesche Bankverein- Aktion
Sper- und Vorzchußbant-Attlen
Ammepdorkfer Paplerfabrik-Aktien
Bernburger Maschlnenfabrik- Aktien

Cröllwitzer esCönnerner Malzfabrik- Aktien
Börztewit2-Battmenusdorfer Braunt.-lnd.-Ahtleo
Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz. Aben
ilenbaurger Kattun-Manufaktur-Atfſen

kisenwerk Brünner- Akten
Glauziger Zuckerfabrik Aktien

wie Elsenbahn-Aktlen L a.

d. o. la. BHeallesche Aktien-Bierbrauerel- Aktien

Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Straßenbahn- Aktien

Hallesche Portland-Cementfabrik- Akten
Uüldebrandsche Müblenwerte- Aktien
Körbisdorfer Zuchertabrit- Aktien

n AktienTudsberger NMalzfabrik- Aktien
Gottfried lindner, Aktiengesellscha t
Naumburger Braunkohlen- Aktien
Miemberger Malzfabrik- Aktien

Llenburger Schlobmälzerel- Aktien
Riebecksche Montanwerke- Aktien

Sächs. Thür. Braunkohlen-Sf. Aktien
Sfchs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen km
Sächs.-Thür. Braunkoblen-Sf.-Pr.-Attien i. Em.
Naldauer Braunkoblen-Aktien

Wegelin 4 Hübner- Aktien
Werschen-Weifenfelser Braunkohlen- Aktien
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede)
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien

Zuckerraffinerie Halle Aktien 10
Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Knue obes Liaten
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Hall. Conszolid. Pfännerzchafts-Kure 42.4

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird beabſichtigt, eine r e e Kleinbahn von
Halle a. S. nach Schkeuditz zu erbauen. Der Plan nebſt Bei-
lagen liegt von Freitag, den 4. bis Donnerstag, den 17. Juni 1909
während der Dienſtſtunden, vormittags von 8 bis 1 Uhr und W
mittags von 3 bis 6 Uhr (Sonnabends von vormittags 7 bis nach
mittags 2 Uhr), im PolizeiVerwaltungs Bureau I, hier, Schmeer-
ſtraße Nr. 1 II, Zimmer Nr. 12 zu jedermanns Einſicht offen aus.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Unter

ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu Protokoll
erheben.

Halle a. S., d. 1. Juni 1909. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat März 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 73301 bis 77024
tragen und über welche die Pfandſcheine in grünem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 17. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginunt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

S wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 16. Jnni 1909 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 21. Mai 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Jusſchreibnng. Die r chreibung.

M e nenDie Lieferung u. Aufſtellung auer un ohbauſteine zumder Ciſenkenſteeerue e Neubau der Stadtgärtnerei am
größerung des Kohlenſchuppens I Galgenberge ſoll in 3 Loſen im
ipt an rffeuban e r d ern lager rn da e x ſind bis Sonnabend,
90 000 kg ſoll im Wege der Wett den 12. Juni 1909, vormittags
bewerbung vergeben werden. 10 Uhr an das Bureau I, Zimmer

Angebote ſind bis 23Nr. 2 des Wagegebäudes
Montag, den 14. Juni d. Js. einzureichen. Die Bedingungen
an die unterzeichnete Verwaltung Legen im v 5 eseinzureichen, woſelbſt auch die Ver Hochbauamts, Mar zur
dingungsunterlagen ausliegen. Einſicht aus, woſelbſt auch die
Halle aS. den t dun io0o. I nene er

Die Verwaltung der ſtädtiſchen a.
Gas und Waſſerwerke.

ettbewerbung vergeben

Halle a. S., den 3. Juni 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Landſchaft der Provinz Sachſen.
dem in der i Generalverſammlung erſtattetenReceridat eber über das Geſchäftsjahr 1908 ſind im Laufe des

ſelben einſchli e h Mk. infolge Krediterneuerung und Um

wandlung 7 294 725 Mk. Darlehne in 3, 3, und 4 *igen Pfand
briefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und 177 800 Mk.
Darlehne in 3 und 3 o landſchaftlichen Zentralpfandbriefen
Prag worden. Unter Berückſichtigung der außerordentlichen

gen ſtellte ſich der Betrag der verzinslichen Darlehne EndeI 908 auf 163 758 600 Mk., d. i. 5607 025 Mk. höher als Ende
1907. Von den Ende 1908 noch verzinslichen 86 223 550 Mk.
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen waren bis dahin
10 194 275 Mk. und von den noch 77585 050 Mk. landſchaftlichen
Zentralpfandbriefen 6 699 150 Mk. in Pfandbriefen getilgt, mithin
noch 76 029 275 Mk. und 70835 900 Mk. im Umlaufe. ür
die noch verzinslichen Darlehne von 163 758 600 Mk. haften der
Landſchaft erſtſtellige Hypotheken innerhalb der ſtatutariſchen
er auf 2630 Beſitzungen, darunter 348 Rittergütern
und 125 Stadtgütern. Jm Sicherheitsfonds der rig ieder
befanden ſich Ende 1908, die Wertpapiere zum Kurſe der Berliner
Börſe vom 31. Dezember 1908 berechnet, Werte im Betrage von
2 595 983,22 Mk. Der beſondere Sicherheitsfonds beſtand am
Schluſſe des Jahres 1908 aus Werten von zuſammen 151 714,00 Mk.
und der eigentümliche Fonds aus ſolchen von zuſammen
1606711,89 Mk. Vom Verwaltungskoſtenüberſchuſſe des Jahres 1908
im Betrage von 292 065,65 Mk. werden den nicht zum eigentümlichen
Fonds beitragenden Mitgliedern 272 823,63 Mk. oder 0,25 90 des zur-
zeit verzinſten Pfandbriefkapitals auf den Sicherheitskonten gut-
geſchrieben, der Reſt von 19 242,02 Mk. auf neue Rechnung ger
1909 vorgetragen. Das Zinſen- Soll betrug 7 096 989,23 Mk.
Rückſtändig iſt davon der Betrag von 50018,71 Mk., um deſſen
Einziehung die Direktion bemüht iſt.

Im Jahre 1908 iſt die Landſchaft an S Zwangsverſteigernngen
beteiligt geweſen, von denen vier auf ihren und vier auf Antrag
anderer Intereſſenten eingeleitet waren. Sieben dieſer Verfahren,
darunter die vier letzterwähnten, ſind inzwiſchen durchgeführt und

v aus denſelben völlige Befriedigung erlangt. Drei Verfahren
weben noch.

Zwangsverwaltungen hat die Landſchaft nicht übernommen,
z paben freihändige Uebernahmen von Grundſtücken nicht ſtatt

efunden.4 Halle (Saale), am 2. Juni 1909. [8742
Der Ausſchuß

der Landſchaft der Provinz Sachſen.
R. Stensol, n guiger Konſul a. D.,

orſitzender.

Wichtig für die Herren Gemeinde

vorſteher und Steuererheber!

Jn unſer Formular Magazin iſt folgendes
Formular neu aufgenommen worden

Formular Nr. 108
Tagebuch der zu vereinnahmenden Steuern

(Titel- und Einlagebogen).
25 Bg. 50 Bg.
1, G. 1,80
25 Bg. 50 Bg.Preiſe für fertige Bücher

Otto Thiele.
Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30.

Telephon 158,

100 Bg.

3,25 C.
100 Bg-.
5,50

Preiſe für loſe Formulare:

Die Aprikoſenplantage
ſowie der ganze Obſtanhang des
Gutes Zabenſtedt ſoll Diens
tag, den 8. Juni, nachm. 5 Uhr
hier im Gaſthof öffentlich ver
ſteigert werden. [2622

Zabenſtedt, den 1. Juni 1909.
Die Gutsverwaltung.

Mein Landgut,
im beſten Teile der Neumark, be
quem zur Stadt u. Bahn gelegen,
Areal 400 Mrg. prima Weizacker,
15 Morg. gute Wieſen, 20 Morg.
Park, Garten u. Wald, mit vorzügl.
Gebäuden u. wertv. Jnventar, will
ich wegen vorgeſchrittenen Alters
bei 45-50 Mille Anzahlung ſofort
verkaufen. Nähere Auskunft erteilt
Herr Robert Ganschow,
Bankgeſchäft, Königsberg, Nm.

Jn der Neumark,Gutsverkan km Chauſſee
von der Stadt u. Bahn entfernt
belegen, Areals50 Mrg., Ia. Weizen-
u. Rübenboden, einſchl. 30 Mrg.
guten Wieſen, mit neuen Gebäuden
und wertvollem toten u. lebenden
gnventar ſof. preisw. mit75000 Mk.
Anzahl. zu verkaufen. Nähere
Auskunft nur an Selbſtreflektanten
ert. Herr Robert Ganschow, Bank-

geſchäft Königsbergi. d. Neumark.

Reſtaurant Verkauf.
Ein in lebhafter kleiner Stadt

gutgehendes Reſtaurant, das beſte
am Platze, mit nachweisbarem
Bierumſatz von 240-—250 Hekto
litern, mit ſchönen Baulichkeiten,

utem Jnventar, großem Feſtſaal,
eſuchter Kegelbahn und Garten

lokal, Jnhaber iſt 22 Jahre Beſitzer,
oll wegen Zurückziehung vom

Geſchäft für 69 000 Mk. verkauft
werden. Anzab ler 25 000 Mk.
Anfragenvon nurSelbſtreflektanten
erbitte unter Z. 1. 427 an die

Kirſchen Verpachtung.
Freitag, den 4. Juni, nach-

mittags 4 Uhr ſoll der Süß-
kirſchenanhangaufhieſiger Straße
im Baumeyerschen Gaſthofe
meiſtbietend verpachtet werden.

Canena, den 31. Mai 1909.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen-Perpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige diesjährige Kirſcheu-
nutzung ſoll

Mittwoch, den 9. Juni,
vormittags 11 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt meiſt
bietend verkauft werden.

Kirſchenverpachtung.
Die diesj. Kirſchennutzung der

Intereſſenten Quetz-Dölsdorf ſoll
onnerstag, den 10. Juni, nachm.

3 Uhr im Gaſthofe zu Quetz öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Quetz-Dölsdorf, d. 2. Juni 1909.
728] Paul Werner.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz, Quill
ſchina, des Rittergutes Haus
Würdenburg bei Teutſchenthal und
diejenige von Schochwitz, Räther
ſowie Höhnſtedt, ſoll

Mittwoch, den 9. Juni er.,
von vorm. 9 Uhr an

im hieſig. Gaſthof zur „Fortuna“
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver
pachtet werden.

Salzmünde, den 1. Juni 1909.
8650) J. G. Roltze.

Kräftige Strohseile,
9--10 Pfund ſchwer, empfiehlt jetzt
noch m. 43 e 14 Tag. bedeutend
teurer. 2irKks- Anstalt Expedition dieſer Zeitung. [8731

Muldenhütten (Sa.). G

wo Keine W

Fernsprecher 556.

Gartenspriätzen,
A. Binder, Halle a. S.

S Giartenschlänuchoe
und Zubehärteſle, l247g

M

Mansſelderstr. 9.

vbillige

Halle a. S.Delitzscherstr. 8.

Somnnmtagr, den G. Jumi treffen
in einer Auswahl von Ca, 50 Stück beste schwere

Dänischo n. Iolxtein. cher

so Wie

Achwecische Vagenpberd

bei wir ein. [8736

Fr. Zwicker.

e Tel. 2921.Stammſchäferei
Frauenprießnitz
b. Camburg a. S. Fernſpr. Nr. 8

zirka 4

Züchter: Schäfereidirektor
Eriſeh Thilo-Berlin,

Der

Ram-
Stück

Tieren ab. Ebenſo ſtehen

Ein vor mehreren Jahren im
neuen Stadtteile und in nächſter
Nähe der Bahnhöfe von Deſſau
neuerbautes

Wohnhaus,
1200 qm Flächeninhalt und acht
Wohnungen enthaltend, iſt unter

ünſtigen Bedingungen zu verk.Das Haus würde ſich wegen ſeiner

Lage vorzüglich zur Einrichtun
eines Penſionats eignen. Näh. dur
Ziegeleibeſitzer Sehnmidt, Deſſau,

Einfamilienvilla,
ſolid gebaut, mit Garten und Vor
arten, in ruhiger Lage nahe Witte
ind, elektr. ſehr bequem, iſt

umſtändehalber ſofort bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen.
K. Rödel, Königſtraße 27 I.

verk. Fr. Becker, Markt

Ssjährige belgi che

angekörte

Abſatzhengſtfohle
Vogel, Gutsbeſitzer,Kgl. Göhren, Poſt Ripah.

York und Berkſh. Zuch
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

ſer dies gbtekten
auft jederzeideiſte 10

August Thurm,
Telephon 507.2163]

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Schraplauer Balkwerke,

lktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Ventilatoren
A. Vondran, Kirchnerſtr. 19.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Neuſilber empfiehlt [8715
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.
Zu verkaufen:

Rappſtute,6jähr.,
1,66 w, Stern, hint.
w. gefeſſ--2100 Mk.,
Fuchsſtute, 10j.,

1,79 w, 1100 Mk. Beide vorzügl.
eritten, ſehr flott, auch als
amenpferde gegangen, fromm

und abſolut ſcheufrei. Auskunft
erteilt Moutoux, Vizewachtmeiſter,
5. Batt. Mansf. Feld Art.Regts.
Nr. 75, Halle a. S. 8688

Wegen Ueberfüllung des Stalles

ſollen zwei ter hunke e,Wagenpferde, 270 h le
10 Jahre alt, verkauft werden.
Die Pferde ſind geritten und ſtadt
ſicher gefahren. Dieſelben werden
auch einzeln abgegeben. Lüttich,
Rittergut Aruſtedt b. Hettſtedt,
Station Sandersleben. [2637

14 Stück meiſt
jüng., ſehr leiſtungs

fähige ſchwere
Arbeitspferde

verkauft ſofort evtl. mit Geſchirr
und 4zölligem Wagen
Subreeeer Halle a. S.

eorgſtraße 13.
Beſichtigung jederzeit, am beſten

Sonntags im Stalle. [8740
X 2 jüngere Arbeitspferde,
weil zu ſchwer im Acker, und

ein ält. Arbeitspferd ſtehen
X zum Verkauf. Rittergut
X Wallendorf b. Merſeburg.

Ein rotbunter oſtfrieſiſcher
ZuchtBulle

verkäuflich.
B. E. Boltze,

Fienſtedt (Bez. Halle a. S.).

Neuglücker Werke
bei Bornſtedt (Bez. Halle) m

keuefesten Cuarztin
ihre anerkannt vorzügl.

nicht Schamottsteine,
Größte Widerſtandsfähigkeit gegen
hohe Temperaturen, beſonders ge
eignet für Hoch- und Schmelzöſen.
Kentamt Klosterroda,
Tel. Nr. 61. Kreis Sangerhauſen.

Zuckerraff. HalleAbbruch
25 000 Mauerſteine à 10 Mk.

ſtarkes Brennholz zu verkaufen.
Größere Quantitäten

Stroh
ſofortige und Sommer- Lieferung

zu kaufen geſucht.
Gefl. Offert. unt. S. S. 7636 an
Rudolf Mosse, Stuttgart.

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

Annoncen-kxpedition

Rudolf PHosse
HALLE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnferenten un
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
J und auffällige Ausſtattung

der d Da veeignetſten ZeitunKoſtenfret Auskunft erteilt.

Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit

reihändige Verkauf
Stück größtenteils D

ehörnten, ſprungfähigen
gbouillet-, ſowie zirka 20

OxfordſhiredownSchafböcken Die Böcke
ſämtlich von echt importierten Origina
120 Stück Rambouillet-Zuchtmuttern zum Verkauf.

Leiter, Großherzogl. Oberamtmann
e T„Reitpferd,

r. St., 7 J. ſ. ausd., auch. ſich. imWag., f. leicht. Gew., e
14. Tel. z22.
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